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3»>n Butztage.
Buße soll honte gethan werden im Geist 

n»d in der W ahrheit: nicht aus jener falschen 
Auffassung heraus, die nach der Lange des 
BnßgrbetS die Ansrichtigkeit der Reue nnd 
den Antheil an der Gnade bemißt. Die 
Anke soll vielmehr ersvlgen durch eine gründ- 
liche Anskehr des ganzen Inne rn , indem der 
Mensch sich stsilen Kämmerleiu m it Gott 
auseinandersetzt nnd sich giebt wie er ist, in 
schonungsloser Selbsterkenntniß und Selbst- 
vernrtheilnng, m it a ll seinen Schwäche», 
Fehlern nnd Siinden. Durch die Buhe soll 
der Seele zntheil werden, was höher ist denn 
alle Vernunft: der Friede.

Es giebt keine Zeit, die geeigneter wäre, 
ernste Gedanken zu wecken nnd den Blick 
von aussen nach innen zu richten, als der 
trilbe November-Monat, „»m itte lbar vor 
dem Scheide» des Kirchenjahres, vor dem 
^wnntagr, der dem Gedächtniß der Heimge- 
gangen«» geweiht ist. Nnd wenn in die 
S tille  des herbstlich blassen, soiineiimiiden, 
sterbensnahe» Landes hinein plötzlich die 
Glocken balle», wenn sie m it ihren 
Wuchtigen Tönen zermalmen wollten, was 
im Staube kriecht: dann hält wohl mancher 
den Fuß an. der sonst gleichgiltig an den 
Pforten voriibereilte, hinter denen eine 
fremde, höhere W elt ihre ewige», Geheimnisse 
verborgen hält. Z» einem solchen Augenblick 
finden sich viele zurück zu der längst ver­
lassenen Bah» eine- innerlichen Lebens und 
einer besseren Erkenntniß, die in der reinigen»

Di'!"»?i^"''e>>r>en Buße wurzelt.
Die he'dn.sch, W«lt. obwohl ih r die E in­

richtung der Beilage nicht fremd war wußte 
dem Schnldbewnßtsein keinen b.sieee'n T^ost 
zu geben, als die Abftudung m it der ge. 
scheheneu That als etwas unabänderliche«,, 
in Verbindung m it dem philosophischen 
Strebe»» nach einem seelischen Zustande, 
dessen Idea l sich in der vollkommenen Gleich- 
giltiakeit aeaen alles verkörperte. Die Sehn- 

Rah- des GewisienS brannte 
zwar auch der alten Wett in die Seele, aber 
sie vermochte dem dnnkela innern Dränge 
nicht gerecht zu werden, weil ih r das H e il. 
M ittel der Buße fehlte, das erst im Christen 
thu»! der Menschheit gebracht wurde. Auch 
der ungläubigste moderne Mensch steht un­
bewußt nn»er dem Einfluß dieses christliche»

Zwischen Lieb' und Pflicht.
Novelle von K. S o  m m e r.

------------  (Nachdruck verdaten.
(Schluß.)

Tante Eva hatte es eilig heute, sie muß 
Kränze winden und Sträuße binde», um di 
stille, düstere Hans z„ schmücken fü r t 
Heimkehr des Herrn. Heute oder niorg 
kam er, ih r Sohn, ih r lieber Junge, zuri 
e s Feindesland, wo er seine Aufgabe e 
fä llt hatte, gleich allen anderen, wo er g 
w irkt hatte fü r sei» Vaterland und sei 
Brüder, wen» auch nicht m it dem Schwe 
IN der Hand, nicht Wunden schlagend, so 
der» sie hesiend. E r war auch der Gesa 
a!?/- «eben gewesen anf offenem Fel 
niirer dem Kugelregen und Donner di 
Kanonen, sg wie seine Bruder. Ab 
d'b. "«Au hotien ihn nicht getroffen, d. 
gütige Geschick hotte ihn behütet für sei,

er alles war, das ganze Gli! 
ihres Lebens.

E r sollte nun sei« Heim licht nnd freun 
lich finden, wen,, er heikam; nichts soll 
ihn mehr erinnern an die dunkle, schwe 
Zeit, die hinter ihnen lag.

Damals, als er kann, genesen war, bra 
oer Krjeg uns und ritz jh „ empor a»,S di 
^ . " . B a n d e n  der Krankheit, aus d 
Schwache ,,„d den düster» Erinnern.ige 
E r l,eß sich „siht zurückhalten, er muß 
«ab?« ina . wen» sei» Balerland scim 
heiligste'' Ka,„v; ausfocht, gleichveU. in welch 
Weise. E r hatte sei„e„ W illen durchgesetz 
trotz der Thräne., M utte r, trotz kö
perlicher Schwache. J „§  Lebe», in die A 
bett hinein, l^r wußte, das allein könn 
ihm helfen, konnte ihn völlig gesund mache

Gnadenmittels. Wenn ihn die Last seiner 
Schuld zu zerschmettern droht, so braucht er 
nur die Hand gläubig und sehnend anszn- 
strecken, nnd er w ird  an dem Heilsschntze 
theilnehmen, der in der wahrhaftige» Bnße 
ruht. V or G ott giebt es Sühne fü r jede 
Schuld, sei sie anch noch so groß, wenn nur 
die Rene aufrichtig is t: das ist das erlösende 
Bewußtsein, das «ns das Christenthum ge­
bracht hat und das heute seine ernste er­
greifende Sprache zu uns redet.

Die Buße bringt aber die Menschen nicht 
nur Gott nahe, sondern sie öffnet auch die 
Herzen der Menschen fü r einander, weil sie 
demüthig nnd bescheiden macht durch die E r­
kenntniß der eigenen Fehler. Sie bringt so 
den Menschen dahin, seinen Mitmenschen 
gegenüber die höchste und edelste Tugend, 
die Duldung, zu üben, da sie jedem zum Bc- 
wnßtsein bringt, daß anch der anscheinend 
beste Mensch doch »nr ein Mensch ist, dem 
allgemeinen Lose der Schwachheit nnd Sünd­
haftigkeit unterworfen. So kommt für die 
rechte Wirkung der Buße alles auf innere 
Heiligung des Mensche» hinaus. M it  
Kasteien ist nichts gethan, Wenn nicht die 
Seele anf den Schwingen des Glaubens znm 
Himmel fliegen und sich m it der büßenden 
Demuth zn erfüllen versteht, die die Grund- 
läge aller Gottes- und Menschenliebe bildet, 
die Kleine groß macht. Große über sich selbst 
erhebt, und bei deren Mangel selbst die 
höchste menschliche Größe deS rechten inneren 
Werthes entbehrt. Möge fü r jeden der 
Bußtag ein Tag der Sammlung und 
Einkehr bei sich selbst sein und so ein Tag 
der Heiligung, der Gnade und des Friedens 
werden!

B o l t l t s c h k  r i M S j c l i a u .
«n d-,, Berständiglittgsverhnndlnngen in 

^  * Ea r i f s  berichtet die
„F.els. Z  g. : „Am Frej,ao Bormittag ver­
handelte bekanntlich IM  Reichstag der Reichs, 
kanzler privatim  m it dem Grafen Ballestre»,. 
Am Freitag Abend waren im Reichskanzler- 
Palais die »ationalliberalen Abgg. Paasche, 
Bassermmiu, Sieg lind Blankcnhoru anf E in­
ladung des Grafen Bülow. Al» Sonnabend 
waren beim Grafen Ballestrem Führer des 
Zentrums, der konservativen Parteien und 
der »ationalliberalen Parte i znm Diner ge

Und nun kam er wieder. Das M utter- 
herz klopfte zum Zerspringen —  wie er wohl 
aussehen würde? Sie wußte nicht genau 
die Stunde, aber er kam doch. Wenn sie 
nur fertig würde m it den Vorbereitungen, 
ehe er kam, sie mußte sich wirklich sputen. 
Auf E lli, ih r kleines liebes Mädchen, war 
heilte garnicht zu rechnen. Das Kind wußte 
nichts anzufangen, obgleich die Arbeit berge, 
hoch lag, sie w irrte  alles durcheinander. 
Tante Eva lächelte, sie wußte woher eS kam; 
die Freude war es, die heimliche Freude, die 
nicht laut Werden sollte, das süße, bange 
Glück eines liebenden Herzens. A ls ob sie 
das nicht längst gewußt hätte! Wie das 
liebliche Gesicht erglüht war bis in die 
Haarwurzeln, als sie ih r heilte Morgen zu­
gerufen hatte: »Elli, er kommt!*

Nun stände» sie beide im Doktorsiiibchen, 
um die Guirlanden aufzuhängen, aber des 
Mädchens Hände zitterte» vor Aufregung, 
sie konnte kanm einen Knoten schürzen.

„Ich  kann nicht, Taute Eva, ich weiß 
nicht, wie m ir heute ist*, sagte sie, „es ist 
gerade, als ob ein Kobold sein Spiel m it 
m ir triebe.*

»Ich glaube es auch, Kind. was sollte 
das aber wohl fü r ein Kobold sein, E lli, 
weißt Dn's nicht?*

Dabei sah sie m it neckischem Blick in die 
dunkle», leuchtenden Mädchenangen, die das 
Glück, das die Brust trug, nicht verbergen 
kounien.

„D ie Freude ist's doch sicher nicht. Gelt, 
Kind, Dn machst D ir  nichts aus seinem 
Heimkommen? I h r  konntet Euch ja nie lei­
den, I h r  zwangt Euch kaum zn einem freund­
lichen W ort. Das stolze Mädchen verschwand,

laden. Anch der Reichskanzler nahm daran 
theil. Zum Montag sind mehrere Führer 
deS Zentrums in daS Reichskanzlerpalais 
geladen worden.- —  Ueber das Ergebniß 
der zollpolitischen Unterhaltung» die aus dem 
parlamentarischen Abend beim Reichstags- 
Präsidenten nach Tisch geführt wurde, ver­
lautet nichts bestimmtes. Ein Berichterstatter 
w ill wissen, daß dem Wunsch «ach Verstän­
digung charakteristischer Ausdruck verliehen 
sei. Bon anderer Seite wieder w ird  ge­
meldet, daß man in der zollpolitischen Unter­
haltung nach Tisch über Pourparlers nicht 
hinauskam. Die konservative „Krenzztg.* 
schreibt: „Unterwerfen w ird  sich die Reichs- 
tansmehrheit nicht, davon dürfte Gras Bülow 
sich bei seinen Besprechungen m it deren 
Führern von nenem überzeugt haben. Zn 
einer Verständigung aus den. Wege Wechsel- 
seiligen Entgegenkommens, wie eS der Reichs­
kanzler bei der ersten Lesung der Z o llta r if­
vorlage in AnSsicht gestellt hatte, w ird  die 
Reichstagsmehrheit ungeachtet allen albernen 
Spottes und Hohnes nach wie vor bereit 
sein.*

Anf einen s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  
„ Wi t z*  ist die „B resl. Z tg.* hineingefallen. 
Das freisinnige B la tt schreibt: ,E>nri» in diesen 
Tagen aus dem Reichstag abgesandten kon­
servativen Briese entnimmt der „V o rw ä rts* 
den folgenden erschütternden Nothschrei: 
„Lieber Schatz! Ich kann leider auch heut 
nicht znr Jagd in Lieben sein, ich mutz viel­
mehr bei dem schönen Wetter als S tim m ­
vieh dienen auf Befehl der Znde» und Juden« 
aenossen.* Liebe» liegt im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O., dem Wahlkreife Sternberg. 
Abgeordneter dieses Wahlkreises ist Ober­
förster a. D., Riltergutsbesitzer von Waldow 
»nd Neitzenstein. Ob in diesen» Hinweise eine 
Andeutung auf den Schreiber des BriefeS 
gefunden werden kann, wissen w ir  nicht. Der 
Liebener Jagdsreund ist aber sicherlich nicht 
der einzige, dem die Nothwendigkeit, sein 
B er„»ii„e„ hinter die parlamentarische Pflicht 
zurückstellen zn „Hissen, Wnthschreie auspreßt. 
Der B rie f giebt eine treffende Erklärung für 
die Veschlnßnnsähigkeit der M a jo ritä t. -  
Der „Vorw ärts* hatte geflunkert, als er be­
hauptete, der Bries, dem die zitirte Stelle 
entnommen ist, sei „ in  diesen Tagen* nnd 
„aus dem Reichstage« abgesandt. Der B rie f

sobald er sich nur blicken ließ, und er kam 
gar so wenig, fast nie. Ich habe genug 
unter dieser Eurer Feindschaft gelitte» —  
ich hoffe, das w ird nun anders werden, E lli. 
D» beugst das stolze Köpfchen und den 
trotzigen Sinn, m ir zu Liebe, nicht w ahr?*

Und m it dem alte» neckische» Blick streckte 
sie dem tief erglühte» Mädchen die Hand 
entgegen. „Versprich m ir, E lli, daß Dn ihn 
freundlich empfangen w ills t!*

„D u  bist garnicht lieb, Tante Eva", sagte 
sie, sich abwendend, „und ich helfe D ir  nun 
anch nicht mehr. Ich werde zu Hanse das 
Abendbrot rüsten. Adieu!*

Und dabei eilte sie fort durch den Garten, 
die schlanke, liebliche Mädchengestalt —  Tante 
Eva sah ihr m it strahlenden Blicken nach. Wie 
schön sie war nnd wie sehr sie einen Mann 
beglücke» iiuißle, m it ihrem tiefe», reine» 
Herzen, das so voll echter Franenliebe w ar! 
Taute Eva sah daS Glück heraufziehen, das 
ihr fern geblieben war im Leben, und welches 
ih r Soh» auch erst nach Kamvf und W irren 
sich erringe» sollte. Es kam spät, kaum noch 
erhofft, aber es kam m it seine,» vollen Glanz.

Während sie so in glücklichen ZnknnstS- 
träuuien stand nnd darüber fast die Ans- 
schilnicklllig des Zimmers vergaß, schaffte ih r 
kleines, flinkes Mädchen drüben m it emsiger 
Hand. Es ging so auch viel bester, als
unter Tante Evas forschendem Blick nnd 
unter ihrem neckischen Lächeln. Sie war jetzt 
allein und durfte nun ihre Freude laut wer­
den lasse», ihren Jubel, daß er kam.

Sie sah prüfend über den zierlich ge­
deckten Tisch m it seinem schneeweißen Linnen. 
Sie hatte viel mehr Sorgfalt darauf der«

ist nämlich fünfzig Jahre a lt nnd stammt 
von dem damaligen Abgeordneten von Bis« 
marck. Offenbar wollte das sozialdemokra- 
tische Organ den konservativen Vertreter deS 
genannten Wahlkreises zn einer Richtig­
stellung provoziren, um den Sozialdemokra- 
ten Gelegenheit zu geben, sich über diesen 
V o rfa ll lustig zn machen. Die neueste „B or- 
wärtS*-Flu»kerei lag doch aber zu klar am 
Tage, als daß er aus Erfo lg seiner Spekula­
tion hatte rechnen dürfen.

Zum Landtage in S c h w a r z b u r g -  
R n d o l s t a d t  hat am Donnerstag im 
Wahlkreise Rndolstadt I  die letzte Nachwahl 
stattgefunden. Sie war infolge der Doppel- 
wahl deS Sozialdemokratin Harlmann er­
forderlich geworden. Der sozialdemokratisch« 
Kandidat unterlag. Danach haben die 
Sozialdemokrateu im Landtage zu Schwarz- 
burg-Rudolstadt nicht 9, sondern 7 unter 16 
LandtagSmandaten inne.

Zn dem M o r d a u  s c h l a g  gegen K ö n i g  
L e o p o l d  w ird  aus Brüffe l gemeldet, daß 
es zweifelhaft ist. ob der Attentäter Nubino 
Mitschuldige hatte. Mehrere Personen» die 
sich im Augenblick der That in der Nähe 
Nubinos befanden, behaupte» allerdings, eine 
zweite Person habe ihn begleitet und sei 
dann in der Menge verschwunden. Der 
Anarchist MeSdag sagte fre iw illig  aus, daß 
Nubino wohl versucht habe, sich an ihn zu 
drängen, daß er ihm ein Packet m it Nasir- 
zeug und Zeitungen sandte und ihm m it­
theilte, daß er fü r den 15. November eine 
Beschäftigung hätte, ihm (MeSdag) aber so­
wohl wie seinem Kameraden Chapelie, dem 
sofort wieder freigelassenen Anarchisten, sei 
Rnbino widerlich und verächtlich vorge­
kommen. Montag Vorm ittag wurde in 
Brüssel Keir-Hardie, M itg lied  des englische« 
Unterhauses, im Laufe der durch den gegen 
den König gerichteten Mordauschlag veran­
laßten Untersuchung in seinem Hotel verhaf­
tet. Wahrscheinlich kannte die Polizei seine 
Persönlichkeit nicht. Keid-Hardie wurde trotz 
seines ProtesteS. und obgleich er sich l-g it i-  
miren wollte, nach dem Polizeibureau geführt, 
von wo er nach Feststellung seiner Person- 
lichkelt sofort entlassen wurde. Der Abg«. 
ordnete, welcher sich aus der Durchreise von 
Frankreich nach Deulschland hier aushielt, 
hat sich nach der englischen Gesandtschaft

wandt als sonst, eS konnt« ja  sein, daß er 
heute Abend noch kam.

Nun war alles fertig —  wenn Tante 
Eva doch nun anch käme!

Sie setzte sich an das Klavier nnd g riff 
in die Taste», unsicher erst, die Aufregung 
erstreckte sich bis in die Fillgerspitzeu, dann 
aber reihten die Töne sich allgemach zu einer 
Weise. Anfangs traumhaft still, wie jene 
Weisen, die gewoben aus Mondenschein und 
Dämmerung, so oft an stillen Abenden wie 
Geistergesang den Raum durchzöge» hatten. 
Das waren Tante EvaS Weisen. Aber jetzt 
festeten sie sich, die geisterhaften Klänge, und 
voller nnd voller tönte» sie unter den schlan­
ken Finger» hervor. Das war ei« Lachen 
nnd Singen, ein Jubeln und Janchzrn ohne 
Ende.

„E r kommt!*
Sie flüsterte eS m it lächelnden Lippen, 

während sie im Spiel innehielt.
Ein tiefer Athemzug hinter ihr, und dann 

legten sich über ihre Augen ein paar warme 
Hände.

„W er kommt, E ll i? '
Sie bebte zusammen bei dem Klang der 

Stimme, sie drückte die Hand« gegen daS 
heftig klopfende Herz — sprechen konnte sie 
nicht, nur ei» zitternder Hauch entfloh ihren 
Lippen.

Da beugte er sich über sie, sein Athem 
streifte ih r erblaßtes Gesicht.

„Kannst D» eS nicht rathen, E l l i? '
Noch immer keine Bewegung, sie saß wie 

erstarrt.
Da gab er ihre Angen frei, dann kniete 

er neben ih r und sah zu ih r empor m it dem



belieben, um gegen seine Verhaftung z„ 
proiestiren. — In ,  Ausland w ird  die Schand- 
that RnbinoS überall m it dem gebührenden 
Abscheu gebraudmarkt. Da eS wiederum ein 
Ita liene r war» der in  der Rolle eines anar. 
chistifchen Attentäters auftrat, so sind von 
besonderem Interesse die Kundgebungen aus 
Ita lie n . Der Papst richtete an den König 
der Belgier ein Glückwunschtelegramm, eben­
so hat Ministerpräsident Zanardelli ein sol­
ches im Namen der italienischen Regierung 
an die belgische Regierung gerichtet. Der 
König beaustragte den Ober-Zeremouien- 
meister G ianotti, der belgischen Gesandtschaft 
in Rom seine Glückwünsche zn übermitteln. 
Die Aentzernngen der römischen Blätter, 
welche ihrem Abscheu Ausdruck gebe«, haben 
w ir  bereits mitgetheilt.

K ö n i g  E d u a r d  tra f am Montag 
ans Sandringham in Lvndon ein und begab 
sich sofort »ach Windsor, um den K ö n i g  
v o n  P o r t u g a l  zn empfangen. Nach­
mittags tra f der König von Portugal von 
Calais kommend in Dover ein, wo eine 
Ehrenwache am LandnngSplatze aufgestellt 
w a r; er fuhr mittelst SonderzugeS nach 
Windsor weiter.

Das neue s p a n i s c h «  M inisterium hat 
am Sonnabend dem Könige den Eid ge­
leistet.

Das nene b u l g a r i s c h e  Kabinet ist 
gebildet und folgendermaßen zusammengesetzt: 
Danew Präsidium und Aenßeres, Sarafow 
Finanzen, Lndskanow Inneres, Radew Unter­
richt, Todorow Justiz, Popow, Vizepräsident 
der Sobranje, öffentliche Arbeite», Abraschew 
Handel und Paprikow Krieg.

Die »Kölnische Zeitung* meldet aus 
Petersburg: »Zufolge allmählicher Ver­
schiebung des HilmendflnßbetteS an der Grenze 
von P e r s t e n  und A f g h a n i s t a n  sind 
zwischen diesen beiden Staaten ernstliche 
Grenzstreitigkeiten entstanden.*

Nach Meldung ans W a s h i n g t o n  w ird 
der Generalpostmkister beim Kongreß bean­
tragen, die Verhandlungen m it Deutschland, 
England und Frankreich zu genehmigen» 
wonach das Briesporto auf 2 Cents festgesetzt 
wird.

Ein nach Washington gesandtes Tele­
gramm des Admirals Casey besagt, da die 
Lage sich geändert habe, sei seine Anwesen­
heit in P a n a m a  nicht mehr nöthig, er 
Werde daher in einer Woche abreisen. Casey 
ist der Ansicht, die Regierung werde die 
freie Durchfahrt des JsthmuS garantiren 
können.

In  C h i l e  hat das Kabinet seine Ent« 
lafsuug gegeben.______

Deutsches Reich.
B e rlin . 17. November 1902.

— Ih re  Majestät die Kaiserin ist heute 
Nachmittag 4 Uhr 1b M inuten m it den 
beiden jüngste» kaiserlichen Kindern von 
Plön nach B erlin  gereist.

— Der »Neichsanz.* veröffentlicht das 
V-rzeichniß der anläßlich deS Besuches des 
KönigS von Ita lie n  am Berliner Hofe an 
deutsche Osfiziere rc. erfolgten italienischen 
Ordensverleihungen. D ir kaiserlichen Geueral-

lenchtendeu tiefen Blick, der allen Ernst ver­
loren hatte.

»Elli, meine E lli!*  rief er m it dem vollen 
Klang der Liebe. Er zog ihren Kopf zu sich 
herab und küßte ihre Lippen so beiß und so 
lange, bis das Leben wiederkehrte.

Sie machte sich sanft los und tra t einen 
Schritt zurück, um ihn z» betrachten.

W ar er es den» wirklich? Wie stattlich 
er ausschaute, der kraftvolle Mann in dem 
Uniformrock! Sein vordem so bleiches Antlitz 
war tiefgebrännt von der Sonne, und der 
alte Schatten auf der S tirn  war verschwun­
den, sie kannte die Züge fast nicht Mehr.

Und dieser Mann, dieser schöne stolze 
Mann sollte ih r gehören? W ar es des 
Glückes nicht zuviel? Hatte die Brnst w irk­
lich Raum dafür?

Thränen traten ihr plötzlich in die Augen. 
Und dann flog sie ihm entgegen und die 
Arme um seinen Hals schlingend, schmiegte 
sie den Kopf an seine Brust, hingebend, voll 
Demuth.

»Gustav, mein alles . . . .*
E r bengte sich m it ernstem Lächeln zu ihr 

nieder.
»Hast Du denn Vertrauen zu m ir, Herz- 

lieb? Denkst Du garnicht daran, wieviel 
Kamps und Leid, wieviel Schwäche und Fehler 
mein Handeln im Gefolge hatte? Fürchtest 
Du Dich nicht, E lli? *

„Nein, Gustav, wo Du irrtest, irrtest Dn 
nur um der Ehre w illen.*

Drüben in der Thür stand Tante Eva. 
Sie hatte sich leise hineingeschlichen und sah 
nun m it verklärtem Angesicht anf die beiden, 
ine vom letzten Abendsonnenschein nmflntet, 
engttmschlungen in seligem Vergessen standen. 
Gebet"  falteteten sich zu einem stillen

adjntanten General v. Lindeqnist und Gene­
ralleutnant v. Kessel erhielten das Großkrenz 
des S t. M auritius - und Lazarns-OrdenS. 
Das Großkreuz des Ordens der italienischen 
Krone erhielten die Generalleutnants v. 
Perbandt, Wagner, v. Wiuterfeld, v. Aruim , 
Werneburg.

— Das M itg lied des Herrenhauses, 
W irkt. Geh. Rath v. Kliitzow, Hauptritter­
schaftsdirektor a. D. und Domdechant von 
Brandenburg, ist anf Dedelow bei Branden­
burg im A lter von 89 Jahren gestorben.

— Zu dem Diner, das der Reichstags- 
Präsident G raf Ballestrem Sonnabend Abend 
veranstaltete, w ar auch der Reichskanzler 
Graf V iilow  erschienen. Wie G raf B iilow  intime 
Beziehungen zu den leitenden Ministern der 
Bnndessiaaten unterhält, so steht er auch in 
einem persönlich freundschaftlichen und ver­
trauensvollen Verhältniß zu dem Präsidenten 
des Reichstages. Außer dem Reichskanzler 
waren etwa 24 M itglieder des Reichstages 
nnd mehrere Staatssekretäre erschienen. Von 
Parlamentariern waren n. a. geladen: G raf 
Lim bnrg-Stirnm , die Herren Bassermann, 
Paasche, Gröber, G raf Stolberg und Sattler.

—  Auf dem Mariannen-Platze fand heute 
Vorm ittag die Enthüllung des Feuerwehr- 
denkmals statt, das von der S tadt Berlin  
nach einem Entw urf des Stadtbauraths 
Hoffmann errichtet ist. Der bildnerische 
Schmuck ist von Professor Vogel ausgeführt. 
Zugegen waren Vertreter der Staats- und 
der städtischen Behörden, der M inister des 
Innern , Freiherr von Hammersteiu, General­
oberst von Hahnke, der Kommandant von 
Berlin , General von Höpfner, Polizeipräsident 
von Windheim, der M agistrat und die S tadt­
verordneten, an deren Spitze Oberbürger­
meister Kirschuer nnd der Stadtverordneten­
vorsteher. Aus dem Denkmalsplatze hatten 
fünf Feuerwehrkompagnien unter B rand­
direktor Giersberg Ausstellung genommen. 
Der Oberbürgermeister hielt eine Ansprache, 
in der er des Zwecks des Denkmals gedachte, 
welches znr Erinnerung an die fünfzigjährige 
Thätigkeit der Berliner Feuerwehr errichtet 
sei nnd den Dank der S tadt Berlin  fü r dir 
Männer, die im Kampfe m it den Elementen 
ih r Leben fü r die Rettung ihrer Mitmenschen 
hingegeben haben, ausdrücken solle. Nach 
der Enthüllung wurden am Denkmal Kränze 
niedergelegt.

— Im  preußischen Handelsministerium hat
vo r einigen T ag en  eine Konferenz zwischen 
den R egiernngS vertretern  und Angehörigen  
des Gewerbes wegen Förderung des Fach­
schulwesens stattgefunden.

— Nach einer Privatmeldung findet am 
28. November die BerkehrSerösfnnng der 
neuen Bahnlinie Warschan-Kalisch-Prenßische 
Grenze statt.

— Der Fälschung des Tncker-Briefes ist 
der Leutnant a. D. Fritz Bronsart von 
Schellendorf beschuldigt worden. Dem gegen­
über erklärt die G attin  des Beschuldigten, 
Frau Jsabella Bronsart v. Schellendorf: 
»Bon maßgebender Seite ist m ir neuerdings 
bestätigt worden, daß mein Mann weder den 
Tncker-Brief geschrieben hat, noch überhaupt 
zu jenem Briefe in irgend welcher Beziehung 
steht. Entsprechende Schritte konnten bisher 
in sofortiger Erwiderung des Angriffs nur 
deshalb nicht schon unternommen werden, 
weil mein Mann sich im Innern  Ostafrikas 
befindet nnd die Verbindung dorthin, sowie 
die Erlangung einer beglaubigten Prozetzvoll- 
macht rc. lange Zeit erfordern. Zudem sind 
verschiedene Briefe an meine» Gatten er­
wiesenermaßen verloren gegangen.*

— Die Nummer des „V orw ärts* vom 
15. November ist wegen schwerer Beleidigung 
des Geh. Raths Krupp, begangen durch den 
Artikel »Krupp auf Capri*, heute gerichtlich 
beschlagnahmt worden. Das sozialdemokra­
tische B la tt hatte behauptet, Krupp habe 
während seines Aufenthaltes in Kapri, wo 
er eine V illa  besitzt, Dinge begangen, die 
das italienische Strafgesetz zwar nicht ahnde, 
die aber unter den 8 175 des deutsche» 
Strafgesetzbuches fallen. Die Dinge hätten 
auf Kapri nachgerade ein solches Aergerniß 
erregt, daß Herr von Krupp ersucht worden 
sei, die Insel für immer zu verlassen.

Kiel, 15. November. Infolge eines un­
richtig ausgeführten Manövers e r litt das 
Torpedoboot ,8  107* vor Swinemünde eine 
schwere Bughavarie. Der Vordersteven ist 
gebrochen. Das Fahrzeug muß docke» und 
ist bereits aus der Division ausgeschieden nnd 
»ach Kiel abgegangen.

Karlsruhe, 14. November. Der Groß- 
herzog von Sachscii-Weimar-Eisenach ist heute 
Vorm ittag 10'/, Uhr von Baden-Baden nach 
Weimar abgereist. Der Kronprinz von 
Schweden und Norwegen w ird morgen V o r­
mittag 10 '/, Uhr Schloß Baden verlassen und 
nach Stockholm zurückkehren.______ ________

N r  räuberische Doppelmord aus 
der „Loreley".

Wie schon kurz gemeldet, ist an Bord des 
deutschen Kriegsschiffes »Loreley* in der

Nacht zu»! Sonntag im Piräuö ein Doppel- 
mord und ein Diebstahl verübt worden. Die 
„Loreley* hat ihren Standort als S tations­
schiff in Konstantinopel. Se it einigen Wochen 
lag das Schiff zur Ausbesserung im P iräns. 
Die Mannschaft bewohnte während der 
Dauer dieser Reparaturen ein eigenes ge­
miethetes Hans in Athen, die Offiziere wohn­
ten in  Hotels. Den Nachtdienst versahen 
sich ablösende Mannschaften. Nach dem 
Athener Bericht des Wölfischen Bureaus 
wurde der Einbruch in der Nacht znm Sonn­
tag zwischen 12 und 4 Uhr verübt. Der 
Posten und der wachthabende Unteroffizier 
sind ermordet und über Bord geworfen wor­
den. Zwei Soldaten, die außer den Ge­
nannten an Bord schliefen, haben nichts ge­
bort, die Leiche des ermordete» Unteroffiziers 
Franz Biedritzki wnrde in unmittelbarer 
Nähe der »Loreley* von Tauchern aufge­
funden. Eine Kiste m it geheimen Aktenstücken 
der „Loreley* wurde beim Lenchtthurm vor 
dem P iräns aufgefunden; sie ist beschädigt, 
aber nicht geöffnet. Nach dem Wo'.fffchen 
Bureau erscheinen Werftarbeiter der That ver­
dächtig, vielleicht in  Kollnsio» m it dem 
Lenchtthnrmpersonal. Am Lenchtthurm wnrde 
eine verdächtige Fran verhaftet. Der Kom­
mandant der »Loreley* hat fü r die Ergrei­
fung der Thäter eine Belohnung von 1000 
FrkS. ausgesetzt. Der deutsche Gesandte hat 
alle erforderlichen Maßnahmen beantragt; 
die griechischen Behörden zeigen großen Eifer.

Dem „Lokalanz.* w ird  noch aus Athen 
berichtet: A ls der inspizirende Unteroffizier 
nm halb 4 Uhr morgens m it zwei Matrosen 
das Verdeck der »Loreley* betrat, fand er 
keine Wache vor, nnd die Laterne w arf ihren 
flackernde» Schein auf Blutlachen. In» 
Rauchzimmer des Kapitäns, wo provisorisch 
der wachehabende Unteroffizier Biedritzki 
schlief, war das zerwühlte Bett leer nnd 
blutbesiidelt. Der große eiserne Schrank an 
der gegenüberliegenden Wand, der wichtige 
Dokumente der deutsche» Botschaft enthielt, 
fehlte, ebenso die Barkasse der »Loreley*. 
Außer dem Unteroffizier Biedritzki war noch 
der Matrose Köhler ermordet, der in der 
ebenfalls Blutspnren ausweisenden Küche ge- 
leffen hatte. Der aufgefundene Leichnam des 
Unteroffiziers Biedritzki trng eine tiefe, von 
einem S tile t herrührende Stichwunde. Der 
eiserne Schrank, den die Verbrecher vergebens 
zu öffnen versucht hatte», wurde bei dem
LenchtLhurni deS TheruistokleS mit unver­
sehrtem In h a l t  gefunden. Nahebei w a r  die 
Barkaffe ans felsige Ufer getrieben worden.

Aufgrund von Nachfragen an zustäu- 
diger S te ll«  in  B e r lin  berichtet das B la tt 
„och: Die Offiziere und Mannschaften waren, 
wie das bei größeren Reparaturen üblich ist. 
ausgeschifft und bis anf die Schiffswache an 
Land untergebracht worden. Bon dieser 4 
Köpfe starken Wache befanden sich in der 
Nacht znm Sonntag von 12 Uhr ab der 
Oberfeuerwerksmaat Biedritzki und der 
Matrose Köhler auf Posten, während die 
beide» anderen Matrosen (die spätere Ablö­
sung) schliefen. A ls morgens der Ronde« 
offizier das Schiff betrat um die Posten zu 
revidiren, fand er diese nicht und die Ab- 
lösungsmannschafte» fest schlafend.

Ausland.
Konstantinopel, 14. November. Der Sultan 

empfing heute den griechischen Gesandten 
Fürsten Maurocordato in Abschiedsaudienz 
und verlieh ihm den Großkordou des Med- 
jidie-OrdenS m it B rillante».

Ja lta , 15. November. P rinz NikolanS 
von Griechenland und Gemahlin sind gestern 
an Bord der kaiserlichen Jacht »Standard* 
hier eingetroffen und am Hafen von dem 
Kaiser und der Kaiserin empfangen worden. 
Von hier ans haben sich die hohen Herr- 
ichaste» nach Livadia begebe». __________

Provlnzialnachrichten.
Culmsee. 17. November. (Born Urlaub zurück. 

Radfahrer fest.) H err Bürgermeister Hartwich ist 
von seiner Reise zurückgekehrt und hat seiueAmts- 
geschäfte wieder aufgenommen. — Das 1. W inter­
fest. welches der Radfahrerverein Culmsee 1898 
am Sonntag in der V illa  uova veranstaltete, nahm 
einen glänzenden Verlauf. Der Eröffmmgsreigen 
hatte allerdings unter dem Mißgeschick emes 
Radlers zn leiden, aber die übrigen Darbietungen 
— Achter-Quadrille. Kunstfahren einzeln und zn 
zweien,httttloristischerZirktts.Clownspiiße,„Blumen­
mädchen" zn Rad — waren sehr gelungen nnd 
unterhielten das Publikum auf das angenehmste. 
Auch der Thorner Verein fand m it dem von 
4 Damen und 4 Herren ausgeführten Neigen großen 
Beifall. Während der Produktionen konzertirte 
die Podgnrski'jche Kapelle. Der Tanz. der das 
Fest beschloß, bewies, daß die Radier auch zu Fuß 
ein leicht beschwingtes Völkchen sind.

Griefen, 13. November. (Znm  Konkurs M a x  
Michalowicz und Sohn) w ird mitgetheilt, daß 
Michalowlcz seinen nicht bevorrechtigten Gläubigern 
unter Bürgschaft der F irm a C. H. Hochschnlz Nachf., 
Inh ab er Ju liu s  Roserithal, in Neustadt 25 Proz. 
bietet.

UniSlaw, 16 November. (Außerordentliche 
Belohnungen.) Den Hilfswelchenstellern Friede 
nnd Witzke hierselbst, welche vor kurzem nachts 
einen Einbrecher, der vermittelst einer Leiter in 
das hiesige Stationsburean gelangt w ar nnd die 
Gitterroste zn beranken versuchte, entdeckten nnd

festnahmen, sind von der Eisenbahuverwaltillitz 
außerordentliche Belohnungen zuerkannt worden.

Culm. 16. November. (Dem landwirthschaft- 
lichen Verein Podwih-Lnnan) ist von der Land- 
wirthschaftskammer abermals eine Biehwage 
überwiesen, sodaß der Verein jetzt 9 Wagen besitzt.

Bruß W pr., l6. November. (Vom  Zuge Über­
fahren.) Der in der Nähe von Brnß von dem 
Abendzuge ttberfahrene nnd getödtete M a n n  ist 
der Streckenarbeiter Leßmanu aus Mentschikal.

Marienwerder, 17. November. (Ernennung.) 
Herr Regiernngsrath Neubauer hierselbst ist zum 
Oberregiernngsrath in Gnmbinnen ernannt nnd 
es sind ihm dort die Geschäfte der Finanzabthei- 
lnng übertragen worden. A ller Wahrscheinlichkeit 
nach wird sein Nachfolger hierselbst (wie schort 
gestern gemeldet) der frühere Laudrath in Thor»  
und nachmalige lippesche Staatsm iuister H err 
Miesitschek v. Wischknn. der gleichzeitig zum Re- 
giernngsraLH ernannt werden dürste.

Dairztg, 17. November. (D er flüchtige NechtS- 
anw alt. Selbstmorde.) D ie Schulden des flüchtigen 
Rechtsnnwalts Thun sind viel bedeutender, als 
ursprünglich angenommen wurde, da sich ganze 
Stöße unbezahlter Nrchnungen vorfanden. Es  
dürften 2 5 -3 0  WO M k  solcher Verbindlichkeiten 
vorhanden sein. Untreue, weshalb die gerichtliche 
Verfolgung eingetreten ist, liegt in zwei Erbschaft^- 
bezw. Müudelairgelegenheiten vor. Einer; ver- 
hältnißmäßig recht erheblichen Umfang hatten, wie 
aus den vorgefundenen Abrechnungen hervorgeht, 
die Börfenspikttlationen Thuns, die er m it der 
„sachverständigen" Unterstützung des M itle ite rS  
eines hiesigen Bankinstituts ausgeführt hat nnd 
die ihm auch schließlich den Hals gebrochen haben. 
Verschiedene und recht bedeutende Differenzbeträge 
sind von ihm in letzter Seit garnicht mehr aus­
geglichen worden. E s signriren hier wechselnde 
Beträge von 15—25000 M k . D ie Flucht mnß gut 
vorbereitet gewesen sein. da jeder Anhalt fehlt, 
wohin Thun sich von Zoppot aus am letzten M i t t ­
woch gewandt hat. D er Steckbrief ist bereits er­
schienen. — Selbstmord verübte am Sonnabend 
die 35jährige Tochter Lina des Rentiers Uhlich, 
eines wohlhabenden, angesehenen M annes. Liebes- 
gram soll die Ursache sein. da ein seit Jahren  
zwischen ihr und einem hiesigen A rzt bestehendes 
Verhältniß nicht den gewünschten Abschluß ge­
funden hat. D ie Lebensmüde hatte sich einen 
Schuß ins Herz beig bracht. — Am Sonntag hat 
sich der Tischer Andreas Bank. welcher seit einigen 
Monaten m it seiner Ehefrau getrennt lebt. in der 
Wohnung der letzteren — Higankenbergerfeld 
N r. 1 9 — mittelst eines Revolvers erschossen. Bank, 
der in Nenschottland N r. 22 wohnt, w ar zum 
Besuch seiner Ehefrau gekommen nnd versuchte 
dieselbe zn überredn», wieder m it ihm zusammen 
zu leben, was die Ehefrau ablehnte, worauf er sich 
in das Schlafzimmer beaab und sich durch einen 
Schuß in die rechte Schläfe entleibte.

Heiligenbeil, 16- November. (Selbstmord.) 
Frau Queis-Abbau Thomsdorf hat sich den Hals  
durchschnitten. S ie  w ar geisteskrank und sollte 
nach Kortan gebracht werden; k ,n - vorher voll- 
führte ste die That.

Königsberg. 17. November. (Todesfall.) Der 
Direktor des altstädtischen Gtzmnasiums, D r. 
Babncke, früher Lehrer in M arienw erder und
Dirrkto» in LaiidSbesg a W .. ist gestorben.

E M k u h it» , 16 November. (Der Gänsetzandel 
Von Rußland) ist im M o n at Oktober ziemlich reg« 
gewesen. E s  wurden a» 800000 Stück nach dem 
Inland« eingeführt. Der Verkehr in Gänsen ist 
immer noch Im Steigen begriffen.

Nlogilno. 14. November. (Weitere Verhaftn»« 
gen). Nachdem vor einigen Tage» der Bankier 
Joseph S tark von hier verhaftet worden ist. saiid. 
»vir das „Pos. Tagrb l.* m ittheilt, gestern und 
heute eine »ochmaliae Durchsnchniig der Geschäfts­
briefe und Geschäftsbücher des S t . statt, »voraus 
die Verhaftung des ersten Buchhalters Lrugowski 
erfolgte. W ie verkantet, dürsten noch weiter« 
Verhaftungen bevorstehen.

Pose«, 18. November. (Gelegentlich der Ueber- 
gabe der Kaiser W ilhelm-Bibliothek) au den 
Poseuer Provinzialverbaud ist gestern das nach« 
folgende Telegramm an Seine Majestät den Kaiser 
»nd König abgesandt wurden: »Bei der heutigen 
Feier der Eröffnung der Kaiser W ilhelm -B ib lio ­
thek bitten Eure M ajestät die V ertre ter der 
Provinz Posen im Verein m it ihre» Gästen, den 
ernenten Ausdruck ehrerbietigsten Dankes und be­
geisterter Huldigung Allergnädigst entgegenzu­
nehmen. Freiherr v. Wiiamowitz. Landtags« 
marschall.* Daran? ist die folgende A n tw ort ein­
gegangen: „Seine M ajestät der Kaiser nnd König 
lassen sür die Meldung von der Eröffnung der 
dortigen Kaiser W ilhelm-Bibliothek und das treue 
Gedenke» der Festversanimlnng bestens danken. 
Seine Majestät freue» Sich über die Fertigstellung 
dieses ans patriotischer Opferwilligkeit des deut­
sche» Volkes hervorgegnngeiir» Werkes nnd wün­
sche». daß die Kaiser W ilhelm -Bibliothek der P ro ­
vinz Posen durch Belebung des wissenschaftlichen 
Siuiies und Stärkung der deutsche» K u ltu r zn 
bleibendem Segen gereichen möge. A uf A ller­
höchste» Befehl der Geheime KabinetSrath I .  B. 
v. V alentin ,.* . . .

Mcseritz, 14. November. tLotterlegewni»). E in  
Laudwirth in G .unzig hat dein „Mes. Kreis- »nd 
Wochenbl *  zufolge in der Lotterie den hübsche» 
Gewinn von 50 000 M ark  gemacht.

Aus der Provinz Posen. 16. November. (Brand­
stiftung.) Durch eine Fenersbriinst wurde anf dem 
Vorwerk Remberg bei Lndom lKreiS Obornik), 
den, Rittergutsbesitzer Briefe» gehörig, der große 
Pferde-, Kuh- »nd Schafstall i»  Asche gelegt. 
Neunzig Lämmer. 128 Mutterschafe nnd 2 Fohle» 
kamen nm. Der Schäfer Gottlieb Krüger soll das 
Feuer a» drei Stellen angelegt haben.

Neustettin, 17. November. (E in  „»verfrorener 
Fuchs.) D ie „Nordd. Presse* hatte berichtet, daß 
ein Fuchs aus dem S ta ll einer benachbarte» Ober- 
sörsterei eine Ente geholt hat. I n  dem P la tte  
bat sich »u» ei» S tre it über die Nichtigkeit der 
Notiz entspönne», da man es sür unglaublich halt, 
daß es einen so nnversrorene» Fnchs giebt, der 
nicht einmal den S ta ll des Oberförsters respektirt.

Stettin . 13. November. (Niedergang der Land­
wirthschaft.) Das G ut Oltoberg bei Regeuswalde, 
das vor etwa 12 Jahren silr I5 I0 0 0  M k. gekauft 
winde, ist jetzt freihändig für 115000 M k. Ver­
kauft w o r d e n . _________________ ________ —

Lokal« achrichteu. ^
T h o r» , 18 November 1902.

- ( P e r s o n a l i e n . ,  Dem Gannsonverwal- 
»igsdirektor a. D . Rechnnngsra h Ntrcht ,a



'st der königliche Kronenordeu dritter Mäste ver­
liehen worden.

Den Pioseffore» Johannes Meier an der Real­
schule in Riesenbiirg. Ju lius Zielinski am Gym­
nasium in Konitz. Peter Moczynski am Gymnasium 
in Dt.-Kro»e und Anastasins KaradaSz am Ghm- 
nastniu in Neustadt ist de> Rang der Nöthe vierter 
Klaffe verliehe» worden.

Der Rechtsanwalt Thun in Danzig ist auf 
keine» Antrag in der Liste der bei dem Landge­
richt daselbst zugelassenen RechtSanwölte gelöscht 
worden. Der Rechtskandidat Ju lius Hoppenrath 
aus Bandsbnrg ist zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht daselbst zur Beschäftigung über- 
wiesen. Der Assistent Bürge! bei dem Amtsgericht 
m Marienbnrg ist in gleicher Eigenschaft an das 
Amtsgericht In Danzig versetzt worden.

— l B e r s o n a l i e n  von der  Vost.) Versetzt 
ist der Postassiftrnt Fr. Schwarz von Thorn nach 
Elbing

— «Personal ien aus  dem Kreise Thorn.) 
Der Besitzer Wilhelm Wirth iu Chrapitz ist als 
Schnlvorstehcr für die Schule in Hermannsdors 
Vom köuigl. Landrathsamt bestätigt worden.

— (T o d t r u s e st p r e d i g t.) Wie i» den früheren 
Jahren, giebt auch diesmal der Vrovinzialverein 
für innere Misston -nm Todteufeste eine Predigt 
heraus. Diesmal ist der Superintendent Karmann- 
Skbwetz der Beriaffer. Die Predigt ist zum Ver­
theile» aus den Kirchhöfen und in den Gemeinden 
bestimmt. Dir Predigt ist durch die evangelische 
Bereinsbnchhandlnng in Danzig, Huudegaffe !3. 
zu beziehen und zwar 100 Exemplare für l Mk. 
100O Exemplare für 6,50 Mk. Für den Einzel- 
Verkauf sind Predigten auf Schreibpapier zum 
Preise von 5 Psg. hergestellt.

- ( D e r  V e r b a n d  w e s t p r e u ß i s c h e r  
S c hnhmache r i nnungen) .  der 34 Innungen, 
umfaßt, veranstaltete am vorigen Sonn­
tag in Danzig einen Bezirkstag, wozu acht I n ­
nungen Vertreter entsandt hatten. Nach dem 
Geschäftsbericht für die Jahr« 1806 bis 1002 war 
der Geschäftsgang seit dem Verbaudstage in 
Riefeiibnrg nicht sehr rege Der Förderung des 
ä»"ungSwesenS habe» sich oftmals große Hinder- 
W e entgegengestellt. Die Lauheit der betheiligten 
U,,°w'geu ging so weit. daß der Vorstand eine 
weit»?^ erlasse» mußte, ob der Verband überhaupt 
nicht »siehe» sollte. Da bestimmte Antworten 
weiter »'i>en wurden, hat der Vorstand vorläustg 
kammer'?*i>eitrt. Änf Anregung der Handwerks 
schloff-,, Danzig ist nun vor einiger Zeit br 
halte,, ' «v*de„. den Verband weiterhin zu er 
unter L»,?:, Verhandlungen wurden am Montag 
ten. Die K," d'd iderrn Jetzigst Elbing abgehal- 
Göbel. m R e g i e r u n g S -  und Gewrrberath 
der kwndwerk«L°*rath Mrher nnd der Borsttzendr 
gegen. Der tzerzog-Danzig waren z».
verbände n»d - ^ l  mit dem Zentral-
tauimer i» Berbn.^'^dreußischen HandwerkS- 
^rauSgabe neuer Sa'n»? treten, um über die 
U -»  BezirkSverbaud °»«"'.» Mr den westpreußi-
Jilttniigen sollen fortan d -^L ih en . Nur solche

D A n d / a Ä ' d ? . .  L'Î Î '̂ offu§
wählte man die Herren Büblow-Marienbnra n,!d 
Äevlnff Elbing. Der Rechnungslegnng wnrde 
Drcharge ertheilt und beschlossen, den nächsten 
VerbandStag nach zwei Jahren bei Gelegenheit 
der i„ Aussicht genommenen großen GrwerbeanS- 
ueUunn t„ Danzig abzuhalten
kür dil^.m  Die Kosten

L''''ber bevo.steht. findet in Abänderung ' des 
W m ^?."?L"^1Volizeiliche Abnahme schon am 
A u « d  die techulsche Abnahme am 26 November 

. r Oberbau, den Herr Bauunternehmer 
Schonlein ausgeführt, ist bereit- seit einiger Zeit 
'.^„iwgeitellt. Die Verzögerung der Abnahme hat 
U ," ' Grund darin, daß die Ausstattung der 
valtestellenbuden ,c. uicht rechtzeitig vollendet «st. 
rr». i B u t t e r P r ä m i i r  « n g ) Bei der am 28 
Oktober d. J s .  in Granden» stattgehabte» Bntter- 
Priisung ist der aus der Molkerei des Herrn 
Oekonomierath Wegner - Ostaszewo stammenden 
Butter von den Preisrichter» der Landwirthschasts- 
kamiuer wiederum das Prädikat .hochfein"  er­
theilt nnd zugleich Herrn Oekonomierath Wegner 
Aue filberue Medaille überreicht worden.
k . T ' . t D e r  H a u s -  n n d  G r u n d b e s i t z e r -  
o,Ek,^in) hält am nächsten Douuerstag abends 

/ih r im Schützenhanse eine außerordentliche 
,>»h,„'''">lu>>g ab. i» der die bezirksweise Auf- 
»rlrit». . r leerstehenden Wohnungen in die Wege 
der H-Leiden soll. Auch Nichtmitglieder st»d zn 

— M m lung willkommen, 
und  N o » ^ * i «  kür G e s u n d h e i t s p f l e g e  
hatten stch h e i l k u  » d e.) Am Montag Abend 
eins und Gnu* große Anzahl Mitglieder des >8er­
bn ns es ein»,/?'  i«n kleinen Saal des Schützeu- 
Reinhold G L su. um den Bortrag deS Herr» 
B e r e i  n s v o r s , / B e r l i n  anznhören. Der 
Vereins Herrn a>,..°nde begrüßte im Namen des 
für dir Sache des »>'». der ein Vorkämpfer sei 
Schrift mit großen» »-.'."iis und in Wort und 
Man habe inr heute-A ig kür dieselbe thätig sei. 
Vortrags Thema geinüni-ichwer zu behandelndes 
Herr Gerllng l„ der »der man wiffe. daß 
Meister sei nnd habe ihn. dieses Stoffs
-"vertrauen köilneu. I n  das Thenia wohl 

^dema .Die Erziih,,,,» >"Em Vortrage über 
Sb- — daß die henii»/ F^e" führte Herr 

Beschaff,,,,,, der Ausn'^dereitniig zur
W e ." K  A n 'E L li ." .- .. lc h . '^ L ''Ä '
U t ' L L ^
Srnudsah ei.,"evrä»? . L"«üchst iniiffe c h m . a l s

kommenschast entartet. Sodann soll jede Partei 
Erkundignngen einziehen über den Gesundheitszu­
stand der geliebte» Person (Haar. Zähne u. s. w.). 
sowie ob etwa Tuberkulose, Krebs. Irrsinn, Alko- 
holismns, Hhsterie u. s. w. in der Familie aufge­
treten sind Hierzu bemerkte der Sprecher, daß 
selbst im Heere 152 Rekruten hysterisch gewesen 
seien, was zn Desertion und Selbstmord veran­
lage. Interessant war auch die Mittheilung, daß 
ein Gelehrter, der sich mit der Frage des Alkoho- 
lismns beschäftigt. Nachforschungen angestellt habe 
über die Nachkommenschaft einer Fron Juhrke. die 
im Jahre 1776 an Delirium tremens starb. Von 
den 831 Nachkommen wurden 700 ermittelt; von 
diesen waren ll!6 unehelich gebore». 142 Land­
streicher. 18l Proftitnirte. 60 schwere Verbrecher 
nnd 7 Ranbmörder. und sie halten dem S taat 
Koste» in Höhe von 5 Millionen Mark verursacht. 
Der Vortragende betonte, daß auch eine b!oß 
vorübergehende Trunkenheit sonst nüchterner 
Eltern oft Idiotismus, fast immer aber Nervosi- 
tät der Kinder znr Folge habe. M it Recht eiterte 
der Vortragende auch gegen das hier im Osten 
verbreitete Rauchen von Zigaretten, besonders der 
billigen Zigaretten, wodurch unfehlbar die Ge­
sundheit untergraben wird. Sprecher bezeichnete 
es als unerläßlich, die Kinder ,u , reiner schoner 
Weise" über das Geschlechtsleben aufzuklären, 
während sie jetzt ihre Kennt,.ffse darüber aus un- 
reinster Quelle beziehen. Auch der schöne Wahn. 
als ob die Ehe ei» Himmel ohne Wolken sei. 
müsse den jungen Mädchen frühzeitig benommen 
werden; vor allem seien sie darüber aufzuklaren, 
daß es dem Wesen und den Lebensaufgaben des 
Mannes widerstreite, die Flitterwochen zn ver- 
ewigen. Das Schicksal der Venus, von Tann- 
häuser. der sich i»S Leben hinauslehnt, verlassen 
zn werden, bleibe in gewisser Hinsicht keiner Frau 
erspart. Zum Schluß gab Sprecher »och Aus­
schluß darüber, mannn soviele Ehescheidungen von 
Frauen im 35 —52. Lebensjahre verschuldet Würde». 
I n  diesen Jahren flackere nämlich das Liebes- 
leben der Frau noch einmal mächtig auf. sie sehne 
sich nach den Zärtlichkeiten des Brautstandes und 
gelange, wenn der Mann meist schon zum „Bier- 
philister" geworden ist. leicht auf Abwege. Zn er­
wähnen sei noch. daß der Vortragende mit Nach­
druck der Ansicht entgegentrat, daß durch Ans- 
klärnngen in geschlechtlicher Hinsicht die Unschuld 
gefährdet werde; was mit sittlichem Ernst vorge­
tragen. werde auch mit sittlichem Ernst au-ge- 
nommen werden. Das Wissen aber werde auch 
aus diesem Gebiete manches Uebel verhüten, was 
der Mensch sich jetzt aus Unwissenheit znziebe. 
Die Verhältnisse, wie sie die moderne Ehr schaffe, 
mache charakterlose Menschen nnd die Unkenntniß 
über die geschlechtlichen Gefahre» habe eine der­
artige Zunahme der Geschlechtskrankheiten in 
unserem Volke verursacht, daß sich jetzt znr Be­
kämpfung dieser Krankheiten ein Verein für 
Deutschland bilden »>»ßte. Es sei falsche Prüderie, 
wenn man die Aufklärung nach dieser ganze» 
Richtn,>g unterlasse, weil mau Anstoß an der Be­
sprechung solcher Frage» nehme. Die Unkenntniß 
über das ganze Gebiet unseres Geschlechtslebens 
sei eine große Lücke in unserer Bolkserziehnng. 
die ausgefüllt weide» müsse. Der Vor s i t zende  
dankte Herrn Gerlina für seine Ausführungen, deren 
hohe sittliche Auffassung dem Vortrage besonderen 
Werth verliehen habe. An den mit lebhaftem 
Beisall ansgenomiueue« Bortrag schloß sich noch 
«ine kurze Diskussion.

— ( T h e a t e r  Schützend««».) Wir weifen 
>>l>»n,ai« darauf HI>>. daß am Donnerstag das 
e»r«r «aftsv ie l der Ldeaterg-srNsMaft von Fron  
W raie>.»ra,,f» i,n S«d«tze„ba»fe deginnt. M ir die 
ErüffttttnnSvorftellttiig ist wie schon m itgetheilt 
das. vrächtige Lustspiel . I m  bunte» Rock" von 
Freiherr von Schlicht und Franz von Schönthan 
gewählt.
, - ( V o n ,  W e tte r .)  Die Kälte hält auch 
heute »och au und die bekannten »ältesten Leute" 
erinnern schon daran, daß früher einmal die 
Weichsel am 19. November zufror und von dieser 
Zeit b»S zum Frühjahr ein strenger Winter 
herrschte. Heute, am 18. November ist bereits ein 
starker Eisgang anf der Weichsel zu verzeichnen. 
>'>'d wenn die Kalte andauert, so ist einige Wahr­
scheinlichkeit vorbanden, daß auch in diesem Jahre 
um annähernd gleiche Zeit der grobe Pionier aus 
Sibirien eine Brücke über den Weichsetstroi» 
schlägt — allerdings ohne das Hängewerk 
z»m Ufer hinauf, das er unserem Pionierkorps 
doch nicht »achniachen kann- Bedenklich sind auch 
die letzte» Nachrichten ans Rußland. Ans dem 
Dniepr ist, wie aus Kiew gemeldet wird. »ner- 
w-rtet Eisgang eingetreten, sodaß einige Dampfer 
während der Fahrt in eine bediängte Lage ge­
rathen; das Thermometer zeigt 12 Grad «uter 
Null Auch im Gebiet des Schwarzen Meeres 
herrschen Schnecstüime bei 6 Grad Kälte, sodaß 
die Schiffe in die Häfen flüchte» mußten. Gleich­
wohl ist es trotz des hohen Barometerstandes — 
7W. sehr trocken -  doch nicht anSgeschlosse». daß 
die Kältewelle, die in den Wasserleitung»,öhren 
heute früh vielfach das Waffe, »„,,, Einfrieren 
brachte, ihren Höhepunkt bereits überschritte» hat 
nnd bald gelinderes Weiter einsetzen wird. Denn 
von Haparanda. im nördlichsten Schwede», wird 
gemeldet, daß die Kälte dort gestern früh nnr 
noch 1.1 Grad nnter Null betrug.

— (Ei nen  erns ten  Un f a l l )  erlitt gestern 
Abend infolge seiner eigenen Fahrlässigkeit ein 
Radfahrer am Jakobsthor. Obwohl schon so oft 
vor dem Befahren der Fußgäiigerwege gewarnt 
worden ist, fuhr ei» junger Mann, der nicht ein­
mal eine brennende Laterne mit sich führte, von 
der Jakobsvorstadt kommend, im sausenden Laufe 
den mit starkem Gefälle nach dem Jakobsthore 
führenden Fußsteig hinab. I n  der Dunkelheit 
übersah er natürlich die kurz vor dem Thore an­
gebrachten. der Berhi'itnng des Wagenverkehrs 
dienenden eisernen Ständer und stieß mit solcher 
Gewalt gegen einen derselben, daß er im 
weiten Bogen gegen die Mauer gefchiendert wurde, 
während dos Rad i» Stücke ging. Der junge 
Man» hat sich schwere Verletzungen am Kopfe und 
Haiitabschürsiingen am ganzen Körper zugezogen. 
So bedauerlich der Unfall auch gewis, ist. so kann 
man denselben fnglich nur als gerechte Strafe für 
die alle» Polizelverordnniigen nnd Warnungen in 
den Zeitungen hohnsprechende ordnungswidrige 
Fahrerei mancher Radier, welche auch die Passanten 
in Gefahr bringt, ansehen. Ebensogut wie der 
Radfahrer die Eisenstandrr nicht sah, hätte er 
auch entgegenkommende Personen nicht rechtzeitig 
genug gesehen nnd so setzte er lediglich, „m sich ei» 
bequemeres Fahre» zn schaffen, die Passanten auf 
diesem Wege rückstchtslos der Gefahr deS Ueber- 
lahrenweedenS a«S.

— (Steckbr ief l i ch v e r f o l g t )  wird der 
Wehrpflichtige Karl R. Kromm. zuletzt in Piwnitz. 
Kreis Briese», der von der Strafkammer des 
köuigl. Landgerichts »n Thorn wegen Verletzung 
der Wehrpflicht zu einer Geldstrafe von 160 Mk. 
vernrtheiit worden ist.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrde 1 Person genommen.

— ( G e s u n d e n )  am Brombergerthor ein 
Laarkamm; in der Schillerstraße ein Militärpaß 
anf den Namen Stanisians GoreziuSki lantend. 
Näheres im Pollzeisekretariat. Zugelaufen ein 
kleiner grauer Hund bei Flockowski. Bachestr. 12.

— (Bon d e r  W eichsel.) Wasscrstnnd der 
Weichsel bei Thor» am 17. November früh 0.64 Mir. 
über 0 gegen gestern 0.76 M tr. Eistreibe» '/, 
der Strombreite.

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleituug nur die 

vreßgesetzltche Verantwortlichkeit.)
I n  der Wähle,Versammlung der 1. Abtheilung 

ist bei der Besprechung über die Badegasöfena»- 
lagen von selten eines MitgücdeS der städtischen 
Kollegien erklärt worden, daß die Gasanstalt Gas­
öfen ohn« Abzugsrohr garnicht aufstelle. Dazn 
möchte ich bemerke», daß meine Badegasöfe» bis 
heute ein AbzngScohr nicht gehabt habe». Jetzt 
läßt die Polizeibehörde die GasösenanIaaen darauf­
hin revidire», ob überall ei» Abzugsrohr vor­
handen ist. Man steht, wie nützlich solche öffent­
lichen Besprechungen über kommunale Angelegen, 
heite» sein können I n  den Ruf nach einem 
Bürgerverei» möchte mich ich einstimmen. —ä.—

Könnten zur Wiederbelebung des Bürgervereius 
nicht von dem alte» Vorstände die nöthige» 
Schritte gethan werden? Das wäre wohl der 
einfachste Weg. Nachdem das Interesse für einen 
Verein, in dem kommunale Angelegenheiten be­
sprochen werden können, neugrweckt ist, darf wohl 
gehofft werden, daß sich geeignete Kräfte znr Ver­
stärkung oder Nenbildnng des Vorstandes finden 
werden. Möge der alte Vorstand die Sache in die 
Hand nehmen. —L—

Zur wirtschaftlichen Krisis.
E i n  K o n k u r s  v o n  s i e b e n M i l l i -  

o n e n  M a r k .  Aus  F l e n s b u r g  wird 
der Krach der großen Heroldschen Holzwerke 
in Vejle gemeldet. D ie Passiven des E ta­
blissements betragen sieben M illionen. Direk­
tor Heger ist flüchtig. E s besteht der Ver­
dacht, daß Heger mehrere M illionen unter 
schlagen habe.

Kaiser, der Erste 
anf die S tad t

Der .J ta lie "  zn- 
nach Beendigung 
russischen Kapelle 
auffallende nach

Neueste Nachrichten.
G loga«, 17. November. Wie die »Neue 

Niederschl. Ztg." meldet, fand heute V or­
mittag in Gegenwart der städtischen nnd der 
M ilitärbehörden am Preußischen Thor der 
erste Spatenstich znr Niederlegung der S ta d t  
umwallung statt. D er Stadtkommandant 
brachte ein Hoch auf den 
Bürgermeister ein Hoch 
Glogan aus.

Rom. 17. November, 
folg« näherte sich gestern 
des Gottesdienste» in der 
eine durch ihr Benehmen 
A rt der russischen Studentinnen gekleidete 
Dame dem russischen Botschafter Neiidow  
und versuchte, ihn zu schlagen. D a s  B la tt  
fügt hinzu, daß die Dame bereits bei einer 
anderen Gelegenheit durch ihr sonderbares 
Benehmen den Gottesdienst störte.

London. 17. November. Kaiser Wilhelm  
unternahm mit seinem Gefolge heute M orgen  
vor dem Frühstück eine» Spazierritt in der 
Nachbarschaft des Schlaffes Lowther. Nach 
dem Frühstück fand ein Zagdansflng statt, an 
welchem der Kaiser, Lord LonSdale sowie 
die gesammte Umgebung des Kaisers theil- 
nahmen. An die Jagd schloß sich ein Früh  
stück an. Nach den bisherigen Bestimmungen 
wird Kaiser Wilhelm Donnerstag nach D al 
meny abreisen und dort bei Lord Nosebery 
frühstücken und später in LtneenSserry an 
Bord der »Hohenzollern" zurückkehren. Die 
.Hoheiizollern" sowie die Begleitschiffe 
„Nymphe" und „Slripner" sind heute von 
M edway nach Leith in S ee  gegangen

W indsor, 18. November. König Eduard 
erwartete auf dem Bahnhof den König von 
P ortugal. Beide Monarchen begrüßte» sich 
k:rzlich nnd begaben sich nach dem Schloß.

Sevilla, 17. November. D ie Uebersiihrnng 
der sterbliche» Ueberreste von Christoph 
ColnmbnS wurde heute in feierlicher Weise 
vorgenommen. Der Marineminister, der 
Generalkapitän von Cadix sowie sämmtliche 
Behörden von S ev illa  nnd ein großer Theil 
der Bevölkerung »ahmen an der Feier theil.

Konstantinopel, 17. November. D as  
deutsche Schulschiff „Stein" ist heute hier 
angekommen. Znr Begrüßung begab sich der 
Adjutant des S u lta n s an Bord.

Athen, 17. November. Heute hat die 
feierliche Beerdigung des ermordete» Unter­
offiziers Bidritzki vom deutschen S ta tio n s-  
schiff „Loreley" stattgefunden. Derselbe» 
wohnten der deutsche Gesandte Graf Pleffe» 
mit den M itgliedern der Gesandtschaft, sowie 
der Kominandaiit der „Loreley" bei.

Athen, 17. November. Nach einem T ele­
gramm von den Dardanellen vom 13. nm- 
zingelte» von insgesammt 300 aus dem 
Dienst entlassenen Soldaten 50  im Namen  
ihrer Kameraden daS Haus deS kommandi- 
renden G enerals und verlangten ihren für 
4  Jahre rückständige« S old  und Zurückbeför-

dermig in ihre Heimat. Der S u ltan  speit» 
dete, nm etwaigen Unruhen aus dem Weg« 
zu gehen, 230000  Franks.

Athen, 18. November. An der S te lle , 
wo die vom Bord der „Loreley" geraubte 
Kiste gefunden wnrde, fand man auch ein 
P aar blutbefleckte Panloffelu  von der Art, 
wie sie von den Arbeitern getragen zu wer­
den Pflegen.

W ashington, 17. November. Admiral 
Casey. der Befehlshaber der amerikanischen 
Sireitkräfte am JsthmnS von P anam a, hat 
telegraphisch gemeldet, er habe die Zurück» 
Ziehung und Eiuschiffnng der amerikanischen 
Seesoldateu für morgen angeordnet.

Catania, 17. November. Ein Telegramm  
des Sem aphors auf S lrom boli besagt: 
Gestern erfolgte wiederum ein Ausbrnch beS 
Vulkans, der glühende S te ine , Nancb nnd 
Asche in die Höhe schlenderte. Dem A us- 
brnche folgten mehrere kleinere Eruptionen, 
bei denen viel Lava dem Krater entströmte.
^  Verantwortlich für den Inhalt: Heillr. Wartnlaltn in Thorn.
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Russische Banknote» p. Kaffa
Warschau Ü T age..................
Oesterrrichische Banknoten

vreiimicne »rniiwis nv« /« 
Deutsche Reichsanlclhe 3°/» . 
Deutsche Reichsai,leihe 3'/»"/« 
West?r. Psnttdbr. 3°/<> neirl. >> 
WestPr.Pfandbr.S'/,"/« .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,"/. .

„ „ 1  o - -
Polnische Pfandbriefe 4'/.'/» 
Türk. 17» A.

216-65 
216-00 
85-50 
91-20 

101 80 
101 75 
9l 20 

INI 80 
85 50 
98-10 
99 30 

102- 40

Lurr. » /» Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 17°. - - 
Ritt»»». Rente v. >89l 17» .
Disko«. K»»unandit-A>»theile 
Gr. Berliner- Straßenb.-Akt.
Harpener Berqw Aktien . .
Lanrahütte-Aktien . . . .
Nmdd. KreditaiislaU-Aklieil.
Thorner Siadtanleihe 3'/, 7«

SpirituS! 70cr lako. . . .
Weizen Dezember..................

.  M a i .......................
„ J u l i ........................
„ L»roinNcwy. . . .

Roggen Dezember..................
.  M a i ........................
„ Jn ii . . . . .  »

Bank-DiSkont 4 VEI. LouidarbMSfuv S PA. 
Prinai-Diskout 37. vCl . London. Disko,» 4 pTt.

Kön i gs be r g .  18. Novb. (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 54 inländische. L08 rnsstsche Waggons.

31-50 
iü3-25 
85 00 

,87-25 
203-25 
167-20 
200-00 
100-75 
42-20

154- 00
155- 50

767.
139-50
130-25

216-45

85-50 
91-50 

101-9» 
!0l- 60 
91 10 

102 60 
88 50 
»8 0» 
99-25 

>02-10 
99-50 
31-70 

103 30 
85 00 

187-75 
266 60 
166-80 
l99-70 
lOO -75

42-20
152-75
154-75

77 
138-50 
138-50

Schafe, S382 Schweine. Bezahlt wurden für 100. 
Pfund oder 60 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark
(bezw. für 1 Pfund in Pf.jr Für R i n d e r ;

2. jnnge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete -  ; 8. mäßig genährte innge
und gut genährte altere -  - 4. gering ge- 
nährte teden Alters -  ; -L u llen :,.voll- 
fleischige, höchste» Schlachtwerths — ; 2. 
mäßig genährte jüngere nnd gut genährte ältere 

7" 2- gering genährte — . Färsen
und Kühe: 1. pollfleischige. ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — ; 2. vollfleischig«, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — ; 9 ältere, ans- 
acinästetc Kühe nnd weniger ant '»wickelt« 
jüngere Kühe n»d Färsen — ; mäßig
genährte Kühe nnd Färsen — . gering
genährte Kühe und Färsen . —
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Volniulchmaft) 
und beste Saugkälber 86-88 ; 2. mittlere
Mast- und gute Saugkälber 80—82 ; 3. geringe 
Saugkälber 58—70 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) — . — S c h a f e :  
t. Mastlämmer und jüngere Masthammel 69 
bis 73; 2. ältere Masthammel 63—65 ; 3.
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschase) 
53—61; 4. Hvlsteiner NiedernngSschafelLebeild- 
gewicht) — . — S  ch w e i n e für 100 Pfund
mit 20Proz. Tara: I. voilfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV« Jahren 220 bis 280 Psnud schwer 63 
Mk.; 2. schwere. — Psnud und darüber (Käser) 
60-62 Mk.; 3. fleischige 57—59 ;4. gering ent­
wickelte 56-57; k. Sauen — bis Mk. — 
Bei dem mäßigen Nindernmsatz waren Preise nicht 
festzustellen. Der Käiberhaiidel verlief lebhaft. 
Schafe wurden nur 320 Stück abgesctzt. Der 
Schweiilehandel verlief ruhig, anSgesnchte Posten 
wurde» über Notiz bezahlt.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienstag den 18. November, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  —11 Grad Cels. W e t t e r : '  
Heiter. Wi nd:  Nordost. >

Vom 17. morgens lns 18. morgens höchste Tem­
peratur -i- 8 Grad Ceis.. niedrigste — 11 Grad 
Celsius.

Gegen Schnupfen hilft Forma«.

^ ' Ä s c h e n  S c h w e t z e r p i l l e n  seit 
 ̂ ! Jahrzehnten in allen Kreisen da»

/  Ä  beliebteste Hausmittel.

c/F  /ln8iekt8pv8tkkU'tsn
ir die interessanteste» Gegenden,

L4 Serie« L ÜStnck find in fast 
erhältlich.

gedruckt. Die Ausgabe der nächsten Nummer 
erfolgt Donnerstag den 2V. d. M., abends.
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L  L U l l L L L f f Z  V  ZpsriaUiLt: „Uvllikn!is«kr8 1sI,r8r-Il,8ik««ikntö.'
Lrstlclktssixss pröis^srtkes Fabrikat, vou äsv srgteu NusUrautorMto» Kostens owxkoklou, unter 20Mkri°sr Saiantis. 
k o s t e n l o s e  p ro b esen ctu n K . Sünstiss 2Muv§svoise. Illustr. krsisliston Ai'Ltis.

6 o § r ü n ä ö t  1 8 5 3 .

R»k!jsksr»nr 8r. LLsIestLt 
äes äeatsvbe» Laisers sto. vtv.

o .  W O l k S t t k s u S r ,  Z t G i l i n .
Am 16. d. M tS. entschlief j 

sanft nach kurzem, schwerem 
Leiden unser liebrS, zw eites, 
Töchterchen

im Alter von 1 J a h r  3 M o - ! 
naten.

Dieses zeigen, um stille T h e il- ! 
bittend, an

Thorn, 16. November 1903
dir trauernden L itern

Die Beerdigung findet am l9 . 
d. M ., nachmittags um ^ 4  Uhr. 
vorn Tranerhause, Mellienstraße 
136, aus auf dem altslädtischen 
Kirchhofe statt. S
Bekanntmachung.

Der Vizeseidwebei OnZtav SedivarL 
vom Jnfan terie-R eginieut von der 
Marwitz ist m it dem heutigen Tage 
bei der hiesigen Polizeiverwaltnng 
Probeweise a ls  Polizeisergeaut angestellt, 
was zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird.

Thorn den 15. November 1903.
____ Der Magistrat.
Konkursverfahren.
I n  dem Kontur sve» sah, en über 

das Vermögen des Kaufmanns 
Sattzf «fsßekmann in Firma 

Riisi-eu» jnn , in Thorn ist 
zur Ptnfuug der nachträglich 
augeme'dtten Forderungen Prli- 
fnnaStermin und iusolge eine- 
von dem Gemeinschuldner ge­
machten Borschlag- zu einem 
Zwangsvergleiche Veralnchs- 
termin auf

den 9. Hezmhn 1992.
Vormittaas IV Uhr.

Vor dem königlichen Amtsgericht 
in Thor». Zimmer Nr. 22. an- 
beimlmt

Der Vrrgirichsvo, schlag und 
die E'klnruiig des Glättkiger. 
ansschnssks sind ani der («kiichts- 
schreibe, ei des Konkursgericüts 
znr Einficht der Betheiliaten 
niedergelegt.

T h o rn  den 12 N o v e m b e r  1902.
^V1e r L l r o ^ 8k 1,

Gerichtsschreiber des königlichen 
A m ts g e r ic h ts .

Konkursverfahren.
I n  dem Koi!knrsver?t.hre>t über 

dns Berniögen des Kaufmanns
Varnksprß 8s„ckslo«»kzf in 
Firiua 8 . L s n c k s io « s k z f  S» V o .
ln Thorn ist infolge eines von 
dem Gemeinschuldner gemachten 
Vorschlags zn einem Hwaugs- 
vergleiche Be,gleichste,m>ii auf

)t» 9. W Ott !99Z,
v o r m i t t a g s  U-Vz U h r .

Vor dem königlichen Amtsgericht 
in Thorn. Zimmer Nr. 22. an­
beraumt.

Der Vergleichsvorschlag und 
die Erklärung des Gläubiger- 
Ausschusses sind aus der Ge- 
richtsschreiberei des KoukurS- 
gerichts zur E't,ficht der Be- 
thejligten niede,gelegt.

Thorn den 13 Nov 'mber 1902.

Gerichtsschreiber des königlichen 
Amtsgerichts.

Reichlich.
Das Verfahren znm Zwecke 

der Zwangsversteigerung des in 
Schönsee, Schulstraße. belege, en, 
tm Grundbuche von Schönsee 
B latt 65 auf den Namen des 
S a ttle rs  4osvß 6p-«gop-vM»»r 
in Schönsee und seiner mit ihn, 
in Giitk'g'meinschaft lebenden 
Ehefrau ckuttann» aeborene Lo- 
tamdivMLki ringet, agenenGrnnd- 
fiiicks wird einstweilen einge­
stellt. da der Gläubiger die einst- 
wetlrge Einstellung beantragt hat.

Der auf den
12. Dezember I9Ü2

bestimmte Trrmi» fällt weg.
Thor» den 1S November I9N2
Königliches Amtsgericht.

erfragen ,n der Getchän"st. d
Ützirsak verrnttrelr

Suche von gleich S tellung als

Stütze
oder in einer Filiale. Geneigte Z u­
schriften unter L . an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung. _______

Wrcs WtilmWtil,
deutsch bevorzugt, per sofort od. später 
nu r für Küche und Federvieh s u c h t  
bei hohem Lohn

v o r n . v lr lc s n a u
bei Toner Westpr.

8  6 1 6  ! l  8  ö u re su  K räm er, kvlprlg , 1 
k rü lle rstr. 6. ^U Lknutt «e« . 30 kk! I

Eiu tüchtiges
Htubenmüdchen

gesucht Heiligegelststr. 3.

ßi»t thrlilht Allslrillrttsrilll
kann sich sokort melde»

Badrrstratze 2 » , 1 Treppe.
Anfw ärterin von sofort gesucht 

Heiligegeiststraße l3 , im Laden.
Erstklasige

Kognakbrennerei
sucht für Thor«  und Umgebung
respektablen, gut eingeführte»

V e r t r e t e r .
Anerbieten mit Referenzen unter p.
Vk. S2V an v  L>. v su b »  L. Vo.g
Frankfurt a. M . erbeten.

Tüchtige Arbeiter
stellt sofort ein

K irchenneubau E sp la n a d e .
M eldungen beim P olier.

ßnWWkl Atm.
26 J a h re  a lt, katholisch, sucht S te llung  
zum 1. J a n u a r  oder früher, wo spätere 
V e rh e ira tu n g  gestattet ist. Offerten u. 
I». 15Ü postlagernd Wrotzlawken 
Westpr.

Dehrttng.
Sobn achtbarer E ltern, der Lust hat, 
die Destillation auf warmem und 
kaltem Wege zu erlernen, findet 
S tellung. Angeb. unt. N r. 8 2 4 8  
bef. der „Kuj. B ote". Juow raz law .

Ein Lehrling
kaun sofort eintreten beiIlax 8«e2ep»nslr1,

Bäckermeister.
Einen zuverlässigen
Pferdeknecht

sucht von sofort
W ygodda bei Zlotterie.

M eine in Balkan bei T horn  U 
gelegen«

Gastwirthschaft
nebst im Betriebe befind!. Schmiede 
ist unter günstigen Bedingungen von 
sofort zu verkaufen. 61. 6lIVS8ä r .

A c h s
S -e ich ergriliiM

in Thorn , A raberstr., durchgehend 
nach Bankstr., ca. 900 lü .m tr. groß, 
w jort zu verkaufen. V erm ittler ver­
beten. Gefl. Angebote unter 0 .  L . 
an die Geschäftsst. d. Z tg.

I n  große Speicher
in der Hospitalstraße, zum Neustädt. 
M arkt 23 gehörig, ist von sofort 
zu vermiethen. A uskunft ertheilt 

Lael Kleemann, Gerechtestr. 15/17.
H inter 4 5 0 0 0  M ark Bankengeld 

wird

A bis H«V Rmk ̂5 o/o gesucht, um 3 2 0 0 0  Mk. ganz 
abzulösen. M iethsertrag  baar 6230 
M ark. Angebote unter *k. Kf. SVV 
an die Geschästsstelle dieser Zeitung.» « « «  A l k .
werden aus ein hiesiges Grundstück 
mit massiven Gebäuden, 14 500 Mk. 
Feuertaxe und 900 Mk. M iethsertrag , 
an 1. S telle gesucht. Gefl. Adressen 
unter t t .  7 beliebe m an in der 
Geschäftsstelle d. Z tg. niederzulegen.«svo una 3SVV MIc.,
zum 15. Dezember d. J s .  günstig zu 
vergeben. Angebote unter v .  an die 
Geschäftsst. d. Z tg .

Aß M. i>.«  Mk.
auf sichere Hypothek zu vergeben. Z u  
erfragen Schnbmacherstr. 9. I .
<«», n>. ,b . c .,  v. («er»k»st.I9 v .l.
M öbl. Znnm . z. verm. Bacdettr. 13.

L » v v  M ark
auf absolut sichere Hypothek gegen 
5 */, von gleich zu zedireu g e s u c h t .  
Gest. Anerbieten unter /I. p  3 0 0 0  
an die Geschäftsstelle dieser Ztg. erb.

LBGO Mk.
sofort zur 3  S telle gesucht. Angebote 
unter p .  an  die Geschäftsst. d. Z . erb.

Gin Pianino.
fast neu, billig zu verkaufen. Wo. 
sagt die GeschästSst. d. Ztg._______

2 Matratzen
und 1 eichener Ausziehtisch zu ver- 
kaufen Mocker, ELsnerstr. S.

E in  oder zwei große

Lrse» zn SNlhWW
zn kausen gesucht.
___________ ««-„»>>. Grzywna.

ßi« «M  ßinsk-ch
ist zu verkaufen.

Z u  erfragen in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung. ________

zu verkaufen.
Näheres in der GeschästSst. d. Z tg.

zu verkaufen Schubinacherstr. 14. 111.

S a t l U a  »u v e r l a u s  en
Schuh,»achcrstr. 3. III.

klikm-koMkine.
190 LinzerBurgunder l, 50Pf.jper 
!900LinzerBurgunder lI, 60  ̂ > Fl. 
1900 Dattenberger . . .  80 „ )exkl.
nur eigene- Produkt und O ri.
ginatgew Lchse in Jägern von ca. 
80 Ltr. Jnd. 8 Pfg. mehr pro Ltr. 
enkpfchlen Sans Ovdmvv 4b 61o., 
Weinant. Linz a. R._____________

Offerire ea. 2 0 0  Zentner gepflückte, 
haltbare W in te r L p f e l ,  nu r beste 
S o rten , Z tr . 10—12 Mk. Schleunige, 
feste Bestellungen erwünscht 
_______za. LN8S, Schiüerstr. 28.

Hochfeinen

RizdkkM Ämkihl,
sowie gute Kocherbseu eiiipfiehtt

K. v o kn '»  « « » . ,  SchMerNr. 3

Neue Fettheringe,
hochfein im Geschmack, sowie sämmtl. 
Kolonialwaaren in bester Q u a litä t zn 
billigsten Preisen empfiehlt

6obn*8 Issnv., Schillerftr. 3.

Priiiiil öbtrsttll. AnM ltil.
Kief. Klobeuholz I. u. II. Kl., 
Kleinholz 4 . und 5 . Schnitt,

liefert billigst frei HanS
NNox Wlvnckoi, Mellienstr. 127. 

D as  edelste Produkt zursofortigen 
Verbesserung von schwacher Bouillon, 
Slwve,,. m.'nküsen Sa"6 'k re. is*

I n  oci ^eut^elk oes oamn e» t̂rz,en 
A rom as, in Ausgiebigkeit und B illig­
keit steht eS einzig da. I n  O riginal- 
fläschchen von 35 P fg . an stet- zu 
haben bei

Kolonialw. u. Delikatess., Gerberstr. 31 
u. F ilia le : Brückenstr. 20. 

Ebenso vorzüglich sind M aggi's 
Bouillon Kapseln L 16 u. 13 P fg  
für je 2 Einzelportionen._________

L v s v
znr 5. M eißener Domban-Geld- 

lotterie, Ziehung vom 29. Novem­
ber bis 5. Dezember. Hauptgewinn 
4 0 0 0 0  Mk.. ü  3,30 Mk., 

zur Nöthen K, euzlotterie, Ziehung 
vom 13.— !8. Dezember, Hauptge­
winn 1 0 0 0 )0  Mk., z  3 50 M k., 

zur KönigSberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehltng verlegt auf den 
10. J a n u a r  1903, Hauptgewinn i. 
W. von 2250 Mk.. ö 1 ,l0  Mk.. 

zur 11. Badischen Pferdelotterie, 
Ziehung am 15. J a n u a r  1903. 
Hauptgewinn i. W. v. 15000  Mk., 
L 1,10 Mk. 

zn haben in der
G eschäftsstelle der ,L hornrr preise*.

L  ruöbl. Zimm. m it Burschenst. von 
sofort zu verm. Gerberstr. 1 8 ,1 .

8omt3L, 2 3 . k i M M s s s M n M n W ,  sbsnrls 8
O a i ' H L s o i r l L L L ' v r r s  rUchen-Lonceli

unter M itw irkung
voll F ra u  O o rk r . iU d r o e k t  (Concertsängerin), H errn  Q o m p o r  (Violine), 
der Thorner Liedertafel, sowie der Kapelle de- Jn ft. - R e g t s .  

von Borcke N r. 21, veranstaltet von vkop (Orgel).
O is s a fo  L 1 M ark, Fam ilienbillets für 3 Personen 2 M ark, Schülerbillets 
V l t t v l o  0 ,50 M ark in der Buchhandlung von W alte r l-am deek. (2lus be­
sonderen Wunsch können Vordersitze in  den Seitengängen L 1.25 M ark in 
beschränkter Anzahl refervirt werden.)_________  ________

M ein Geschäft befindet sich jetzt

K ath ar'm en straß e N r .  7.
Verschiedene M o c k s I L «  und viele reizende Xosliim e 

sind neu angefertigt worden.

A us meinem früheren Gold- und 
Silberw aaren - Geschäft habe ich noch 
einen großen Theil W aaren zu

SiSIIMÜ di>ÜW ?lM»
abzugeben:

goldene Uhren, Ketten, 
Armbänder, M edaillons. 
Ringe, Broschen, Ohr­
ringe, silberne Etz- und 
Theelöffel, Tortenheber, 
MoNalössel rc.

R .
Elisabethstr. 8,

_____ im  Z i y a r r e  n l a d en._____

Kk » I. Itjk«dn
ein Kolonial- und M aterial- 
w a a re n -G e s c h ä f t  und erbitte billigst 
Angebote bei Kassaeinkanf.
8t .  U u r n ^ s k r ,  Culiner Chaussee 82.
v .  I ^ l l e l t l a ,  Damenschneider. 
Hohestr. 7 , 1. E t., gegenüber M ulenm , 
fertigt an Kostüme, JacketS, Pelz- 
bezüge, Alte Konfektion wird billig
modernisirt.

Ertheile Unterricht
in der

französisch, und englisch. Sprache, 
Konversation,

Litteratur nnL Grammatik.
Nets iieumsW,

staatlich geprüfte Sprachlehren«, 
Breitestraste 37, III. 

Sprechzeit: V orm ittag 11— 12 Uhr,
_____  Nachmittag 4 — 5 Uhr.

w e i n s t «

K o c h e r b f e n
offerirt billigstv o t ie r t e n  L o er lcv »
Bäckerstraße 3 l .________

D a n k !
S e it einem J a h re  litt ich an  einem 

chronischen Nervenleiden, an Schwindel- 
a n M e n , Angstgefühlen, Herzklopfen, 
Berdannngsschwäche, Appetitlosigkeit, 
Druck auf der Kopsplatte, Stechen in 
S tirn  und Schläfen, F lim m ern vor 
den Augen, M attigkeit und Schmerzen 
in allen Gliedern des K örpers. Trotz­
dem ich verschiedene Aerzte zu Rathe 
zog, verschlimmerte sich mein Leiden. 
A ls ich nun die vielen Dankschriften 
ähnlich Leidender in der Zeitung la s , 
wandte ich mich auch schriftlich an 
H errn k- Dresden,
Oftraallee 2. Bei den einfachen 
Verordnungen besserte sich die Krank­
heit von T ag  zu T ag  und ich kann 
sagen, daß ich mich nach 6 Wochen 
wieder gesund und wohl fühlte. I m  
Interesse ähnlich Leidender spreche ich 
nochmals meinen besten Dank ans.

F rau  p»ul in Kiel,
Spichernstr. 6. p t.

p f r r d r l la U
zu vermiethen Culmerstraße 12.

lvkülrvnkaul
VoirilZl. !i liebe.

Stets relebkLltigs
frllvstüoks-. Mittag»- 

u. /UrvnäKarts.

ekütrknliau!
T n n z k u r s u s ,

verbunden m it
A nstandslehre.

Beginn M itttv o c tz  d e n  1 9 .  d . M .  
für D am en 8V2 Uhr, für Herren 9*/. 
Uhr abends im Saa le

K U ^ b l  v n l O W S l L l ,
Katharinenstraße.

Anmeldungen nehme daselbst vou 
Dienstag von 12— 2, M itlwoch von 
12— 2 und 5 —6 Uhr nachmittags 
entgegen. Hochachtungsvoll 

>V. 8t .  v . 1V11u 3lt1. Balletmeister.
Empfehle kräftigen

Mittagslirch.
» e sts iiM ! M  „Xlslis«".
Heule, Donuerstak Abend,

von 6 Uhr a b :

srisitzt Wtz-. » -
KkbklMlirstlhk«

bei
IV. LomaniL, Wurstfabrikanl,
_______  Breitestraße 19.________

Die amtliche Gewinnliste oer
U . Kerlinrr Kserdklotterie

ist eingetroffen und kann eingesehen 
werden in der

G k sM rö k llk  der ,T I i-r i» r  p u fft* .
MSb». Zimmer

zu vermietheu, ans Wnnich auch P en ­
sion, Tuchmacherstr. 2, H.

k rD U L ir» « .
Ges., sreundl. m ö b l .  Z im . ,  aus Wunsch 
P e tt'.,f.1 -2  Herr. z. v. Gerechtestr.17,Nl

H o U k r r s lh i l s t l iA  N s h ll l i l lg ,
Brückenstr. 13. N .Ct.,

8 Zim m er. Badcstube »»d Zubehör, 
eveutl. Pscrdeslall Nlit Wagenremist, 
von« 1. A v n l 1903 «1 vermiethen.

IVksx k »ü n ok srs»
_________ B rü c k e n s tr .  II, I E t

Mellienfttatze 129
ist die 1. E tage, bestehend aus 4, eventl. 
5 Z im m ern, Badestube nebst allem 
Zubehör von sofort oder später zu 
vermiethen.________ 61. 8 o p p u r t .

bestehend auS 4— 5 Zim m ern, pari. 
oder 1. E tage, m it großem Geschäsls- 
keller oder Remise per gleich bezw. 
1. J a n u a r  gesucht.

Angebote unter 1-. an die Ge- 
'chäflsstelle dieser Zeitung._________

Silberne Damennhr
auf dem Wege vom V ik to ria -G arten  
nach der Wilhelmsstadt verloren ge­
gangen.

Abzugeben gegen Belohnung bet 
i«r»2s, Friedrichstr. 14.

Donnerst!,!,, 2 0 .  d. Mts.,
abends 8 '/ ,  Uhr, im Schützenhause:

l c h t r o c k n t l .  L k ls l ll i l i i l l l lN
(auch für Nichlmititglieder). 

Tagesordnung:
1. W ahl von M itgliedern, die bezirks» 

weise die leerstehenden W ohnungen 
aufnehmen.

2. In n e re  Angelegenheiten.
Um recht zahlreichen Besucht bittet

der Vorstand
des Hans- und Grnnddefitzkr. 

Kkrrins zu Thorn.
(Gingetragener V erein.)

Zkm>>.8r««k»«hl'Asr>>,
Kaufmäimischer Verein für weibliche 

Angestellte.

A t M  ISLaklüin IM ,
abends 9 Uhr,

im  Kitlelgeslhoß des Lrtushoser:

Vortrag
des F r l. «I. Svknov-B rom berg r
„D ie MeöbadkNkr Frauentage."

Gäste sind willkommen.

Theater i« Thsrii.
(Schützenhans).

D ou n erstag , 2 0 .  N o v em b er:
GaNtpiel

dk« verlinkk llovMt« - Ensemble».
l l r o 8 8 e r  ü !« v M e n - j tb v n < ! .

Im  bunten Rock.
Lustspiel in 3 Akten

von Freiherr Vvn Schlicht und 
F ran z  von Schönthan.

Größter Lustspiel-Erfolg 
dieser Saison.

B i l l e t s  find schon zn haben in her 
Xi«,°rre»bdla. des Herrn vu8 /.)M 8ki.

Sä,Sämmtliche

Köückck-
Wanren

hält stets vorräthig
H . i r o o k n a .  Thor«,

Böttchermstr., im Museum.

Balkonwohnungen
mit allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
verm Mocker, Lindenstratze 9.

Warnung.
Ich  w arne hiermit jedermann mei» 

uem Sohne N a x  V e u 80^  irgend et­
w as zu borgen, noch etwas von dem­
selben abzukaufen rc., da ich für nichts 
aufkomme.

Ll. v. ist nicht großjährig.
O t t o  V v i r s v ^ .

D er Gesantt-Anflage der 
heutigen N r. dieser Zeitung 

ist von der Buchhandlung von 
E1Ü8vr, hier, Elisabethstr., ein P ro ­
je k t  über die soeben erscheinende 
6 . Auflage von grosrem
Kouversatious-Lexikim Bande 
L 10 Mk. oder 3^0  Lieferungen L 
50 P fg .) beigefügt, der den geehrten 
Lefern zur geneigten Durchsicht em- 
psohlen wird.

D er heutigen Num m er 
dieser Zeitung liegt ein 

Prospekt der F irm a l-urlnlg l.an k o n  
in L ü b e tk  über die Meiherrer Dom- 
bau-Baargeld-Lotterie bei, worauf 
besonders hingewiesen wird.

T äglicher K a lender.
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Beilage zu Nr. 272 der „Thorner Presse".
Mittwoch den 19. November 1902.

der die allereinfachsten G ebote
»eide„h?O^Ochkeit erfordern, daß den N o th . 
stütze», in geholfen werde. S ie  selbst nuter- 
lnnge»  die w ohlihö'tigen S an n n -
Freuden d i. >">d begrüßen m it
sülinng einer . *>'« ihnen in  dieser Er-

Von den Buren-Wittwen und 
-Waisen.

D ie  antzerordentlikh starke T heilnahm e  
des deutschen V olkes fiir die B u ren  ist Welt 
davon entfernt, auf E n gland , rhaß zu beruhen. 
>vie e» in manche» B lä tte rn  dargestellt w ird . 
Kein denkender und feinfühlender Mensch 
wird einen Augenblick vergessen, datz E ngland  
Südafrika  m it dem B lu te  seiner edelsten 
S öh n e erkauft hat. B esonders alle diejenigen, 
die m it den L ebensverhältnisse» des englischen 
V olkes vertraut find. wissen, datz die vielen  
gefallene», verkrüppelten oder durch Krank­
heit dauernd geschädigten englischen Offiziere 
die jüngeren S ö h n e  deS A d els und der 
G entry, d. h. des gebildeten M itte lstan d es, 
für E n gland  in  geistiger Hinsicht einen  
tragischen, «ahezn nnees-tzliche» B er lu  
darstellen. W ir alle wissen, datz in E n glan  
taufende von Franenherzen bluten in tiefer  
T rau er nm die O pfer, die der E rw erb  von  
S üdafrika  fiir die englische Krone gekostet 
hat. N iem and  w ird diesen F rauen  sein 
M itgefü h l versagen. N iem and  w ird es aber 
deshalb gerechtfertigt finde», w enn bei uns  
überängstliche Englandirennde behaupten, man  
Hütte daS G eld , d as für B u ren -W ittw en  und 
Waise», anfgebracht w orden ist nnd noch 
ausgebracht w ird , besser verw enden können. 
Alle englische Z eitungen  bekunde» in  diesem 
A E e ^ e i n e  vö llig  entgegengesetzte H a ltu n g , 
der
leid 
sti't 
lnn
Fre
siillnng einer »»-
Deutschland z n t h e t t " ^ ^ " »  °"S

keinen G rnnd, über die B e ih ä N n » ^  !  ' ^

W iltw en  „ n d  .W aisen  zu klage». W ir  
dürfen m it S to lz  versichern, datz bei u n s so 

.jedem, der sich anf ehrlichem W ege
S-V--7L L L L .L L  «7Elend H ilfe überall in vuiie.»  
ist. M it  der staatliche» W o h lsa h rtsv fl.g .'  
w ie solche insbesondere in unserer einzig , 
artigen  „nd vorbildlichen A rbeitsversicherung  
ihren glänzende« Ausdruck gesunden hat, 
w etteifert die private W ohlthätigkeit. T a « .

und abertanseude  m ilde H ände regen 
sich ia h ra n »  ja h re in , um  »„ bellen  wo

Unrecht an nuserer eigenen Sache, w enn w ir
S "rdas? ik a '',b^ u " s"^ ^ "  W ohlthätigkeit in 'h " l'" h » ,en . unisomehr. a ls  dort 
das ^ " * E ' e n  dafür vorhanden s in d , datz 
das Sam enkorn auf gute» B oden  fä llt.
,  . .W 'r  halten  in Deutschland, vielleicht 
leorgiich w egen des W ortes ,B n r* »  au der  
A / .s t ^ a u g  fest, datz die B evölkerung von  
-Südafrika „„geb ildet sei. I n  Wirklichkeit 
dar manche B nrenfarm  die A nsdehnnng eines  
"k'itsch n  R itterg u tes . N icht alle B u re»  sind 
reich, nicht alle sind gebildet. E s  ist aber nicht 
Wahr, datz sie alle nur die B ib el kennen. I n  
Nidafrikanischen S tä d ten  gab es z. B . vor 
eluZbrnch des KriegcS L iebhabervereine, die 
»nechische D ram en aufführten. A llgem ein  be­
kannt ist die Liebe zur M usik nnd ihre 

d"' B n rcn sam llie» . ES sind unter 
icllr », ,000 F rauen , die man während des 
n«h»,e Ä " h " 0 e n  K rieges begrub, v iele vor- 
B -d k ir t^ u ie n  gewesen i»  des W ortes echter 
w aren, ei?' F rauen , die daran gew öhnt 
zu ü b erw a» «'vtzen H a u sh a lt zu leiten  nnd 
sie l e b t e , , ." '  die m it der F arm , auf der 
w aren , von .."swisie matzen herangewachsen  
W ohlstand. A nsängen z» behaglichen,
gegenüber, wiss,,' , stehen sie dem .N ich ts"  
»nd keine H » ff ' '" ä s  es heißt, arm w e r d e n  
aNernothdnrftigster ^  haben. auch nur in 
anzufangen. D ie  F a r m  von vorn w iederanzufangen. D ie  L " " »  oo« vor» iviroer  
F rauen  „nd K i„ d » ." ^ » tra tio n s la g er , w o  
starben, sind nun ank»^. so großer Z ahl 
plieder, so »veit sie D ie  F am ilien -
L 'iden  z„ überstehen ver.«'°5 nnertragliche»  
wieder sns->i„n,e„gefnttdr„ haben sich 
ihren verwüstete» Acker z u r il!^  
neue H e,» ,hätte»  z„ errich t  d u ft ig e  
lahrern in tre>,-^° L- " 'w r n ,
«an d  z» b e s t N  u ^ ' ° ? / ' 'd ' - r  A rbeit das
dem E rtrag  der E r ? .  b is  von

'"U te des nächsten J a h r « -

d as «ine oder andere Stück schmerzlich ent­
behrter H a n sra th s  ersetzt w erde« kann.

A ls  Christen von starkem G ottvertrauen  
nnd dem üthige« E rgebung in  G o ttes  E n t­
scheidung sind die überlebenden B u ren  und 
B u rin nen  entschlossen, von neuem  zu be­
ginnen und w eiter  zu schaffen in  G eduld. 
Jah re  w erden hingehen, bevor die V er- 
w altttngsbeam teu  und N echtsanw älte die A n­
sprüche alle geprüft »Nd die G elder vertheilt  
haben. S o lle n  die christlichen Völker der 
K ultnrw elt mützig zuschaue», w ie  Frauen und 
Kinder eines K ulturvolkes, die alle Schreck­
nisse e in es K rieges, w ie  ihn nur w ilde Völker 
kennen, erduldet habe»», «tt» noch w eiter  
hinsterben? N iem and w ird diese F rage m it 
ja  zu beantw orten  verm ögen. E s  w ird  
überall a ls  richtig erkannt werden, datz der 
deutsche F ranenh ilssbnnd  für Bnrensrauen  
und -K inder G eneral B othaS  B itte  erfüllt, 
indem er seine segensreiche T hätigkeit fort­
setzt und nm D arreichung w eiterer G aben an 
daS B u reau  B e r l i n s .  6 0 , Ban>bergerstratze46, 
H in terh aus I I I ,  b ittet. Z u  den b is  jetzt ge­
sam m elten 6 4 0 0 0  M k., die zum theil dem 
in P r e to r ia  begründeten E iz ieh u n gsfou d s für 
B u ren w a isen  zuflössen, möchte man noch 
einen w eiteren  B e itr a g  sam m eln. G abe»  
sind dem B unde vo»  den F rauen  aller  
S tä n d e  und Klasse» des deutschen V olkes 
zugeflossen! H at doch der Krieg in S ü d ­
afrika vor allen» gezeigt, w ie  sehr die F rauen  
die S tärk e eines V olkes sind. Erst a ls  der 
T od in fo lge einer unbeschreiblich grausam en  
K riegsführnng F rauen  und Kinder zu tau ­
fende» dahinraffte, haben sich die M än n er  
entschlossen, de» K rieg zu beende»». M öge  
letzt der W ahliprnch der deutschen F rauen  
lau ten : Lasset » n s  a n te -  thun nnd nicht 
müde »verden. E s  sind unseres G laub en s  
Genossinnen. Laßt u n s ihnen w eiter  helfen, o .

Prornnztalnachrtlliten.
Tchönsre, 13 November. (Schwerer Unfall.) 

I ,»  Bürger'sche» Hause e rhält die Küche der Ober- 
wvhnung durch Dach- und Bodeudecke Oberlicht. 
Der im vierte» J a h re  stehende Sohn des H errn 
Kaufmann K asper stürzte gestern durch das Licht» 
ieaster in die darun ter liegende Küche und siel so 
»»glücklich anf die Kochmaschine, datz er sofort 
todt w ar.
I-I»k..^wönsc-, 17 November. (Ländliche Fort- 
L>!n,,.!!7,!>7r-' s ?  ' '  7 '^ 7  7 "  des H err,-P fa rre rs  
ver.re.'u!K " - > W '  Ä f L K s U ' 
tu»,, einer ländliche» Foriblldiing.skdulr N»k- 
durf dem, H err» Laudwirthsebastsininister vor- 
stellig z» werde». Die Herren P fa r re r  Beiinewih. 
O beiverw alter Wentscher - W angen», G ntsver- 
w alter Gnebel-Ryusk. A m tsvo.st.her Kossack Nuk- 
dors »nd Lehre, B oldt Nnßdors haben sich bereit 
gesunde», a» dieser Schule Unterricht zu ertheile».

« Briefen, 17 November. t J »  der heutige» 
A der S tadtverordneten) wurde beschlossen, 
die Bänke und sonstige» Ansstattniigsgegenstände 
'» r  das am I. A pril i„S Leben tretende Real- 
Vroghninastnl», soweit sie nicht vorhanden sind. zu 
beschaffen und die Straßenbeleuchtung nm mehrere 
Klammen zu erweitern. Bon der Anstellung des 
Herrn Schulze a ls  Gegenbuchsührer der Stadtspiir- 
kasse wurde Kenntniß genommen und ein Bericht 
über den letzten S täd te tag  entgegengenommen. 
Die von H errn D r. Wolfs beantragte Einrichtung 
einer regelmäßig aufsteigenden G ehaltsordnung kür 
die städtischen Beam ten lehnte die Bersammlnng ab

t  Culm. 11. November. lZnm  Adieben der 
Kran Brauereibesttzertu Geiger.) E in langer 
Atchenzng bewegte sich heute von der katholischen 
Pfarrkirche znm Friedhofe: Kran Branereidirek- 
to» Geiger wurde zur letzten R nhr geleitet. Die 
h -stge katholilche Geistlichkeit, die Fam ilie».,,it- 
g-»der. Angestellte der Höcherl B rauerei, viele 
„»Slvintige V ertreter, Bewohner unserer Stab» 
aller Konfessionen folgten dem S arge . B o r ca 
vier Jah rzehn te»  kam F ra u  Geiger m it ihrem 
erst.» G alten  H err» Höcherl aus dem ferne» 
Baie, lande nnd lebte dann eine Reihe vo» J a h re n  
in G rnbno. wo H err Höcherl B raum eister w ar 
und das erste baierische B ier braute. B is  dahin 
w ar nur B rau»b ier gebraut worden. Nach Aus­
gabe der dortige» S te llung  kaufte Höcherl mir 
seine» Ersparnisse» die a lte  Eitner'sche B rauerei 
m Culm  nnd richtete sie zur B rauerei vo» 
Balerisch B ier ei». D a das B ier »„ladete, wuchs 
das Geschäsr von J a h r  zu J a h r ,  ei» Nachbar- 
grundstück »ach dem anderen mutzte zur Auf­
führung vo» Banlichkeite», E inrichtung von E is- 
»nd Lagerkellern. Böttcherei, Schmiede rc. ange­
saust werde». Die Niederlagen dehnten sich über 
die ganze P rov inz  aus. »»d Tag und Nacht tra f 
man die Fuhrwerke der HScherlbranerei auf den 
strotzen Nach Höcherls Tode erbte die B rauerei 
der älteste Sohn. der sie aber an seine» S tie f­
vater. H err» Geige, ab tra t. Nachdem Cnlm  dem 
Bohnnetz angeskdlvssen w ar. entwickelte sich das 
Unternehmen zusehends, sodatz bereits in den 
achtziger Fahren  durch eigene W aggons und dnrch 
Lampfschiffuerbindniig nach den Niederlagen in 
eigene» Grundstücke» i» größere» S täd ten , wie 
Tanzt«, B reslan , B erlin  ve ,f„„d t werden. V or 
etwa 10 Ja h re »  wurde e'ne neue Maschine»»,>- 
tage eingerichtet, nachdem vorher bereits vor dem 
Thore grobe Lagerkeller. Gerftespeicher, Pserde- 
ställe n„d W erkstätten erbaut Ware» E i» sehr 
großer Antheil an der geschäftliche» Entwicklung 
des bedeutenden Unternehm ens ist aus daS Konto 
der ve.storbene» F ra u  Geiger zu setzen. Vor 
einigen Ja h re »  wurde die B rauerei m it säm m t­

lichen hiesigen nnd ausw ärtigen  Grundstücken in 
eine Aktiengesellschaft umgewandelt.

Marienwerder, IS. November. (Einen schreck­
liche» Tod) ha t gestern V orm ittag  der i» der 
Znckersabrik beschäftigte 56 Ja h re  a lte  A rbeiter 
Broschke bei seiner Thätigkeit an dem Kalksteiii- 
a»szug gesunde». In fo lg e  Nichtbeachtung der er­
lassene» Sicherheltsvorschriste» setzte sich der Anf­
ang «„erw arte t in Bewegung und erfaßte den B . 
so unglücklich, datz diesem Brust »nd Becke» zer­
quetscht wurde». Nach der Ansicht des herbei­
geholten A rztes ist der Tod sofort eingetreten. 
Der Bernnglückte h in terläß t eine W ittw e m it 
einige» erwachsenen Kinder».

Dauzig. 14. November. (Verschiedenes.) DaS 
Befinde» des G eneral,nasors vo» Macke,ise» hat 
sich soweit gebessert, daß er die erste» Gehver­
suche unternehm en kann. — D ie Feuerbestattung 
gelangt bei uns in D ainig  in imm er weiteren 
Kreise» zur Annahme. Nachdem erst in voriger 
Woche die Leiche des Abg. Rickert in G olha ein­
geäschert worden ist, wurde am T onne,flog die 
Leiche des R entiers Plotzke „ach Ham burg zu dem 
gleiche» Zweck übergeführt. — D er Ende der 
zwanziger J a h re  stehende Schreiber Schm idt, der 
aus dem B ureau  der städtischen G asansta lt ange­
stellt w ar. ha t sich i»  B erlin  erschossen. Der 
jaiige M an»  w ar der S ohn  eines M ag istra ts­
beamte».

Zoppot. 15. November. (Reformschnle. Reform- 
bad ) D er M ag istrat beschloß in seiner gestrige» 
Sitzung, ein Nesormrealghmiiastmn nach Frank­
furter V orbild z» errichte» un ter eventueller 
Uebernahme der hiesige» höhere» Knabenschule. 
— Der erste Versuch m it dem Fam ilie,ibad ist so 
günstig aiisgesallen, daß der Bürgerm eister D r. 
v. W m m b soeben in der Stadtverorduetensttznng 
M ittheilung machte von einem große» Projekt, 
»ach dem hier die gesammteu Seebäder vereinigt 
werden solle» z» einem einzige» großen Bade. i» 
welchem in der M itte  Damen und H erren gemein­
sam bade» können: daran  schließen sich au de» 
Seiten  unm ittelbar gesonderte Badeanstalten silr 
jedes Geschlecht. Die ganze Anlage w ird sich voll­
kommen im S t i l :  eines W eltbades, zu den Füßen 
eines hoiveleganten C afss ausdehne».

Ostervde, 16. November. (Flüchtig.) S e it 
länurrer Z eit w ird der K aufm ann S a lo  B rh  vo» 
hier Wege» betrügerische» B ankerotts vo» der 
S taatSauw oitschaft steckbrieflich verfolgt; dem An- 
icheine „ach ha t B . sich im A uslande in Sicher­
heit aebracvt.

Königsberg, 14. November. (Znm  Selbstm ord 
der zwei Damen.) W ir berichtet, wurde» in der 
Forst bei LudwigSort in dem W aldier zwei weit» 
liche Leichen gesundem Der behördlich aufge­
nommene Thatbestand ha t zweifellos Selbstm ord 
ergeben, nnd die Leichen sind sofort erkannt. E s 
sind. wie die „Königsb. Allgem. Zeitung" berichtet, 
k>ie i» Königsberg iehr bekannte F rau  Hanptm ann 
M a rty  und deren SNnuester. F rän leiu  Erbe F rau  
M a rth , die m it ihrer Schwester gemeinsam w irth ­
schaftete. unterhielt ei» S trlleuverm itte lungsbnreau  
fiir bessere weibliche Angestellte, b is ihr. mehrerer 
ttebertretunae» wegen, vo», Bezirksausschuß die 
K»»»-sNoii hierzu ae„online» wn-de. Kiirzlich war 
Ne auch zu ri„rr höhere» Geldstrafe vernrtheilt wvideu. Dieses alle«, ,,„d vor altem der voll­
ständige Verfall ihrer wirthschaftlichen Lage. Hot 
die beide» F rauen m de« Tod getrieben. I n  der 
Wohnung fand die Behörde nenn Briefe an  Be- 
kannte nnd Verwandte vor.

Königsberg. 12. November (Das 2 l. preußische 
Provltt-ialja-'gersest) soll im K önigsberg« T hier­
garten stattfinde». Die .M aschinenhalle" des 
T hiergartens soll a ls  Festhalie ansaebaut und da- 
für ein B etrag von 15000 Mk. aufgewendet 
werden. Die Halle w ird dann Platz für 1500 
S auger nnd Musiker, sowie etwa 4000 Sitz- und 
etwa 1000 Stebvlätze bieten.

Cranz. 16. November. (Zu dem Selbstmorde 
i» Cra»z), über den w ir bereits berichteten, er­
fäh rt die .K- H Z "  »och. daß die junge Dame. 
die sich anf dem C rauzrr Friedhof durch einen 
Revolve,schütz de» Tod gegeben hat. nach den an­
gestellte» E rm ittelungen die im A lter vo» 19 
Ja h re»  stehende Tochter des R echtsanw alts 
Ästecker au s M ohrnngeu ist. Außer dem Revolver, 
aus dem zwei Schüsse abgegeben waren, und 
mehrere P a tro n en  sind bei der Leiche ein Porte- 
moniiaie mit einem größeren Geldbeträge. Rück­
fahrten für die Strecken M ohrnngeu - E>bin«. 
M ahlungen Königsberg und Königsberg Cranz 
sowie die Photographie eines jungen M anne« ge­
funden worden. Ueber die Beweggründe der T hat 
hat bisher »och nichts festgestellt werden könnne

Goldap, 16. November. (Von W ilderer» er« 
schösse») wurde derForstlehrling G reiner. E r  w ar 
der Sohn des Försters G reiner «nd beim Ober- 
iöister M de»  in Nm-Glienicke in der Lehre. Am 
Sonn tag  de» 9 November wollte er zn einer Ge­
burtstagsfeier seine E lte rn  besuchen. E r radelte 
ohne Waffe in Begleitung des W aldarbeiters 
Wilke seinem Elteruhause zn. Unterwegs wurde 
ihnen m itgetheilt, drei W ilderer hätte» die S traße  
passtrt. D er 18 J a h re  alte  G reiner begab sich in 
das Ja g e n  m it dichtem Bnchenuuterwnchs hinein. 
E r  erkannte eine» der W ilderer nnd rief: .M ü lle r, 
bas Gewehr, S ie  sind erkanntl" A ls er dem 
W  lddiebe das Gewehr entreißen wollte, krachte 
ei» Schuß. Von dem Naubgenoffen vo» hinten 
geschossen, brach G reiner m it dein R ufe: ,Z n  
H ilfe! W ille, ich bin erschaffen!" todt zusammen. 
Der T häter, der Holzhauer Herm ann B örner au s 
Güleu-Glienicke nnd seine beiden Diebsgrsellen 
Johannes M üller au s Giilen-Glienicke »lid der 
verheiraihete A rbeiter W ilhelm M üller aus 
Kleinsberg-Glienicke, das H aupt einer organistrten 
W ildererbande, wurde» ve, haftet. D er Schuß, der 
aus einer neuen Manserbiichse abgegeben wurde, 
w ar schräg durch Nnckeu nnd Herz gegangen.

Et-dtkuhnr». 16. November. (R aubm ord?) B or 
ei»iae>-Zeit. keh' ten zwei Russen nach 9 jährigem 
A u fe n th a lt,,, Amerika im russischen Grenzkruge 
zu Natelwethen ein. S ie  führte» nam hafte E r ­
sparnisse bei sich nnd wollten bei günstiger Ge­
legenheit die Grenze überschreiten. E in  russischer, 
ins V ertrauen  gezogener S o ld a t übernahm  die 
Führung der Fremde». Kürzlich wurde nun einer

der Heimgekehrte» a» einem B aum e hängend todt 
vorgefunden, der russische S o ld a t ist spurlos ver­
schwunden. Außer einer werlhvollen Taschenuhr 
saud man bei der Leiche lvv D ollars in baar. Ob 
ei» Selbstmord oder ei» Verbrechen vorliegt, ist 
»och nicht festgestellt.

Lyck, 16 November. (E ines B etruges) hatt« 
sich der Miiblenlnsitzer A lbert Wchiitz anS 
Ogrodtken schuldig gemacht, indem er dem ibm 
vo» seiner Kundschaft z»m Schrote» übergebeue» 
Getreide bis zu 15 P roz . S and  beimischt« un ter 
Entnahm e der entsprechenden M enge Getreide. 
D as Schrot, das a ls  B iehfutter verw andt werde» 
sollte, konnte häufig garnicht gebraucht werden; 
selbst den Schweine» verging der Appetit. D as 
Schöffengericht pern ,theilte  den W . zn 100 M ark 
Geldstrafe. Gegen dieses Urtheil legte er Berufung 
ein. Die Strafkam m er bestätigte jedoch das Urtheil 
des Schöffengerichts.

Aus Ostpreußen, 15. November. (Znm  Tra« 
kebuer P rozeß) Der geschäftssühreude Ausschuß 
des deutschen Lehrervereins beschäftigte sich in 
seiner letzten Sitzung m it der Frage der Kosten­
deckung des Trakchncr Prozesses fü r den Lehrer 
N  ckel. Nach längeren E iörternuge» lehnte der 
Ausschuß, der in der Angelegenheit juristische G ut­
achte» eiugebolt hatte, den Gedanken, die er- 
sordcrlichen M itte l auf dem Wege einer öffent­
lichen Sam m lung  zu beschaffe«, ab. nachdem klar­
gestellt w ar. daß dabei eine Kollision m it ent­
gegenstehende,, gesetzliche» Bestimmungen nahezu 
unvermeidlich sein würde. D er Ausschuß hält 
auch die Anwendung eines derartigen außerge­
wöhnliche» M itte ls  durchaus nicht für nolh- 
wendig, da die Angelegenheit anf dem geordneten 
Wege des Rechtsschutzes, der eine dauernde In s t i ­
tution des deutschen Lehrerve, eins ist. vollkommen 
befriedigend erledigt werde» kann.

S te ttin , 15. November. (Polizeirath  Rumpf), 
ei», S ohn  des i» F rankfurt a. M . ermoideten 
PoU zeiraths Rumpf, der zwei J a h re  in W iesbaden 
a ls  Polizeiassissor thätig w ar. »nd im J u n i  dieses 
J a h re s  a ls  Po lize irath  versetzt wurde, wurde vor 
einigen Wochen irrsinnig und ist iu einer Heilan- 
stait in S te ttin  initergebiaevt worden.________

ttoralnnchrichtl'tt.
Z nr Erinnerung, 19. November 1896 f  Fürst 

vo» S to lberg  z» W eruigerode. 1828 s  F ranz 
Schubert zu W ie», berühm ter deutscher T on­
dichter 1808 E rlaß  der Stein'sive» S tädteord- 
n»ng. 1805 * Ferdinand. V 'com te de Lesseps. E r­
bauer deS SuezkanolS. 1770 * B erie t Thor- 
waldse» zn Kopenhagen, berühm ter B ildhauer. 
1413 * Friedrich II., der Eiserne. Kurfürst von 
Brandenburg. 1367 Abschluß der Konföderation 
zwischen de» Ostsee- n»d Nordsee- sowie den 
BiiinenstSdten des nördliche» nnd nordwestlichen 
Deutschlands zu Köln, Beginn der Glanzperiode 
der deutsche» Hansa. I23l f  Elisabeth von T hürin­
gen. die heilige, zu M arburg .

20. November 1894 j K arl Angnst, Erbgrotz- 
herzog vo» Sachsen-W eimar 185l * M argarethe, 
Königin vo» Italien. 1815 Z w eiter P a n ie r  
Frieden. 1787 * I .  von Drehse z» Söinm erva. 
wistader des Ziliidnadelgewehr«. I76> * Papst
« in s  VIII. Ciiinoli. 1662 f  Leopold W ilhelm. 
Erzherzog vo» Ö sterreich zu W ie», bedeutender 
Feldherr des 30jährigen Krienes. 1602 * O tto  v 
A ''" 'ck e  zu M agdeburg. E .finder der Luftpumpe. 
1531 Lands.iede von Koppel, Beendign»« des 
K nrges zwischen den rrsarw irten  „nd katholische» 
A .'">  der Schweiz. 1797 Vasco de G am a um- 
ichlsft daS Kap der guten Hoffnung.

L b o rn , 18. November. 1902. 
l B e r f o n a l i e n . )  Durch Be»Manna der 

könkal Regierung zu W iesbaden ist dem M itte l- 
schuHebrer Vätzold an der Knabei«mittelschule in 
Thorn die MittetschnHehrerstelle an der Realschule 
zu Herborn zum 15. Februar k. J s .  eudailtia ttber- 
traaen.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  P o s t v e r w a l -  
t u n g . )  D er TelearaphetthNfsnnchaniker Lothe 
m Thorn m  a ls  Teleglavhein„echa»iifer e tats- 
mäßig angestellt worden. Versetzt: Postverw alter 
Treikowski von Bischofswerder (Bahnhof) »ach 
Dauzig. D er Ober-Postsekretär Ju n g  und der 
Ober-Postassistent SimanowSki i» Dauzig sind 
gestorben.

— ( B o n  d e r  R e i c h s b a n k . )  Am 1. De- 
zember d. J s .  wird in Cnlmsee eine von der 
Reichsbankstelle in Thor» abhängige Reichsbank- 
nebenstelle m it Kasse,leinrichtuno „nd beschränktem 
Giroverkehr eröffnet werden. M it der zunächst 
interimistische» V erw altung derselben ist der Buch- 
Halterei-Slsstftent H err Behex a u s  G logau beauf. 
trogt worden.
. ^  l E ' f e n b a h u e r w e i t e r n n g )  Die Eisen- 
bahnstrecke D irichan-M a, Irnburg, eine der verkehrs­
reichste» Strecke» in den Ostvrovinze», soll. wie 
dir .D lrschaner Zeitung" erfährt, in den nächsten 
Ja h ren  ein d ritte s und viertes G leis erhalten, da 
dies zur Bewältig,ing des Verkehrs, besonders bei 
außerordentlichen Anlässen, dringend erforderlich erscheint.
x ^ a t t i s c h e r  Z a h n ä r z t e
d e r  P r o v i n z  W e s t p r e u b e n  u n d  P o s e n )  

November in Beombera. Hotel 
Adler, seine Halbiah» esverkammlnna ab. Dieselbe 
w ar diesm al von besonderer Bedeutnna. weil der 
Berein gleichzeitig die Feier seines lOjähriaen Be­
stehens begehe», konnte. Den ersten Abend stillte 
eine Reihe wissenschaftlicher B orträge aus. von 
denen ganz besonders die B orträae  der Herren 
D r. med. Reicb'Posen Ober Porzellattfillliingen, 
Nebeskh-Posen iiderIriaem inusnenralg ie , M erreS- 
Danzig über Behandlung des Em phem s der 
Lighm orshöhle und D r. med. B irkenthal-Thoru 
über verschiedene interessante Tagesf» agen hervor- 
iehoben werden sollen. Die Diskussion zog sich 
n s  gegen M itternacht hin. E s  folgte nach Schluß 
des wissenschaftlichen T heils noch eine interne 
freier, deren A rrangem ents H err Kollege D r. med. 
Plaesterer-Brom be-g, der Bmsikende des V ereins

liebenswürdigster Weise übernommen hatte. 
Den folgenden V orm ittag nahm vollständig der 
geschäftliche Theil in Anspruch. E s  wurde ein 
großes M aterial von internen und Standesange-



legenhelten erledigt. Zn Delegirte» rmn Berelns 
bund deutscher Zahnärzte wurde« Dr. Reich-Pose« 
und Dr. Birkenthal-Thoru erwählt. Auf Em- 
ladnng der Tkorner Zahnärzte wird die nächste 
Versammlung in Thorn tagen. Eiu gemeinschaft­
liches Diner, das in fröhlichster Weise verlief, be 
schloß die diesjährige Zusammenkunft.

— t K o l o n i a l v e r e i n . )  Den ersten größere« 
Vortragsabend veranstaltet die hiesige Abtheilung 
der deutschen Kolomalgesellschast am L7. d. Mts. 
abends 8 Uhr. im große« Saale des ArtuShofeS. 
Herr Hauptinaim Haenichen. zur Zelt der chine­
sischen Wirre» Platzkommandant von Peking, hat 
sich liebenswürdigerweise bereit erklärt, einen 
Bortrag über China, im besonderen über die 
chinesische Baukunst zu halten. Eine Anzahl 
Lichtbilder. z»m größten Theil nach eigenhändigen 
Skizze» des Herrn Vortragenden angefertigt, wird 
ziir Veranschanlichung des Gesagten beitragen 
I »  einem zweite» Theile gedenkt Herr Hanpt- 
mau» Haenichen an der Hand einer großen 
Sammlung von chinesischen Kniistgeg«,ständen 
eine» Überblick über die Entwickelung dieser 
v-elfachso eigknaitige» Kunst zu geben. So der- 
W n^t der Abend zn einem der iiiteressantesten in 
der Abtheilnug zn werde», und reicher Besuch 
dilrfte demselben sicher sein. zumal da die reizenden 
Kmmgeliettfiande besonders auch bei den Damen 
deS Berems ,1, hohem Grade Anklang finden 
dürften. Gaffe find wie immer willkommen.

- l KNus t l e r konze r t . )  Das zweite Künstler- 
" " A r t  i» E. F. Schwartz'scher Uebernahme soll 
an« 2l. Januar stattfinden. Um den seitens des 
musikalischen Publikums an den Unternehmer so 
zahlreich geäußerte» Wünschen nachzukommen, hat 
sich Herr Buchhändler Schwartz bemüht, noch­
mals Herrn Professor Xaver Scdarwruka für ei» 
Konzert zu gewinne» nnd es Ist ihm dies gelnnge». 
Den Musikfreunden wird daher noch ein zweites 
Mai Gelegenheit geboten, den berühmten Meister 
Scharwenka in dem Konzert am 21. Januar zn 
koren, welche Nachricht sicher in musikalische» 
Kreisen freudig ausgenommen werden wird. Weiter 
Wird in dem Konzert Herr CellovirtuoS Jacanes 
van Lier mitwirken, der gegenwärtig zu den erste» 
Cellisten zählt. Derselbe ist Mitglied des in kurzer 
Zeit berühmt gewordenen holländischen Trios, 
welches im November v. J s .  auch hier mit so 
großem Beifall konzertirte. Bei diesem Konzert 
war besonders Herr van Lier. dessen Cellospiel 
auf seinem kostbaren Instrumente eine geradezu 
zündende Wirkung hotte. Herr van Lier ist letzt 
erster Solo-Cellist des Berliner Philharmonischen 
Orchesters. Das Programm für das Konzert am 
21. Januar ist großartig, sodaß ein Konzertabend 
mit Geniisien edelster Art bevorsteht. Bestellungen 
anf nnmerirte Einlaßkarte» werden schon jetzt 
in der Buchhandlung von E. F Schwartz entgegen 
üciomme».

— ( B r o m b e r g e r  K a n a l  gesper r t . )  Znr 
Anssnhrung der nothwendige» Ausbesserungen i» 
den Haltnnge» und an den Bauwerken des Hafens 
Brohcmnnde. der kanaUstrte» Brahr. des Brom- 
ferner Kanals, des schiffbar gemachten Speise- 
kanals und der kanalisirten oberen Netze, sowie 
der Brseitignng der Ve»flachn»gen in den einzelne» 
Arider» n. f. w. werden diese Wasserstraße» vorn 
15. Dezember d. J s .  bis znm 25. März 1903 für 
dre Schiffsahrt und Flößerei gesperrt werden

— l Ho I z v e r k e h r  anf  der  Weichsel  im 
J a h r e  1902.) I n  der fetzt geschlossenen dies­
jährige» Flößereiperiode find anf der Weichsel aus 
Rußland Millionen Stück Hölzer weniger als 
im Vorjahre nnd 1.25 Millionen Stück weniger 
als im Jahre 1900, nämlich nur 2201797 Stück 
eingeflößt, während die Einfuhr Ende der neunziger 
Jahre »wischen 6 bis 7 Millionen zu betrage» 
pflegte. Diese starke Abnahme erstreckt sich ,n 
77 Prozent auf k,-ferne Hölzer, iu erster Reibe aus 
Schwellen, von denen nur rund 369090 Stück gegen 
über eine Million im Vorjahr«, alfo etwa der 
dritte Theil, eingeführt wurden. Doch auch bei 
Rundkieferu. sowie bei kiefernrn Balken und Maner- 
latten beträgt der Rückgang gegen das Vorjahr je 
'/« Million Stück. I n  eichenen Schwellen be­
zifferte sich die Znsnhr auf 199999 Stück gegen 
332990 im Vorjahre.

— <Strafkan> mer.) I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr LandgerichtSrath Engel. 
Als Beisitzer fungirte» die Herren Landrichter 
Scharnier, Landrichter Erdmapn. Amtsrichter Dr. 
Rasmuffen und Gerichtsasieffor Hrhne. Dir 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanwalt 
RaSmus. Gerichtsschreiber war Herr Gerichts- 
aktuar Neubauer. Znr Verhandlung standen 5 
Sachen an. Als erste gelaugte die Strafsache 
gegen den Fischer Friedrich Heinrich Gnhr tauch 
Kart Dahmer genannt), ohne festen Wohnsitz, gegen 
den Arbcitsbursche» Paul Reschke aus Zakrzewo. 
den Arbeiter Friedrich Denis und dessen Ehefrau 
Thereke geb. Reichte daher znr Verhandlung. I n  
der Nacht znm 14 Jun i d. JS . wurde dem 
Zieglermeister Sckramm in Ostrometzko eine 
Stärke von der Weide gestohlen. Die Stärke 
hatte sich zusammen mit anderem Vieh während 
jener Nacht i» einem Lock befunden, war. wie die 
Spuren erkenne» ließen, mit demselben nach einem 
nahe belegeiir» Wald geführt nnd hier geschlachtet 
worden. Dieser Diebstahl wird den Angeklagte» 
Guhr und Reschke znr Last gelegt. Gnhr. als der 
Hanpithäter, leugnete die That rundweg ab. Er 
wurde aber durch den Zweitangeklagteu Reschke 
schwer belastet. Nach dem Geständniß des noch 
jugendlichen Angeklagten Reschke ist die Strafthat 
in folgender Weise ansgesührt worden: Auf Ge­
heiß des Gnhr hat sich Reschke mit Gnhr in der 
sraglichen Nacht »ach dem Lock begeben, in 
welchem Schramm sein Vieh für die Nacht unter­
gebracht hatte. Während Reschke in einiger Ent­
fernung von dem Lock stehen geblieben sei. sei 
Gnhr in dasselbe hineingegangen, habe einer 
Stärke eine» bereit gehaltenen Strick um die 
börner gelegt nnd sei mit dem Thiere dann 
herausgekommen. E r habe die Stärke dann »ach 
einer bestimmten Stelle in den Waid geführt, wo 
er unter Moos versteckt eine Axt liegen gehabt 
habe. Hier habe Guhr dir Stärke geschlachtet und 
zerlegt. Reschke will sich au dem Diebstahl nicht 
weiter belbeiligt habe», sondern nur hinter Gnhr 
nnd der Stärke einhergegangr» sein und dem Ab­
schlachten der Stärke zugesehen haben. Das 
Fleisch der Stärk« soll Guhr nach einer teer 
stehenden Wvhunng Im Hause der Mitangeklagten 
Deuis'scheu Eheleute geschafft, hier in 2 Fässer 
kwaesaUen und die Fässer dann im Keller unter 
lener Wuhnstube «»gegraben haben. Dort wurde

^  dem Gendarme» gelegentlich einer
« n ^  Ä  '«'im Nachhansegehen»" Reschke gelogt haben, daß er ihn 
todtschlagen würde, wen» er von dem Geschehenen 
etwas ausgeben werde. "  ' ' '  -

des Reschke blieb Guhr dabei, daß er der That 
vollständig fern stehe. Auch die Denis'schen Ehe- 
lente. die sich der Beihilfe zum Diebstahl schuldig 
gemacht habe» sollten, bestritte». sich strasbar gr- 
macht zn haben. Sie wollten nur insoweit mit 
dem Angeklagten Guhr in Verbindung gestände» 
habe», als dieser zeitweise seine Wäsche bei ihnen 
habe wasche» lasse». Wie das Fleisch l» den 
Keller ihres Hanses gekommen sei, darüber wollten 
sie keine Auskunft geben könne». Durch die Ber- 
Handlung wurde Gnhr des D i e b  s t a h l «  i m 
w i e d e r h o l t e n  R ü c k s a l l e  nnd der B e ­
d r o h  n n g . Reschke des D i e b s t a h l s  nnd die 
Fra» DeniS der He h l e r e i  für schuldig befunden. 
Das Urtheil gegen Gnhr lantete aus 2 Ja h r  1 
Monat Zuchthaus. Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte ans die Daner von 4 Jahren nnd 
Stellung unter Pollzeiauksicht. Reschke kam mit 
14 Tagen Gefängniß nnd die Frau Denis mit 2 
Monaten Gefängniß davon. Hinsichtlich des Ehe­
mannes Denis erging ein freisprechendes Urtheil.
— I n  der zweiten Sache zierte Gnhr ebenfalls die 
Anklagebank. Neben ihm nahmen der Kälhner 
Gustav Treichel »nd der Arbeitsbursche Ernst 
Bartz aus Friedrichsrnh auf derselben Platz. 
Auch hier handelte es sich nm Diebstähle, die dem 
Gnhr znr Last gelegt waren. Am 17. Ju li d. J s .  
hatte der Lehrer Wenzel aus Borke» mit seine» 
Schulkindern das Schaffest gefeiert. E r war spät 
abends nach Lause zurückgekehrt und hatte sich 
alsbald zn Bett gelegt. Als er am nächsten 
Morgen eine» Anzug anlegen wollte, welche» er 
Tags zuvor nicht benntzt hatte, vermißte er diese». 
Beim Suchen nach demselben fand er nn». daß ein 
Fenster zn seiner Küche eingeschlagen «nd das 
Kleiderspind erbrochen war. Aus dem Spinde 
waren 3 Anzüge, ein Ueberzieher. Jockeis. Bein­
kleider. Wäschestücke. Gamaschen, 3 Kisten Zigarre» 
und ein Revolver entwendet worden. Gnhr ist 
geständig, diese» Diebstahl in Gemeinschaft mit 
einer zweiten «»bekannten Person ausgeführt zu 
haben. Er will aber nur vor der Wenzei'icheu 
Wohnung gestanden haben, wahrend jener «»be­
kannte Man» die Fensterscheibe eingeschlagen habe 
und in die Wohnung eingestiegen sei. M it den 
gestohlenen Sachen wollen sich dann beide nach 
Uulslaw begeben haben, wo sie einen Theil der 
KleidnngSftücke an den Mitangeklagten Treichel 
siir den Preis von 8 Mark verkauft hätten. Bei 
einer bei Treichel vorgenommene» Haussuchung 
sind nicht nur diese Sache», sondern auch ein 
Fahrrad vorgefunden worden, das den: Eigen­
thümer Ludwig Becker zn Damerau in der Nacht 
znm 22. Mai cr. mittelst Einbruchs aus einer 
Scheune gestohlen ist. Den Diebstahl des Fahr­
rades soll Guhr ebenfalls ausgeführt baden Nach 
dieser Richtung hin bestrick er aber die Anklage. 
Auch der Mitangeklagte Bartz, ei» Pflegesolm des 
Angeklagten Treichel. der das Rad von Gnhr er- 
worden und dasselbe bei seinem Pflegevater 
Treichel untergebracht haben soll. stellt« den Er­
werb des Rades von Gnhr in Abrede. Bartz nnd 
Treichel gaben übereinstimmend an. daß ste das 
Rad im Chauffeegraben gefunden nnd es mit nach 
Hanse genommen hätten. Das Ergebniß dieser 
Verhandlung war. daß Gnhr unter Jnwegfall- 
stellung der in der ersten Sache über ihn ver­
hängten Freiheitsstrafe wegen jener Strafthat und 
weaen des bei Wenzel verübten Di e b f t a h l S  »n 
einer Griammtftrai« von 5 Jahren Zuchthaus, 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Daner von S Jahren nnd Znlässigkeit von Polizei­
aufsicht vernrtheilt wurde. Treichel wurde weg«, 
H e h l e r e i  mit 9 Monaten »nd Bartz wear» 
U n t e r s c h l a g u n g  mit 14 Tag«, GesSugniS 
bestraft. — I n  der nächsten Sache hatte sich der 
Arbeiter Karl Domagalski aus Cnlm wegen 
g e s a h r l i c k e r K ö r p e r v e r l e t z n u g  z« der- 
antworten. Domagalski und sein Schwager, der 
Arbeiter Karl Rindfleisch aus Königlich Kirwo 
hatten sich am 29. August d. I  im Eiseuberger- 
schen Kruge zu Kiewo «was z» Gute gethan «nd 
waren dann um'' der Rindfleisch'schen Wohnung 
gegangen, woselbst Domagalski übernachten sollte. 
Da Domagalski mit dem ihm zugewiesenen Nacht­
lager nicht zufrieden war. gerieth er mit seinem 
Schwager iu Streck. Das Ende vom Liede war. 
daß Domagalski an die Lnft gesetzt wnrde. Aus 
der Dorfstraße wnrde Domagalski nun ärgerlich 
und schlug zunächst mit der Faust anf Rindfleisch 
ein. Dann zog er ein Taschenmesser nnd brachte 
mit demselben seinem Schwager ganz gefährliche 
Verletzungen im Gesicht, am Halse, am Arme und 
an der Hand bei. E r ließ von keinem Opfer erst 
ab, als der Nachtwächter und andere Personen 
sich des Rindfleisch annahmen. Der Gerichtshos 
vernrthrilte den Messerhelden zn 1 Jah r 3 Man. 
Gefängniß, ordnete auch seine sofortige Ber« 
Haftung nnd Abführung nach dem Gefängnisse an.
— Auch in der letzte» Sache, die den Arbeiter 
Jobann TomaSzewSki aus Cnlm betraf, handelte 
es sich nm g e f äh r l i ch e  Kör pe r ve r l e t zung ,  
außerdem nm das Vergehen der B e d r o h u n g .  
Am 2. September d- JS . hielten sich im Skbank- 
lokale des Kaufmann« Zawiiowski zu Cnlm 
mehrere Personen, darunter auch der M anrrr 
Thevphil ZIelinski nnd der Manrer Liberra a»s 
Cnlm anf. Der Angeklagte TomaszewSki kam 
gegen Abend ebenfalls dorthin und schlug beim 
Betreten des Lokals ohne weiteres auf die Gäste 
ei». E r verletzte insbesondere den Liberra. verließ 
dann aber gleich wieder die Gaststube. Als die 
Gäste »ach Ladenschluß um 9 Uhr die Doristraße 
betraten, fanden ste den Angeklagte» dort noch 
vor. Er war mit einer Latte bewaffnet und 
drang mit derselben unter Drohungen des Todt- 
schlagenS auf Zielinski. dem er auch mit der Latte 
einen Schlag versetzte, ein. Zwischen Zielmski 
nnd dem Angeklagte» entstand nun eine Schlägerei, 
in deren Verlauf Angeklagter von dem Taschen­
messer Gebrauch machte. ZielinSki trug «ne 
Verletzung an einem Finger der linken Hand 
davon. TomaszewSki will in der Trunkenheit ge­
handelt haben. Er wurde mit 5 Monat 1 Woche 
Gefängniß bestraft. — Eine Sache wurde vertagt.

Z Pensa». 17. November. tKriegervereinSstbnng.) 
Der Kriegerverein der Tborner Stadtniederung 
hielt gestern im Saale des Kameraden Hcsse hier- 
selbst eine Versammlung ab. Der Vorstand hatte 
vorher noch eine kurze Besprechung. M it einem 
dreifachen Hnrrah aus Se. Majestät eröffnete 
Herr Gutsbesitzer «nd Leutnant a.D  Windinülle» 
Breitenthal die Sitzung. ES wurde darauf be­
schlossen. Kaisersaeburtstag am 25. Januar n. J s .  
durch Konzert. Theater und Tanz beim Kameraden 
Gastwirth Jahnke-Gnrske zn feiern. Sollte an 
dem Tage gute Schlittenbahn sei», so findet eine 
Schlittcupartie nach Pensa» statt. Der Verein 
beiheiUgt sich auch diesmal an der Gesellschafts-

Lrotz ^ ^ W ° n n ° ^ »  J n « 8 .  « r  «esrischt.

so Lose durch Kamerad Ottlttschan bestellt. Auch 
das Jahrbuch wtrd in 25 Exemplaren bestellt. Es 
wurde» den Kameraden dann noch interessante 
Abschnitte aus der »Parole" vorgelesen. Nachdem 
sodann die Beitrage «»gezogen Ware», schloß der 
Vorsitzende den geschäftlichen Theil der Sitzung. 
Recht patriotisch »nd vergnügt gestaltete sich der 
gemüthliche Theil. Zwei Kameraden brachte» 
mnslkalische Vortrüge zn Gehör; bei Klavier- nnd 
Vioilnbegleitnng «schallte» patriotische Lieder, 
alte KriegSerlebuiffe wurden ansgetauscht. So 
konnte» die Kameraden einen recht genußreichen 
Abend verleben.

- Schwarzbruch. 16. November. (Dienrnzncht- 
vereinsvergniigrn.) Gestern hielt der Bienenzucht- 
verein der Ober-Thorner Stadtniederung in den 
Räumen des Wendland'schen Lokales sein erstes 
Wintert»« giiügrn ab Die Theilnahme war so 
stark, daß der festlich geschmückte Saal bis ans 
den letzten Platz gefüllt war. Der Berrinsvorsitzeiide 
Herr Lehrer B. in Ziegelwiese hielt die Fest­
ansprache. E r brachte ei» Hoch ans den Kaiser 
ans. das Von der Versammlung begeistert auf­
genommen wurde, woran sich der Gesang der 
Nationalhymne schloß. Dann feierte Redner die 
edle Imkerei, ihr siir die Zukunft mehr »Honig- 
segen" und eine größere Verbreitung wünschend. 
M it einem dreifachen Hoch aus die Bienenzucht, 
das lebhaiieu Widerhall fand. klang die Rede 
aus. Der humoristische Theil wnrde dnrch den 
flott gespielten Schwank »Onkel Klobig" eingeleitet. 
Klobig, ein biederer Junggeielle aus Mecklenburg, 
der während eines Besuches bei seinem Neffen in 
Berlin trotz seiner Grobheit das Herz der dort 
auch znm Besuch weilende» alten Jungfer Frair- 
ziska im Stnrm  gewinnt, wußte die Lachmnskeln 
der Zuhörer in stete Bewegung zn erhalten. Nickt 
minder drastisch wirkte die Posse »Die beiden Raub­
mörder". Großen Heiterkeitserfolg errang be­
sonders dnrch seine lokale Färbung das anfgrflihrte 
Kauplet: »ZeitungSinserate" mit dem Refrain: 
»Ja. die Zeitung sagt uns alles, was da Wissens­
werth uns sei. Zieh' dir Zeitung nur zu Rathe, 
dann ist alle Sorg' vorbei." Ei» flottes Tänzchen 
»ach den Klängen der Köppen'schen Kapelle, bei 
den, besonders der reich erschienene Damenflor znr 
Geltnng kam. beendete erst in später Siundr das 
in allen Theilen wohlgelungene Fest, das allen 
Gästen »och lange in angenehmer Erinnerung 
bleiben wird. ___

Eine Schule 
für magnetische Kuren.

Auf die überraschende Thatsache, daß «S in 
P aris  eine staatlich anerkannte »Schule für 
Magnetismus" giebt und daß diese behauptet, die 
Bersncke des Mesmerismus zu der Höhe einer 
wissenschaftlichen Methode erhoben zn habe», 
macht ein M itarbeiter der »Revue hebdomadaire" 
auknierksam. Der Direktor dieser Schule ist Pro­
fessor H. Dnrvill«. der seine Theorien auch in 
zahlreichen Schriften, besonders i» dem „Tracks 
experimental du magnttiSme", in seiner »Applika­
tion de l'aimant an traitement des moladies". 
einem Buch, von dem schon die 7. Auflage er­
schienen ist. »nd in den »ThsorieS et procedSS dn 
magnstiSme" dargestellt hat. Seine Sckule ist feit 
dem Jahr« 1895 vom Staat« autoristrt nnd steht 
mit den großen Institu t« , für den höhere» freien 
Unterricht anf einer Stufe. Sie wird von jungen 
Leute,i besucht, die studlre». nm ei» Prüfung«- 
zeuguib als Maanetisenr m,d Mastk»r »» «rhattr». 
die die Stvuir zuerkenne» darf. Die Kurse um­
fassen: theoretischen und praktischen llrterricht. 
Elemeutaranatomie, Physiologie. magnetische 
Physik. Geschichte der Massage «nd des Magne­
tismus. theils magnetische, theils orthopädische 
Massage. Pathologie und Therapeut«?, nnd die 
Borirsungen werden von Professor Dnrville. den 
Doktoren Boncher, Eiicauffe. Jodko, Monton und 
mehreren anderen tüchtigen Fachleuten des 
Magnetismus gehalten. I n  einer Klinik bilde» 
die Schüler die Sand aus an Patienten, die gratis 
behandelt werden. »Sogleich kam mir dabei der 
Gedanke", schreibt der Berichterstatter, »einen 
Versuch zn mache», der alle Bedingungen der 
Echtheit und Aufrichtigkeit in sich vereinigte. I n  
meiner Familie befindet sich eine Kranke, deren 
nahe Verwandtschaft jede Täuschnng meinerseits 
unmöglich machte, und ich veranlaßte sie, sich 
Professor Dnrville anzuvertrauen. Diese Ver­
wandte. die 35 Jahre alt ist. litt seit zwanzig 
Jahren an einer fortschreitenden Lähmung, der 
sieben nach einander befragte Aerzte, unter denen 
sich offizielle Berühmtheit«, befinden, nicht Ein­
halt thun konnten. Die Kranke konnte sich nicht 
mehr selbst von einem Stnhl erheben oder 
normaler Weife die Hand an de» Mund führen, 
um zu lsse» nnd zu trinken, Sie ging nur allein, 
wenn sie die beiden Lände einer andere» Person 
hielt. Das geringste Hinderniß, wie ein Streich­
holz oder eine »»bedeutende Ritze im Parkett 
dätte unfehlbar ihr Stranchrl» «nd Fallen znr 
Folge gehabt. Sie konnte sich nicht allein gerade 
halten noch ohne Stütze aufrecht stehen. DaS ge­
wöhnliche normale Leben bestand nickt für sie. 
Nach der einstimmigen Meinung der Aerzte war 
keine Spur von Hysterie bei ihr vorhanden. Pro- 
frssor Dnrville magnrtistrte ste. Und nach einer 
Sitzung von dreiviertel Stund«, konnte die Ge­
lähmte Speise »nd Trank selbst au de» Mund 
führen, ohne Stütze stehen nnd sogar mit ziemlich 
regelmäßigem und festem Schritt gehen. Und diese 
junge Fra», die dnrch stärkere Bande als durch 
eiserne Ketten gefesselt war. fühlt ikre Befreinng 
kommen. Da erklärte ich Professor Dnrville: 
»Es wird also ei» Tag kommen, an dem jeder 
die praktische Wissenschaft des Magnetismus be­
sitze» wird nnd der Vater der Magnetiseur seiner 
Fron nnd seiner Kinder, der Erzeuger der Ge­
sundheit nnd Heilung sei» wird. wie er der 
Schöpfer des Lebens war. n»d das ohne Medi­
kamente. fast nur dnrch die Stärke seines Willens. 
Das ist die Therapentik, die die primitive nnd 
starke Menschheit vielleicht bei Beginn der Welt 
gebrauchte, nnd die die Wissenschaft für die Zu­
kunft wieder lebendig macht."_________________

Sport.
D ie  a l l g e m e i n e  R a d f a h r e r u n i o »  D. 

T. C mit dem Sitze in Straßbnrg hat an die 
Ministerien des Innern der sämmtlichen deutsche» 
Bundesstaaten eine Eingabe gerichtet mit dem 
Ersuchen, anordnen zn wolle», daß an sämmtliche» 
Bahnübergänge» Doppelschiene» eingelegt werde». 
Weiter wird gebeten, daß alle Wegeabsperrnngen. 
Schranken und Schlagbäume nach Eintritt der 
Dnnkelhelt hell beleuchtet sein müssen. Da die 
eingleisigen Bahnübergänge für Radfahrer wie für 
Fuhrwerke immer gefährlich sind und durch schlecht

oder garnicht beleuchtete Eisenbahnschranken oder 
sonstige Wegeabsperrnngen schon manches schwer« 
Unglück herbeigeführt wurde, sieht man ln allen 
Radfahrrrkreisen der Antwort der einzelnen M i­
nisterien mit Spannung entgegen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D er S c h i l l e r p r e i s  ist auch d iesm al, 

zum S ch illertage w en igsten s, ausgeb lieben . 
Z nm  erstenm ale sollte am  1 0 . N ovem ber d. 
J s .  der S ch illerp reis nach dem dnrch den  
kaiserlichen E rla ß  vom  10. N ovem ber 1901  
abgeänderten B estim m ungen ertheilt w erden. 
W ährend der P r e is  iu  H öhe von  eintausend  
T h aler in  G old  früher alle drei J a h r e , vom  
10. N ovem ber 1860  an gerechnet, vertheilt  
w urde, soll jetzt die doppelte S u m m e nur 
alle sechs J a h re  vertheilt w erden. Berück­
sichtigt sollen dabei alle diejenigen dram a­
tischen Werke lebender deutscher Dichter 
w erden, welche in  den letzten zw ölf J ah ren  
herausgegeben , ausgeführt, oder besonders 
eingereicht w urden. B e i M a n g e l an preis« 
w ürdigen Werken soll eine dem Geldpreise  
gleichkommende S u m m e „anf eine oder die 
andere W eise znr Anerkennung und F ö r ­
derung deutscher Dichtkunst" verw endet 
w erden.

Mann Wattiges.
( E i n e  a u f r e g e n d e  S z e n e )  h at  

sich der „Schief. Z ig ."  zufolge dieser T a g e  
im Z irkus zn V jelzy  (R ussisch-Polen) abge­
spielt. D er  T h ierb än d iger P a t t i  führt«  
nämlich auf der A rena des Z irkus zw ei süd­
afrikanische L öw innen  zusam m en m it einem  
P o n y  vor. W ährend nn» die L öw innen  
verschiedene Kunststücke machten, schlug daS 
P o n y  a n s  und traf zu fä llig  m it einem Hnse 
eine von den L öw innen . D iese gerieth  i»  
die höchste W uth , lief la u t brüllend in  der 
A rena um her und rü ttelte  an dem G itter , 
d as die Zuschauer von den T hieren  trennte. 
D er T h ierbänd iger befahl »nn  seinem D ien er , 
schnell die K kfigthür zn öffne», UM die in  
sinnloser W uth dahinstürmende L öw in  in  den  
an die A rena angrenzenden T hierkäfig zu 
treiben. I n  der V erw irru n g  öffnete jedoch 
der D ien er  eine falsche T h ü r, die in  den  
Zuschanerranm führte. M it  einem  g ew a lti­
ge» Satze sprang die L öw in  h in a u s, setzte 
über die unteren S tu h lre ih en  h in w eg  n»d  
befand sich nach w enigen Augenblicken unter  
den erschreckten G aleriebesnchern. E s  entstand  
eine unbeschreibliche B estü rzu n g ; in  Wilder 
U nordnung drängte d as Publikum  dem ein­
zigen A n sga iige  zn , v ie le D am en  w urden  
ohnm ächtig. wer wettz. wozu -»  gekommen 
u ,s « . .«.nn nicht e i«  P v lize ib eam ter  laut in  
d as Publikum  hineingerufen hätte, die L öw in  
sei gefangen. D aS  w irkte bernhigend. U nter­
dessen hatte sich die L öw in beruhigt NNd 
w andelte auf der menschenleeren G a lerie  h in  
und her. L ange w o llte  eS keiner von  dem  
Zirkuspersonal w agen , sich der L öw in  zn 
nähern. Endlich kam jem and aus den G e­
danken, die T h ü r des K äfigs z»  öffnen, nnd 
es gelang  auch dem T h ierb än d iger, die L öw in  
hineiuzulocken. Z n dem Angenblick, a ls  die 
entsprungene L öw in  den K äfig b etrat, 
schlüpfte die andere L öw in  h in a u s, schritt 
m it majestätischer R uhe dnrch den ZirknS  
und gelangte unbehellig t in s  F re ie . Z nm  
Glück w a r der Z irkus m it einem  Z aun  um ­
geben, sodaß die L öw in  nicht aus die S tr a ß e  
gelangen  konnte. Um daS T h ier  einzufangen, 
rollte der T h ierbänd iger den K äfig aus den 
Platz vor dem ZirknS, und schon nach w en igen  
M inu ten  kehrte die L öw in fre iw illig  in  ihr 
G elaß zurück.

( S p u r l o s  v  e r s  ch w  u n d e n ) ist ber 
M agistratssekretär K am m er a u s  C harlotten- 
bürg. Z ufolge einer lan gw ierigen  K rankheit 
w a r ihm  ein U rlanb  von einem J a h r e  be­
w illig t  w orden, nach dessen V er la u f er aber 
nicht w ieder zum D ien stantr itt erschien. D ie  
angestellten E rm ittelungen  ergaben vielm ehr, 
daß K am m er v on  lan ger H and feine Flucht 
vorbereitet hat. Schon  vor ein iger Z e it  
machte der Verschwundene einm al von  sich 
reden, a ls  seine F rau  und sein S ch w ieger­
vater kurz h intereinander unter verdächtigen 
Umständen starben. D ie  von der S ta a ts a n ­
waltschaft angeordnete A u sgrab u n g  der 
Leichen führte aber zu keinem greisbaren  
E rgebniß . V on seiner F r a «  hatte Kam m er 
ein V erm ögen  von etw a hunderttausend M ark  
ererbt, d as  ihm znr H älfte zufiel, w ährend  
der Rest einem  noch lebenden Kinde ver­
schrieben ist, daS er bei seiner in P an k ow  
lebenden B r a u t in  P fleg e  gab. B o r  seiner 
Flucht hat K. möglichst v ie l G eld  zusam m en­
gerafft. S o  h at er auch seine »ach dem  
Speicher gebrachten M öb el heimlich verkauft, 
verschiedene G eschäftsleute angepum pt nnd 
schließlich seiner B r a u t a u s  Erkenntlichkeit 
für die V erpflegung seines K indes noch 7 0 0 0  
M ark abgeknöpft. D ie  S p u ren  des Flüch­
tige«  weisen nach Am erika. Jetzt hat die 
S taa tsan w a ltsch a ft einen Steckbrief h inter  
ihm erlassen.

( D a s  G e d ä c h t n i ß  d e s  D r . E i s e n ,  
h a r t )  w ird  lm  „H aun. Konr." w ieder auf- 

AttS H ann. M ünden  w ird  ge-



chriebe»: H eute find 1 7 5  J ah re  verflossen,! 
seit D r . E isenbart, dessen Gedächtniß die 
Legende im  B olksm unde lebend erhalten , 
hier verstorben ist. „ D er hochedle, hocher» 
sahrene, w eltberühm te H err J o h . A n d reas  
E isenbart, königlicher und chnrsürstlicher 
Landarzt und H ofoknlist*, w ie  es aus seinem  
Grabstein heißt, der an der N ordseite der 
alten Aegidienkirche hier befestigt ist, kam 
A n fan gs N ovem ber 1727  nach H aun. M ünden  
und kehrte im  G asthans „Z »m  w ilden  M an n *  
ein. Zu der sogen, »kleinen S tu b e*  dieses 
Gasthauses verschied er dann am  11. N o ­
vember desselben J a h r e s . I n  einem  B riefe  
des T heologen  H enm ann an den Konsistorial- 
rath H anber in Biickeburg ist eine Sch ilde­
rung von dem A uftreten  des D r . E isenbart, 
der a ls  T y p u s der unwissenden M arktschreier 
gilt, erhalten . D arnach zog er von M arkt 
»u M arkt nnd forderte auf einer prächtigen  
Schaubühne m it den W orten  a u f:  „Ich  bin  
der berühm te E isenbart* , P a tien ten  auf, sich 
ihm anrnvertrauru.

( U e b e r  e i n e  „ K i n d e r a n S f e t z u n g  
h o c h m o d e r n s t e n  S t i l s * )  w ird  dem  
P ariser  „T em ps* a u s  E vrenx berichtet: 
„V or ein igen T a gen  fuhr ein A utom obil 
ohne N um m er, m it v ier Insassen , drei H erren  
und einer D am e, die C h e r b o u r g -P a r ise r  
Chaussee en tlan g . I n  der N ähe von L ouvet, 
bei einem Banerhof» h ielt d as  G eführt. E in  
M an n  stieg a u s  nnd legte ein B ü n del am  
R ande des Cbansseegrabeus nieder. Z w ei 
vom Felde heimkehrende A rbeiter trugen  das  
B ündel in  daS nächste B auernhanS. B e i der 
Oeffuung des P ackeis fand m an ein  neuge­
borenes Kind in  einem Steckkissen. Am  
Kopfende la g  eine R o lle  m it 1 4 0 0 0  F ranks  
Banknoten in  einem  B riefe  eingewickelt, 
welcher la u te te : „W er auch im m er dieses 
Kind b is  zu besten G roßjährigkeit aufziehen  
w ird, soll in  seinem ganzen Leben keine N oth  
Widen. Doch darf nie der Versuch gemacht 

d as G eheim niß der G ebu rt des 
et»-ir?*' Welches der Abköm m ling einer der 
Die k v !.„ I" u ,ilie n  E n g la n d s ist, zu lösen, 
die beschäftigen sich nun dam it,
verfolgen . ^  aeheim nißvollen A u tom ob ils zu

d e s ^ n  ü i ü n g s t e n  A n  « b r a c h
nark, r» m S a n t a  M a r i a )  sollen
^ . E " l e m  " '  Newhork eingegangene»
T elegram m  a u s G natem ota  bnnderte von  
M ensche» ihr Leben e in g e b ü ß ? 'h a b en  M'd 
Viel E igenthum  vernichtet w orden sei« . V iele  
deutsche P flan zer  seien gänzlich rn in ir t. D ie

R eg ieru n g  h a lte  die Nachrichten zurück. D ie  
P reise  der L eb ensm ittel seien g ew a ltig  ge­
stiegen und d as P ap ierg eld  so gesunken, daß 
ei« P a p ierd o lla r  nur sieben C en ts G old  
w erth  sei. Auch der G eneralkonsul der V er­
ein igten  S ta a te n  in  G u atem ala  sagt in  seinem  
B ericht über den durch den A nsbrnch des 
BnlkanS S a n ta  M a r ia  den K affrepflanzungen  
zugefügten Schaden, den er auf 5  M illion en  
D ovarS  schätzt, daß v ie le der zerstörten  
P flan zu n gen  E igenthum  deutscher S t a a t s ­
angehöriger seien, die dadurch vollständig  
verarm t seien, da sie die P flan zu n gen  mit 
dem G elde frem der Banken angelegt hatten .

( E i n  b e h e r z i g e n S w e r t h e r W a h l -  
z e t t e l . )  A u s  N othenbnrg o. T .  w ird  be­
richtet: D ie  hier vorgenom m enen G em einde­
w ahlen  brachten verschiedene W ahlzettel m it 
dichterischen Ergüssen. W ir theilen  den I n ­
halt e in es solche» Z ette ls  hier m it :

„Wähle znm Stadtratb nie einen von den
Propheten,

D ie vorher halten zn viele Rede»».
Den» nachher, weim's gilt. dann sitzen sie 
Zumeist »vle die „Stumme von Portici.

H am d n r g, 17. November. Nüböl ruh!», loko 49 
— Kaffee ruhig, Umsatz 2900 Sack. — Petro­
leum fest, Standard white loko 6.89. —
Wetter: Kalt. schön.

Verantwortlich für den Zuhält: tzeinr. Wartmaim in Thoru.

Amtliche Nottrnngan der Danztger Produkt««»-
Borke

vom Montag den 17. November 1902.
Für Getreide, Hülseufn'ichte und Oelsaate» 

werden außer dem uotirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßlg 
vom Känfer an den Berkänser vergütet.
W e i z e n  per Tonne von Ivüü Kiiogr.

inländ hochbnnt undweiß759—777 Gr.149—152

inlättd?bnnt 729-774 Gr. 128-148 Mk. bez. 
inlüttd. roth 740-756 Gr. 145-147 Mk. bez. 

R o g g e n  per Tonne von 1900 Kiloar. per 714 
Gr. Normalgewicht ^
iiilSnd.arobkö»,ig714-75tt Gr. 120-126'/. Mk. 
transito grobkörnig 744—756 Gr. 92Wk. 

G erste  ver Tonne ovu 10M Kilon, - 
inländ. große 662-686 Gr. 124 Mk. bez 
transito große 932—Ä6 Gr. 9 4 ',—>25 M k. bez. 

E r b s e »  per Tonne? von 1999 Kilogr. 
inländ. weiße 152 Mk. bez. 
transito Viktoria 158 Mk. bez.

B o h n e n  per Tonne von 1909 Kllogr.
inländ. 139 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1999 Kllogr. 
inländ. 125—126 Mk. bez. 
transito 191-193 Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1990 Kllogr. inländ.
Winter- 192 Mk. bez. ^  .

Kleie per 59 Kllogr Weizen- 7,10—8,35 Mk. bez., 
Kogge». 8.10-8.39 Mk. bez. ^   ̂

Ro h z u c k e r  per 59 Kllogr. Tendenz: ruhig 
Rendemeur 88° Tranütpreis franko Nenfahr- 
»nasser 727V.-7F5 Mk. iukl. Sack bez., 7.27'/, 
Mk. inkl. Sack Gd>. Rendement 75° Transit- 
preis franko Nenfahrwaffer 5.87'/, Mk. inkl 
Sack bez.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 18. November.

B e n e n n u n g
nieür.I höchst. 

P r e i s .  
1^  ->» ! -

Weizen . . . . . . .
Roggen . . . . . . .
Gerste................................
H a fe r ................................
Stroh (Nicht-)..................
Hen....................................
K och-Erbse»...................
Kartoffel» . . . . . .
Weizenmehl.......................
B o ggenm eh l..................
Brat ................................
Rindfleisch von der Kenl«
Bmichflelsch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Hainmelslellch...................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
Eier ...........................
K r e b s e ...........................
Aale ...........................
Vresie» . . . . . . .
Schleie ...........................

»echte. . . . . . . .
.armrschei».......................

B a rsc h e ...........................
Z a n d e r ...........................
Karpfen . . . . . . .
Varbinen...........................
W -iß M Ä e .......................
M ilch ................................
P e tro le u m .......................
S p ir i tu s ...........................

„ (denat.). . . .

lOOKilo

59 Kilo

2.4 Kilo
1 Kilo

S^ock 

1 Zilo

1 Liter

Pf.. Birnen 10-25 M . vr. Psd.. Pflaum en  
-  Pf. vr. M d. Wallnüsie 25-40 Pst pr. Pid.

M ü h le n  - E ta b lisse m e n t in  B r o m b e r g .  
P r e i s - C o u r a n t .

_______________ cvlnie verdiildNchktlt.)

P ro  50 Kilo oder 100 Pfnnd
vom

16/11.
Mark

W e iz c n g r ic s  Nr. I . 
W eize n g r ie s  Nr. 2 
K a i f e r a u s z n g m e h l  . 
W eizen m eh l  990 .
W eizenm eh l  90 weiß Band 
W eize n m eh l  00 gelb Band 
W eizen m eh l  9 . .
W e iz e n - F u t te r m e h l  
W eizen-K le ie  . 
R v g g c u m e h l  0  
R v g g e n m e h l  O/I 
R o g g e n m e h l  I 
R v g g e n m e h l  U 
K v m m i s - M c h l  
R o g g e n - S c h /o t
R o g g e n - K le c e . . . .  
Gersten-Granpe Nr. 1 
Gersten-Granve Nr. 2 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Granpe Nr. 4 
Gersten-Granpe Nr. 5 
Gersten-Granpe Nr. 6 
Gersten-Granpe grobe 
Gerstcn-Grütze 'Nr. 1 . 
Gersten-Griitze Nr. 2 . 
Gerstcu-Griitze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl 
Gerstcn-Filtterniehl . 
Gersten-Bnchweizeugrie 
Buchweizengrütze I 
BuclUveizengrütze N

Der Markt war nur mäßig beschickt. ,
Es kosteten: Zwiebeln 10—15Pf.p. Kilo,Sellerie 

5—1t» Pf. pro Knolle, Meerrettig 19—25 Pf. V 
Stange. Petersilie 5 Pf.P . Pack. Spinat 19-15 P f
pro Pfd.. Kohlrabi--------Pf- P Mdl.. Blumen-
kohl 19—39Pf. p. Kopf. Wirsingkohl 5—19 Pf. p 
Kopf. Nettig pro 2 Stck. — P f . Weißkohl 5—29 
Pk p. Kopf. Rothkohl 5—20 Pf. P Kopf. Mohr­
rüben 8 -19  Pf. p. Kilo. Achsel 19-25 Pf. p.
Pfd.. Apfelsine»------- P». pro Dtzd, Gänse
3.00-6.50 Mk. Pro Stück. Enten 3.09 bis 4.50 
Mk. pro Paar. Hühner alte 1.90—1.89 Mk. pro 
Stück, woge 1.99-1.69 Mk. pro Paar. Tauben 
69-79 Pf. Pro Paar. Hafe,,3.90- 3.50 Mk. Pro S l ick,
Rebhühner-----Pf. pro Stück. Spargel —  Pf.
pr. Psd.. Puten 3-7M M k. pro Stuck. Radieschen 
-  Pf. 3 Bund. Schnittlauch -  Vl 1 Bund. 
S alat -  Pf. Pro 4 Kopf. Morcheln - - -  Pf.
pro Mdl.. Gurken--------Mk. pro Mdl., K'rschm
------- Ps. pro Bid.. Stachelbeere«---------P». Pro
Psd.. Pilze 1 Näpfchen-----Pf.. Schooten- - -
Pf.pr.Pfd.grüneBohnen------- Pf.pr.Psd. Wachs-
bahnen — Pf pr. Pfd.. Dlanberren 1 L ite r-------

14.49
13.49
14.69
13.69 
11F0 
11.60
8 -

5 -
4,89

11. -
19.29
9.69 
7 -  
8.60 
8.40 
5 . -

13.29
11.79
10.79 
9.79
9.29 
9 -  
9 . -
9.59 
9 . -
8.70
7.59
5.29

16.50 
15.59 
1 5 .-

bisher
Mark

14.49
13.40
14.60
13.60
12.-
11.80
8. -
5,—
4.80

11.20
10.40
9.80 
7 -
8.60
8.40 
5 . -

13.20
11.70
10.70
9.70
9.20 
9 -  
9 . -
9.50 
9 . -
8.70
7.50
5.20

19.50
15.50 
1 5 .-

LlMl-ÜMlM ll. li. l>. 
e ! E  r m E r l x  

ümelisur »»M IM
Mrdt natürlich mut echt ia Haaaeen, 9. k. 8edvarr1vso 
Sölme, Lsrliv, dlarkgeakenstr. 29. VoriÄtdix w allen 
besseren Larkümerie-, Drogen- voll bloikleurgessliüstea.

s lsd sl M g iilsn  I s i» t
schreibt Herr Dr. med. S . i. L. (Bähen.) 8. Ju n i 
92: M it Ih re r so angenehmen „Obrrmcher's 
Herba-Seife* habe ich schon in kurzer Zeit bei un- 
reine,» Teint und Gesichlsansichlägeu prächtige 
Erfolge erzielt. Z. h. i» Apotheken, Droge»»-«, 
n»d Fab»ika»t I .  Kiatli. Hana» '5  ______

19. Novbr.r Sonu.-Anfgang
So»».-U»Ierg. 
Mond-Aiifgang 
Mond Unterg.

20. N ovbr.: Sonn.-Anfgang
Soini.-Uiiterg.
Mond-Anfgaug
M ond-lluterg

7.35 Uor. 
4. 7 Uhr. 
8 25 Ubr. 

11. 3 Uhr. 
7.37 Ul,r. 
4. 5 Uhr. 
9.49 Uhr. 

11.44 Uhr.

M  eröffnet!
G ehensw erth fü r jederm ann l

fo sk ilö l
----------------- ,

E intritt frei!
Stet- größtes Lager von interessanten 

Neuigkeiten in BerkanfS- nnd

N M kM om lM .
Fahrräder, Nähmaschinen. Verkauf von 
FahrradznbehSr zu Engros-Preisen.
küst^effl-ö te i'L M .k ssilv M j,

Posen, Breitcstr. 18. 
Leistungsfähigst. Geschäft dies. Brauche 

m der Provinz Posen.
8

8»  W e r  z
LltVviviNirt«

äiLtetiöeties
Llittel

N l W  « .

iuiL.
« o  p»s.

bcki i» je» M s k i i .

Lestanätk.: Llet. Lrtr. Kslti, Lois, 
Oaodon, klantag^nis.

Krol» p ro  p a e k o t » 0  pkg.

I . 0 o c k 8
^ ^ r lltL  n. L o rliu  HV. 7

I^ ttz » iz n W 3 lt8  .  kui-tzLu.

M rkefa» ru» t.„„«

8 r>iMsbsi!liIi»N E
Fenster und Thore»

L o t s n  6 r s ,  
K ssiv iN k s t. 

LllllSttorkll
ILokere

Mllerii« kspior- 
8erviettl!li

100 8tück voa 60 kk.
LU.

«alU»,
k»pierdLvä1uvlk.

Zahn-Atelier
von

L m m a  S p u o r k u n .
Alle Arbeiten unter Garantie.

Schonendste Behandlung. 
Gerberstratze 31, II, im Hause  ̂

des Herrn Kirmes.

WWW Oesertliok vrlaudt!
I  biLokgto 1. Osrsmdsr. 
W In komd. 24 SevivorrjkIrunASL 
W mit kdvtzvds. HLvMretkvr.
W l

I  dietl 
M dvstv

8 . -  
L L '

180Ow, 102000, 90000, 45000. 
30000 vtv. etv.

l»o« oin l'rvffvr,> dietvL äiv Lu» 100 LlitklivävrL 
dvstvb. SerisnIosxsssNsvdLttsL. 

fi/!on»11. SsNrsg 5 l̂sric 
pro ^vtdeil uvä Liekuvs. 

Xvmsläuoxvn dvtörä. uwßsk.
W. f-f. NULL, ännonovn-Lxp. , 

in»<S!n a. Nb. ^r. 476. KZK

- I .  A a g i m ' s
lithographische Anstatt tt. 

Steindruckerei,
Elisabeths». 4 Thor« Elisabcthstr. 4 

empfiehlt sich
zur Anfertigung sämmtlicher 

Drucksachen.
Visitenkarten, Verlolruvxsanr. 

HoedreltservlLäunxev, 
A^vtn-, Lnm- u. IstquenretlLettev

billigst
Große Auswahl in  Anfichts- »». 
_____ Künstlerpostkarlen.

Reizende Neuheiten
fürvrMSmIerei

M ll^ill großer Auswahl, "ML
örellv-tppgrst« 9 M.

empfiehlt
w i d e r t  S c v u l t L »

Elisabethstrabe 10. 
Aufzeichnungen jeder Art werden j 

geschmackvoll ausgeführt. 
B illige Preise.

Möbl. Zimmer 
L» verm. Mocker, Rosenstr. 4.

b r» N L i8 lL 8  je tzK O W sst»
Damenschueiderin a«S H am burg.

— Aonksktiont
Anfertigung von sämmtlichen Kostümen, 

sowie Jackets «nd CLpeS rc., re. 
Spezialität:

L i r x l t l s e l r «  H « t8 lS i r » s .
B aderftr. 2 6 , part

Feinstes

I Salell-Petrolem 8
8  L tr .  18 P fg ..  ' ß
g  bei Entnahme von 3 Liter ab, >

Ltr. L 7  P fg .
8  S V "  Feinstes "M k  8

^ L slU -V etrslem I

8M >-8n l «
M küilss-kliirsdMUSii.

Große Auswahl
in modenien Gold- u. Politurleisteu. 

Saubere Ausführung, äußerst billig. 
N od.r»  l»oio»,n, Glasermeister, 
_________ Araberstraße 3.

krank« joäsr valinatati«».

8. Lä. Lll, Dmig.
bernsprecker 352. 

lelegr -lär.: Isumpenaxt.
Preislisten xrntls n krnnko.

Den A U e im iM
für neuen zugkräftige» A rtikel 
erlangt man am sichersten und 
raschesten durch Vermittlung der 
Annonee, vorausgesetzt, daß dieselbe 
in geeignetem Blatte und in zweck­
mäßiger Ausstattung erscheint. Prak­
tische Jnsertionsvorsckläge bereit­
willigst durch die Central-Annoncen- 
Expediton 6. 1. Vaudv L  6o. 

Centralbureau r krankfurl L. KI.

Brombergerftr. 66.
S o fo rt, 1. Jan . od. April S 

Z im m er, kl. Stübchen n. ZubehSr 
»ebst Borgärtchen, Hochparterre, zu 
verm. Näh. C ulm . C h. 4 S .

4 Wohnung. 2 Zimmer. Küche. 
Preis 132 Mk., sofort zu verm.

Gerberstratze SS.

inkl. Faß.
1 Z entner 1 1 ,2 6  M ark.

Feinstes

Mel-Petrolem.
inkl. Faß,

1 Z entner 1 0 ,0 0  M ark.
Für leere, zurückgesandte Fässer 

zahle pro Stück 4 ,SO Mk.

W«L»-WÄ1t»öL
im Faß Zentner S 7 F 0  Mk.

Käl! 8 M I8 8 ,
SchulMcherstr. 26,

— Telephon 43. -----

Wer zur Ausnutzung einer

t e c i i m s c l i e n
f I e u l t e i t

mit Eapitalisten in Verbindung zu 
gelangen wünscht oder thätigen 
oder stillen Theilhaber sucht, 
wird durch eine Annonce m geeig­
neten Blättern am schnellsten sem 
Ziel erreichen, deren Vermittlung 
die Central-Annoncen - Expedition 
8. l.. Daube L Vo., zu Originalprei­
sen und unter Zuficherung prompter 
Bedienung bereitwilligst übernimmt.

Centralbureaur kranklurt ll. K.

Eine Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen Baderstratze S.

Zu erfragen Äraberttraste l4.

An kl« Wmz,
8 Stuben «nd Küche, zu vermiethen.

riebvv, Mellienstr. 103.

P U M N M M ü
in großer Auswahl stets vorräthig

V r e i t e s t r a ß e  3 2  I.

Flltter-MshrrVeil
verkauftDominium Rosenbern

ü Zentner 1 Mark, 
größere Mengen billiger. Liesmmg 

frei ins Haus.

Anden
in meinem neuerbauten Wohnhause, 
Gerechteste. 8 /4 0 , mit angrenzen­
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. J s .  oder auch früher zu verm.
0 . S oppaet, Thorn, Bachestr. 17 ,1.

Ein Laden
ist in meinem Hanse CopperniknSstr. 
22 vom 1. Januar 1903. «vtl. auch 
früher, zu vermiethen.

M . L i v i k v .
Der von Herrn Uhrmacher I^rvtss 

bewohnte LckNÄSIR
ist per 1. April 1903 zu vermiethen.

Oaiiirr ""i anschließender Wohnung 
^ Ilv rn  Coppernikusstraße Nr. 6 von 
sofort zu vermiethen.

Lapliasl Seglerstraße.

Ciii KIkilltt Fadkii
zn vermiethen C nlm erstraße V.

Baderstrasze 9
ein großer Laden von sofort zu 
vermiethen. O. Im m onn».

Möbl. Zimmer
(separa ter E in g an g ) 

mit Pension an zwei Herren von 
s o f o r t  b i l l i g  zu vermiethen 
P au lin e rstr . L, part.. neb. Museum.

Gnt möbl. B orderzim m er billig 
zu verm. A raberstr. S .

Gut m öbl. Z im m er mit Kabinet, 
v., 1 Tr., sogl. z. v. Coppernilnsstr. S5
Mut möbl. Zimmer mit sep. Eingang U zu verm. Gerechtestr. 30, III, l.

1 gut möbl. Zim m er zu verm.
B aderftr. 7 , I.

G r . n. kl. möbl. Z im m er z. verm 
G c rb e r s tr .lS 'la ,  Gartenhaus 2 Tr.

Eleg. m öbl. Z im m er soiort zu 
verm. Breitestr. 11» N.

älffssefftLtt. 4:
l Herrschaftliche S zimmerige 
 ̂Wohnung, I. Etage, m.Bade- 

einrichtuug u. allem Znbehör;

IldMKIl. 2:
4zi« tm erige  herrschaftliche 

! W ohirnng, I .  bezw. I I .  E tage, 
sonst wie vor.

 ̂ Näheres Albrechtstr. Nr. «,
Hochpart, l.

ßerrsidastllldt BchiiW
von 5 Zimmern, großettl Enuee, 
Badeeinrichtung, allem Zubehör, von 
gleich oder später zu vermiethen. Da­
selbst event!. 1 oder 2 möbl. Zimmer 
zu verm. Näheres beim Juwelier 

L .oo«onso« , Breitestr. 16.

Wohnungen.
I n  meinem nenerbauten Wohnhause 

Gerechtestratze 8  Lv find noch die 
2. und 3. Etage, bestehend auS je 6 
Zimmern nebst allem Zubehör rc-, 
auch Pferdestall, sowie eine M an­
sarden - Wohnung, bestehend auS 
3 Zimmern nebst Zubehör, vom L. 
Januar oder 1. April 1803 zn verm.

0 .  S v p p s rl , Thor,,. Backestr. 17.

Friednchstrahe 8
ist im 111. Geschoß eine Wohnung, be» 
stehend aus 4 Zimmern, Küche, Neben- 
gelaß, Badeflnbe rc., zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres beim Portier.

H'llilllll'l' Zubehör, sogt.
6 zu vermiethen. Zu er-
fragen Bäckerftraste S , parterre.

Eine grohe Wohnung,
3 Tr., 7 Zimmer nud Zubehör, von 
s o f o r t  zu vermiethen.

O ls r s  4.sv1r, CopperntkliSstr. 7.
Broulberger Borftadt, Schnlstr. 20, 

hochpt., Wohnmtg. 6 Zimmer, Zubehör, 
Borgarten von sofort zn verm.

ve,miethen M ettienftraste 81 .
Neuov. h. W., 2 Z. u. h. K. m. a. Z. 
N v. s. o. sp. z. v. Z. erfr. Bäckerstr. 3,pt.

W ohnung von sofort zu ver. 
miekden. Zn erfr. M arienstr. V, 1.

Gerftenstr. tt, 1, r. g. möbl. Border- 
zimmer mit Schlaikab. los. zn verm.

E in e  W oh n u n g,
>80 Mark, nnd Psrrdestäüe zn 
verm. Copperniknsstratze 11.



Kremr
AMirM-Miik

lad. Nossm»»». 
N ied e rlag e  T h o r« :

Bmtkstr,, W  kninslk.

lASSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSKK^^^Sl 
ü l v x u i i l v

sowie

<»

w

7 w «- 
6- «-
<«/ <s- >!/ 
tt/ 
>s/

Rr. Srk'luer», per Stck. 5 Psg
Nr. 4: Lremeusl», p. Stck. 6 Pfg.
Nr. b: 8»uo. per Stck. 6 Pfg.
Nr. 6: Llerlto, per Stck. 6 Psg.
Nr. 11: rior-ätzLller»,p.St.6 Psg. 
Nr 16: vuouor'uoLto, p. St. 7 Psg. 
Nr. 18: Lara, 3 Stck. 20 Psg.

klekttircfte

und

IeIsi!>>Wg»IgW
werden strerrg sachgemäß 

ausgeführt. Reparaturen daran, so­
wie an Fahrrädern, Automaten, 
sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
Übernommen.

r i r .  « « s l e L I ,  
Elektriker und Mechaniker, 

— gegründet 1874 — 
Thorn, Grabeustraße 14.

kuM lM lM kltkll,
Kslgnrsm-Lrbeilsll,

kiläkr-kinrsttmunLkn
werden recht schnell, sauber und zu den 
billigsten Preisen angefertigt.

O s k a r  k ^ o e r U « r ,
Buä.'sindermeister, Brückenstr. 14. 

,«SSSSSSSSSSN SSSSSSSS«s

Leere Säcke
600 Stück zu 2 Zeutuer

pro Stück 3S Pfg.,
<00 Stück zu 1 Zentner

^  , pw Stück so Pfg. 
hat abzugeben

vai»L S s l r i ' i s s ,
Schuhmacherstr. 26, 

Telephon 43. -

» t z l n k n o k s  N a u s k l s i ä s r  «
werden in meinem

/st schnell und tadellos, gut sitzend zu soliden P reisen angefertigt. A

H ^ k r« I« » Ä L L IL 8 lL L L . ^
^  Bäckerstraße 35, I.

/L-

„Origi'na!" 6. V!/. Kulirieb-Lalr
heilt sicher alle

M a K V n I r s  a n 8 r I v « L L v i » .
Generaldepot: Paul Nkodor» Thor«,

_____ 1. Geschäft Culmerllraße 1. 2. Geschäft Breitestraße._____
Ar. t m u r . i  n n  m u m

o
rs
«

KtziL- >°l Lovdsktz».
Lodlsllkagtkll, OksvgkrMs.

W I m -  h ii i l i iü - i iÄ s k ll t t .
kl6!8edM38Ld1lI6ll. 

lud.: von LroeLers.
eirenhancklung. rvsrn» Sreiterttasre iy.

r>»L»

So
S
Q»

-  ?  p  ?  ^  l? ls

t o n e n

liden- und Wechselstempel- ^
> marken für Behörden, Fa- x 
briken, Gutsbesitzer, Land- H

> Wirthe re. Ferner folgende ^
! M

Datumstemprl! ö
^  verstellbar bis 1908, zum AnS- ^  
D füllen jeder Drnckwche, Juva- A

P zahlt, Angenommen, A nt-ß  
O Wort, Erhalten, Eingetrag. 5
E Keine Reparaturkosten, da stels ' 
A Gratisneunachlieferung erfolgt.
U Erhältlich bei

t a i l l i e r  L o lln sk t, 
Thorn, Gerberstraße 33—ä5, 

Kunstgewerbliche Werkstatt 
^  für Silber- und Goldschmiede- 
W arbeiten, Fabrikation von Trau- 
M ringen, Uyrenreparatnrwerkstatt.

? !

Wollen Sie wirklich erstklassige, 
bessere Jagdgewehre und Schußwaffen 
aller Art zu wirklichen Fabrik­
preisen kaufen, so fordern Sie 
meinen reichillnstrirten, interessanten 
und lehrreichen großen Hauptkatalog 
mit hochfeinen Refferenzen und ca. 1000 
Abbildungen an; derselbe wird sofort 

gratis und franko versandt.
H  I S m ' A s Z n i N L s r ' ,

Jnnungs-Büchsenmachermstr.,
Jagdgewehrfabrik nnd Fein 

vnchsenmacherei.KreiensenlHarz).
Vorzüglichen

V H A k .
empfiehlt billigst

L .  K L z r r n r n s I r L ,
Helligegeist- und Windstr.-Ecke

Fernsprecher 312.

in  allen  N u sliw ru u n g en
r u

«W N M M a M s» prÄM
liefert lix  und fertig angrmacdl

küilW MZli stseN  
I» tl K K s s s s

N  V r i r n o  X L a v L k v v s k t  «
^  Llxarreu- unL Llxarottou-Vorsanüt-vosobükt, ^
^  Kerdkrbtr. 28 sogennd. eLfö..«Lmrinorrv" KerdsrLtr. 29, ^

empfiehlt als die gangbarsten und beliebten Marken:
Lu-LolLll. il Lu-xros. ^

Kloltks.................. L 5 qk 8 Kwu vor,
^  voevrs . . . . . .  6 „

^.romution . . . . M 6 „ Obaoor»,
L i n d a .................. ..... 7 „ Leerosv,

N  b'elix Ladia 
vsli Lam/ .
I3la Lella .

^  Limpaties .
klor äs irsmoa . . 
dir k'LVvrirn . . .

G

. . L 5 ^
« « M 6 ^
. . M 6 „
. . » 7 „
* * » I  ". . M 8 „
. . n b »
» » a lO «

» 12

Lismarelc, 
Lio llooäo, 

Lopsr, 
La kirtriL, 

vorerlia, 
lllariaa.

O

N 1 » .  M  M m liö  LMlkIIkü M  fsdallk. K

» .  MsLLskLi18t
DNokaN-putL-VIan»

M o r
Loslos UotLl1»Lutrmitto1. 

Ledorn l l r n  traben in v o s e n
ü 10 bann ig , 

d r i k v n t o n ;
1vd82M 8Ll ä 6o.,kerlinlf.y.

R M r t t  K «> m .
mit und ohne Pension, zu vermiethen

Araberstraße LS.

M ö b l. Z im m er
mit auch ohne Pension û haben

Brückenstr. L6, 1 Tr.. r.

LSruteu. 
l l/slekt. ̂ VoUklr, in Ssrloi ksrde». rMtS8ik-M8ll

uuä

DLüt^sn,

SpessartmiltLS.

aus Vorvr. LvadsawütLS.

äaukrdsklkll 81M »  unä kllre»
LvLVL.

SporiLlität kür Lanänirtko. Asardeitot, nir

lls rre» . sinsbell v. LillSsr
ewxüeblt Lüuldaok. Lnabenmütre.

drünl. oä. ßrauwel. L̂Aämütrs. 8ktz!!k8̂ l'. 37 H808H 6l tz!1l!8l.k. 37. xiy,. LaadenmütLS.

6. « M m » ,

LolsowütLv.

OesstÄioK

Llelvr Llatrosonmütro. vorussla. SebiLslnütLs
In jsäer kreisla^o.

xssoduirt.

o. N.-S.-« .  ISr. ,SS  SSS.
Nöll88t8 LrLüüüllg lll üer ra lm tsed o L

2ädll6k8LU Vimk klättk.
^ R lv i«  bsrsektiAt rur ^U8ksitiruv» mit obellstedölläon Lle- 

äaiUsn xrüwürtsr LalmsrsLtrmstdoäö.

^ . ü s i r  Z Z v i L k L '« » » ,
x r a k t .  V « r» tis t ,

kmttzsti-rmv 32. I. 8relte8tr»88S 32, I.

Mediän-iion!r«r§ 5. Simon.
Montag de« 34. November er.,

nachmittags 3 Uhr,
werde ich in meinem Komptoir öffentlich gegen Baarzahlrmg versteigern:

1. V, Autheil a» den» Grundstück Mocker Nr. 119 k, 
Gesammtgrötze 1,27,00 Ii».

2. /̂, Au theil au der Parzelle Nubinkowo 20. Ge- 
samultgrötze 0,59,77 ka.

S. Giue Hypothek auf Köuisismoor (Kr. Strasburg Wpr., 
Nr. 117, Abth. 111, über Mk. 878,83, gekündigt 
p. 1./4. 03.

4. Ciue Hypothek auf Thorn, Bromverger Vorstadt, 
Nr. 179, Abth. 111, Nr. 29, über Mk. 371,70, 
gekündigt p. 1S./6 03.

5. 2 Tempelsitze, Nr. 113 u. 119.
S. 8 Antheitscheiuzertifikate der „Vesta", Le-eus-

Vers.-Bauk in Posen, Nr. 461 n. 501-507.
Q i r s t a v  ibvN laTLSi',

Konkursverwalter.
OurunU« Mr Haltbarkeit.

S ch u h w aaren h au s  
.HerliNer Ldic"

Ktzrdmtr. 33j3S 6^^8^.33135.

Z» stsiincili» biöigeli Preist»:
v3MKN-l.8L!(8e!tU!!8, ^«,'75 L
vsmönKnopl- U. 8o!iNÜs8ti8f8!, d , 'U 'N , 'W

9,78, 10,3», 11,30, 12 und 13 Mk.

llsinsii-KMOiilis,

»eaen-riiNliitel.10,25, 10,75 und 12 Mk.

lim sii-M M M el, W  .E Ä
G roßes Lager sämmtlicher

k lim m », kMmkeli»!!» »»ll s in M sM lm
» s m » - ' . . . . . . . . . . . . . .

Bestellnugeu «ach Maaf;, sowie Reparaturen 
werden gut und billigst ausgeführt.

Varantlo tilr Laltbarkvlt.

UüUe LkMMückk

Nax VsrUl.
Optiker und Bandagist, 

Briickenstratze 40 , 
nebe» Schi> »ifablik woloslg.

ktLöse-Ksismes
sind

jeden Dienstag und Freitag aus
dem Wochenmarkte nördlich vom 
Rathhause von meinem Wagen zu 
verkaufen.

K asim ir W a lte r .

8 ! « i » k r

1o!i. iio^rmsnn.

N ied e rlag e  T h o r« :  
Bnitksk., M  8kiinstr.

sftW litött«:
Nr. 21: klar ävl Vallv, 3St 20Pf 
Nr. 26: lloivor, p. St. 8 Pf.
Nr. 28: L» Lar, p. St. 8 Pf.
Nr. 29: vromu, p. St. 6 Pf.
Nr. 33: kantasla, P. St. 10 Pf.
Nr. 35: Sublime, p. St. 10 Pf.
Nr. 38: Imporlal, p. St. 10 Pf.
Nr. 45: vapltau», p. St. 10 Pf.

(üsivks üaas.)
Nr. 48: Llauuol viar, p. St. 10 Pf. 

(krmessas.)
U avans -  In ipo rlsn .

L I K s r r e l l s n .

Druck und Verlag von C. DombrowSki  tu Thorn.
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Verlag eles kibliograpbileken UnlnluIL in Leipzig und «Tlieii.  ̂ l
------------ --------------------------------------------------------  - ^ -  > - —  — — ----------------------------------^

N a ch  umfassenden und gründlichen Vorbereitungen beginnt soeben in gänzlich neuer Bearbeitung zu erscheinen:

M  Nachschlagewerk äe§ all­
gemeinen Äi§5en§. Meyers

Großes

5ech§1e» gänzlich neubearbeilele 
unä vermehrte M flage.

Kon verfalions -Lexikon.
M ehr als 148,000 A rtik e l und Verweisungen auf über 18,240 S e ilen  ^ e x t  mit mehr als 11,000 A bbildungen ,

K arten  und p la n e n  im Text und auf über 1400 Illu rira tio n s tak e ln  (darunter etwa 190 ^arbendruck tale ln  und 200 selbständige
K artenbeilagen) sowie 120 Teictbeilageri.

rs Lanäe in baibieüer gedunsen ru je 10 Mark (12 N. ö. W.. iZ 7rer. r§ eis.) oäer auch rro Wöcftemll. Lieferungen ru je so Pfennig (00 ft. ö. A ., 7o Ltt.).

rs
28

(

Daswerk enthält mehr als N,oooAbbildun- 
K arten  und P läne  im Text und auf über

'4oo kilcierlakeln
unä ktarlenbeÜLgen.

^  Holzschnitt, Kupferstich oder Fax.
bendruck ausgeführt und nmfassm:
60 Tafeln zur Völkerkunde und Kullurge- 

fckickte;
27 Tafeln zur Anatomie und Physiologie des

MenLcken;
19Z Tcrfeli, zur ^

sckäckle u a. ^^ rck e lu n g L g s
Tafeln zur S o la n g  nanreEchIrrd.rrft.ie., 
Gespinst-, Nahrungs-, Genußmittel., Arznei- 
und andre Nutzpflanzen, die heimischen Gift­
pflanzen, Zierpflanzen u. a .. deutsche Wald­
bäume, biologis che Gruppen, Florengebiete u. a.

62 Tafeln zur Mineralogie» Geologie und P a ­
läontologie» geologische Trddurchschnitte, 
Tiere und Pflanzen der Urwelt.
Geologische starten.
Tafeln zur pkylik und Meteorologie, die
wichtigsten physikalischen Gesetze und Instru- 
mente erläuternd.

27 Tafeln zur Astronomie, zur Erklärung der 
Himmelskörper, Mondlandschaften, Sonnen- 
Protuberanzen, Instrumente u. a.
Tafeln zur Technologie, zum Gewerbe- 
und Fabrikwesen, die wichtigsten Maschinen 
und Industrien.

24 Tafeln zum Bergbau und Hüttenwesen.
24 Tafeln zur Elektrotechnik.
76 Tafeln zum modernen Hau- u. Ingenieur­

wesen.
5 1 Tafeln zum Kriegs- und Seewesen» die wich­

tigsten Waffen, Geschütze, Kriegsschiffe u. a. 
Tafeln zur Land- und Hauswirtschaft und 
zum Sport, Mas chinen-, Kultur- und Tierzucht­
bilder.

17 Tafeln zum Obst- und Gartenbau.
69 Tafeln zur Kunstgeschichte, die wichtigsten 

Baustile in ihren hervorragendsten Werken, 
die moderne Architektur der Hauptstädte u. a., 
die Hauptwerke der Bildhauerkunst .

30 Tafeln Bildnisse berühmter Männer.
61 Tafeln zur Kunstindustrie» die Ornamente 

aller Stilarten, klassische Proben der wichtigsten 
Kunstgewerbe, Kostümkunde, Numismatik u. a.

1H Tafeln zum Schriftwesen.
2s Tafeln der f^ggen» Mappen» Orden, 

Münzen u. a.
^  Karten zur politiscken Geographie.

Zarten zur physikalischen Geographie» 
pflanzen- u. tiergeographische, ethnographische

25 ^ ^ sc h e  und Verkehrskarten u. a.
90 z ^ ^ ^ t s k a r t e n  der wichtigsten Staaten. T 

^ ^pläne und <Lmgebungskarten.

L« zur poli
«arten zur pky 

M  >'^nzen- u. tiergeo

ei den raschen, für den Einzelnen kaum übersehbaren Fortschritten, die unser modernes 
Kulturleben, insbesondere das verflossene Jahrzehnt kennzeichnen, w ar die Anspannung 
aller Kräfte erforderlich, damit ein Werk von der monumentalen Größe und welt­

umfassenden Bedeutung, wie M ey e rs  G ro ß e s  K o n v e rs a t io n s le x ik o n , um dessen Besitz 
andre Nationen uns Deutsche beneiden, auch in der neuen Auflage auf jener Vollkommenheit

erhalten wird, der es seinen Ruhm als unentbehr­
liches Handbuch für jeden Gebildeten verdankt. Hat 
doch dieses großartige Sammelwerk seit vielen J a h r ­
zehnten in zielbewußtem Fortschreiten nicht nur unter 
den deutschen, sondern auch unter den fremdsprachigen 
Enzyklopädien die Führung übernommen und in 
seiner bisherigen Verbreitung von nahezu einer 
Million von Exemplaren einen ungeheuern Einfluß 
auf die allgemeine Bildung ausgeübt.

Indem  nun Meyers Großes Konversations­
lexikon als Wertmesser des jeweiligen Knlturzn- 
standes in jeder neuen Auslage das gesamte wissen 
seines Zeitalters zur Darstellung bringt, so bedeutet 
eine neue Ausgabe nichts Geringeres als eine von 
Grund aus neue Bearbeitung des ganzen Stosses. 
Diesmal erforderte beispielsweise der rechtswissen- 
schastliche Teil eine vollständige Umgestaltung nach 
unserm jetzt herrschenden bürgerlichen Recht, wobei 
ebenso wie aus vielen anderen Gebieten angestrebt 

wurde, der Bearbeitung vor allem praktischen W ert zu sichern. I n  diese schwierige Aus­
gabe haben sich unsre bewährten ältern M itarbeiter, dazu ein S tab neuer Kräfte ersten 
Ranges, so erfolgreich zu teilen verstanden, daß die sechste Auslage ein wirklich lückenloses 
Bild des gesamten menschlichen Wissens und Könnens der Jetztzeit bietet.

Die bekannten Vorzüge des Werkes: Zweckmäßigkeit der Anlage, klare, allgemein verständ­
liche', dabei anregende Darstellung, einheitliche Bearbeitung, Unabhängigkeit und Sicherheit 
des Urteils, Objektivität, namentlich auch in religiösen Dingen, Vollständigkeit neben erprobten 
Einrichtungen für die praktische Benutzung u. s. w ., sind ihm nicht nur erhalten geblieben, 
sondern in wesentlichen Teilen noch vermehrt und erhöht worden.

Die neue Auflage von Meyers Großem Konversations-Lexikon behandelt in mehr als 
148,000 Artikeln und Verweisungen auf über 18,240 Seiten alle Gebiete der Wissenschaften, 
Künste, der Technologie, der Politik und Volkswirtschaft, des Handels und Gewerbewesens, 
der Militärwissenschaften u. s. w., außerdem alle Fremdwörter (mit deren Aussprache) und 
Abkürzungen, Sprichwörter und Zitate, Spiele, Feste und kulturgeschichtliche Dinge, kurz alles 
und jedes, was in Schrift und Rede vorkommen kann. So umfaßt das Werk als ein voll­
ständiges „W ö rte rb u ch  des menschlichen W issens"  alles, was der Inbegriff der modernen

Gerhard Rohlfs.
(Aus Tafel „Afrikaforscher".)

Zu beziehen durch M az 'Handlung, Thor«.



1 '  w eVeltbildung erheischt, alles, was Wissenschaft und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis 
gebracht haben. Hand in Hand mit der textlichen Neugestaltung und wesentlichen Erw ei­
terung unserer Enzyklopädie geht eine planmäßige Ausbildung des illustrativen Teiles, 
w a r  Meyers Großes Konversationslexikon von jeher schon in dieser Richtung bahnbrechend, 
so müssen die umfangreichen Verbesserungen der neuen Auflage auch hierin wiederum als 
ein bedeutender Fortschritt bezeichnet werden.

Die ^ezctbiläer zeichnen sich, wie bisher, durch strenge Sachlichkeit, technische Voll­
endung und instruktive Klarheit aus und bringen auf allen Gebieten vieles Neue.

Die Illuslralionslakeln wurden ebenfalls den erhöhten Anforderungen entsprechend 
vielfach durch neue Darstellungen ersetzt und um einige hundert vermehrt, darunter 
l90  F a rb e n d ru c k ta fe ln  von hervorragendem künstlerischen und wissenschaftlichen Wert, 
wie sie in keinem andern Werk geboten werden.

Der U lla s  der E rdbesch re ib u n g  hat neben ansehnlicher Bereicherung eine gründ­
liche Neugestaltung erfahren und darf als eine kartographische Musterleistung bezeichnet 
werden. Zahlreiche Neustiche haben vorhandene Karten ersetzt, und eine große Anzahl 
neuer Stadtpläne und Karten, darunter auch solche geologischen, physikalischen, tier- 
und pflanzengeographischen In h a lts , sind hinzugekommen.

Auf eine schöne äu ß ere  A u ss ta ttu n g  des ganzen Werkes wurde alle Sorgfalt 
verwendet. S c h r if t ,  Druck, P a p ie r  und ein ebenso eleganter wie gediegener Halbleder- 
einband werden selbst die verwöhntesten Anforderungen befriedigen. Das Papier ist 
h o lz fre i und somit vor dem vergilben geschützt. Die Rechtschreibung richtet sich nach
den neuen, für Deutschland, Österreich und die Schweiz gültigen amtlichen Regeln auf Grund von Dudens Orthographischem Wörterbuch.

So bietet sich dieses monumentale Werk, das in jeder Hinsicht verbessert, vermehrt und verschönt ist, als das vollkommenste auf dem Gebiete 
der enzyklopädischen Literatur dar und ist angetan, ein unentbehrlicher Hausschatz zu werden wie kein andres Bnch. M öge es deutschem Fleiß 
und Geist zur Ehre gereichen und Aufklärung und Bildung in immer weitere Kreise tragen, wie ihm das schon in so reichem M aße beschieden war.

Durchleuchtung mit Röntgenstrahlen. (Aus Tafel „Röntgen-Apparate".)

Urteile der ?resse über Meters Honversations-Lexikon.

Verschluß geöffnet und gespannt, volles Magazin, oberste Patrone zum Einführen in den Lauf bereit.

Verschluß geschloffen und 
zum Abfeuern bereit; das 
leere Magazin ist hinaus­

gefallen.

Österreich. Repetiergewehr N /88. (verbessertes Männlicher-System.) (Aus Tafel „Handfeuerwaffen".)

Leberzellen, Gallen- und Blutkapillaren. Idealer Durchschnitt durch die Lunge.
(Aus Tafel „Eingeweide des Menschen".)

N a tio n a l-T e itu n g , B e r l in .  „Vollständiger 
und vollkommener mit einem solchen Werke auf 
den P>lnn zu treten, erscheint kuurn möglich."

L u v  g u ten , S t u n d e ,  B e r l i n .  „S elb st in  den
heikelsten F ragen  der G eg en w art, so in konfessio­
nellen, politischen und sozialen E rö rte ru ngen , ist 
die strengste Gerechtigkeit gew ahrt."

Kölnische T e ilu n g . „Ein Schatz, den zu hüten 
und für die allgemeine Bildung fruchtbar zu machen, 
jedermann sich zur Ehre rechnen muß."

D ie p o N ,  B e r l in .  „Das denkbar beste und 
zweckmäßigste ,Nachschlagebuch des allgemeinen 
Wissens'."

AkackeinNcke Runcksckau, L e ip z ig . „Das 
Werk bedeutet den Kulminationspunkt von allen E r­
zeugnissen des Buchgewerbes bis zur Gegenwart."

M ünchener Neueste Nackvicklen. „Der Be­
sitz gewährt das befriedigende Gefühl, daß man 
sich ein ,Standard w ork' erworben, von dem man 
nirgends im Stiche gelassen wird."

Augsburger Aden «Heilung. „Eine Leistung 
auf dem Gebiete der Lexikographie, die alles bisher 
Gebotene übertrifft; es gibt nichts Ähnliches, was 
dem ,Großen Meyer' an die Seite gestellt werden 
könnte."

§ckwabisck>ev M erk u r, S tu t tg a r t .  „Ls ist 
in der Tat alles Lobes und der uneingeschränkten 
Anerkennung wert."

Kackiscke Lauckpost, K a r ls r u h e .  „Das 
Werk repräsentiert sich als die schönstausgestattete 
und bestredigierte Enzyklopädie der Gegenwart."

Neue Freie p re sse , W ien . „w ahrhaft im­
ponierend ist der Reichtum der zum großen Teile von 
Meisterhand ausgeführten Abbildungen u. Tafeln."

Neues Mrener ^agblatt. „Dieser National- 
schatz, auf den die Deutschen mit Stolz blicket: dürfen, 
ist zürn unentbehrlichen Freund und Hausgenossen
fa st jed er  berrtschcir F a m i l ie  g e w o r b e n ."  ^

p e s te r  Lloyck, B u d ap est. „Das vollkom-, 
menste, was bisher in dieser Art von Lexikographie 
geleistet worden ist."

Neue Türicker T eilung. „Der zuverlässigste 
Führer; eine Muelle allgemeiner Bildung, an die 
wir möglichst viele hinweisen möchten."

Der lSunä, B e rn . „M an sieht es, daß jeder 
Mitarbeiter allein in dem Gebiete das W ort ergreift, 
in dem er selbst Meister ist."

1k6  1LM68, L ondon . „Ein Wunder deut­
schen Fleißes und deutscher Gründlichkeit!"

llo u v n a l des v s b a l s ,  P a r i s .  „Die Enzyklo­
pädie ist eins der populärsten Bücher n ich t n u r  
in Deutschland geworden."

B rü s s e l ,  „von 
allen ähnlichen Werken entschieden das vollstän­
digste und beste."

I/OpLnLons, R om . „Eine in ihrer Art voll­
kommenste und sicherste Veröffentlichung läßt alle 
ähnlichen Publikationen weit hinter sich."

L l. P e te r s b u rg e r  H ero ld . „An Vollständig­
keit und Klarheit der Darstellung, Reichtum und 
vortrefflichkeit des Bilderschmucks hat d ie se s  
Werk nicht seinesgleichen."

?o1M k6N , K o p e n h a g e n .  „Überhaupt steht 
es unentwegt an der Spitze der Enzyklopädien."

New Y orker S ta a ts -T e ilu n g . „Jeder Deut­
sche muß dieses Werk mit Stolz betrachten. Keine 
andre Nation besitzt ein Werk, welches an dieses 
hinanreicht."

Walroß (Irickeckus rosmarns). (Aus Tafel „Robben".)

Katamarans. Auf Baumwurzeln.

Aus Tafel „Schiffsfahrzeuge der Naturvölker".
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« z r ^ r ^ r ^ r  A l l g e m e i n e  N a t u r k u n d e ,

Srebm; Lierleben.
D ritte , n eu b e arb e ite te  A uflage von Pros. Dr. Peehuel-Loetche. Dr. W. hs-cke, 

Pros. vr. o. Soeirger, Pros. v r. k . r .  Ls;chenberg und Pros. vr. W. Msr;hsII.
Mit 1910 Abbildungen im Text, 11 Karten und 180 Tafeln in Holzschnitt und Farbendruck.

10 Lände in Halbleder gebunden zu je 15 Mark.

62§AWkk6H?§lLk 211 8kLhm § A. U llI lA IL . An Leinwand geb. s Mark

Der Mensch.
von Professor v r. Johanne; ftanlre.

Z w eite , n eu b e a rb e ite te  A uflage .
M it 1398 Abbildungen im Text, L Karten und 

35 Farbendrucktafeln.
r LLnde in Halbierter geb. zu je 15 Mark.

völkerliWae.
von Professor v r. Friedrich Hatrel. 

Z w eite , n eu b e a rb e ite te  A uflage.
M it 1105 Abbildungen im Text, 6 Karten und 

56 Tafeln in Holzschnitt und Farbendruck.
r Lande in Halbleder geb. zu je 16 Mark.

?klsnrenleben.
von Pros. Dr. A. Körner von Marilaun.
Z w eite , n eu b e arb e ite te  A uflage.
Mit Abbildungen im Text, 1 Karte und 

64 Tafeln in Holzschnitt und Farbendruck.
r LLnde in Halbleder geb. zu je iS Mark.

kr<lge;cbichte.
von prof. v r. Melchior Neumapr.

Z w eite , n e u b e a rb e ite te  A uflage .
Mit 673 Abbildungen im Text, 4 Karten und 

54 Tafeln in Holzschnitt und Farbendruck.
r Lande in Halbleder geb. zu je 16 Mark.

v a ; MitgebaiKle.
Line gemeinverständliche Himmelskunde.

von v r. m . Mlhelm Meyer.
Mit 287 Abbildungen im Text, 10 Karten und 31 
Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt u. Farbendruck.

In Halbleder gebunden 16 Mark.

vie Schöpfung acr Liemelt.
von v r. Wilhelm hasche.

Mit einer Karte und 469 Abbildungen im Text und auf 20 Tafeln in Holz­
schnitt und Farbendruck.

In Halbleder gebunden 13 Mark.

Die Ilstm lM te.
Gemeinverständlich dargestellt von vr. M. Mlhelm Nieder.

Mit etwa 500 Abbildungen im^Text^nnd 26 Tafeln in Holzschnitt,

In Halbleder gebunden 17 Mark. (Im Erscheinen.)

«-schichte üer Kunst
aller Teilen uncl Völker, 
von prof. v r. Karl Asermann.

M it etwa ,M 0 Abbildungen im Text und ,3» Tafeln in Holzschnitt, TonLtzung und Farbendruck.
z käncte in kfalblecker gebuncken zu je <7 Mark. (Zn, Erscheinen.)

Mever; hanUHtla;.
Z w eite , n e u b e a rb e ite te  und v erm eh rte  A uflage.

M it 113 Kartenblättern, 9 Textbeilagen und Register aller auf den Karten und Plänen vor­
kommenden Namen.

In Halbleder gebunden ia Mark 30 Pfennig.

hunsttormen üer Natur.
100 Illustrationstafeln in Farbendruck mit beschreibendem Text

von Prof. v r. Lrnrl Haeckel.
10 Lieferungen zu je L Mark oder in zwei eleganten SaniTnelkaslen zu je 18 Mark.

(Im  Erscheinen.)

krebm; Lierlebe«.
kleine Nusgabe für Volk uncl Schule.

Z w eite  A uflage ,
neubearbeitet von Hicharci Schmidtleln.

M it 1179 Abbildungen im Text, 1 Karte und 19 Tafeln i« Farbendruck.

L Lande in Hall-leder gebunden zu je io Mark.

Meyers
KIa;;Hler-H«;gaben.

Feiner keinen - Einband. Schöne Aus­
stattung. Kritische Bearbeitung.

ktnim,
hrsgeg. von I .  D ohm ke.

i Land r Mark.

kürzer,
hrsgeg. v. A. L. B e rg e r . (

i Land r Mark.

«lehena-m.
hrsgeg. von R. Dietze.

r LLnde <4 Mark.

«seihe,
hrsg. von H e in r. K urz.

i2 Lände so Mark.

hebbel,
hrsgeg. von K. Z e iß .
4 Lande 8 Mark.

hercker.
hrsg. von H e in r. K urz.

4 LLnde io Mark.

y.v. Weist.
hrsg. von H e in r. K urz.

r Sande 4 Mark.

Lena«.
herausgeg. von L. H epp.

s Lande 4 Mark.

ruawig.
hrsg. von v . S chw eize r.

L Sande S Mark.

Pisten.
hrsg. v. wolff u. Schweizer.

r Sande 4 Mark.

vrentano,
hrsgeg. von I .  Dohm ke.

1 Land r Mark.

Lhamirro,
hrsgeg. von H e in r. K urz.

r Lande 4 Mark.

«ellert,

H auff,

a Lände S Mark.

Heine.
hrsgeg. von L. E ls te r .

7 Lände 16 Mark.

k -L U sh o ffm a n n .
hrsg. von v . S ch w e ize r.

a Lände b Mark.

i Körner,
hrsgeg. von H. Z im m e r .

r LLnde 4 Mark.

ressing.
hrsg. v. F. B o rn m ü l le r .

5 Lände ir Mark.

Novalis u fouque,
hrsgeg. von I .  D ohm ke.

1 Land r Mark.

Kücken.
hrsgeg. von G. L l l in g e r .

r Lände 4 Mark.

herausgegeben von L B e l le r m a n n .
Kleine Ausgabe 8 LLnde iS Mark,
Grosse Ausgabe 14 Lände s8 Mark.

Shakespeare,
hrsg. von A lo is  B ra n d l .

10 Lände ro Mark.

Uhlana,
hrsgeg. von L. F rä n k e l.

r Lände 4 Mark.

cieelr,
hrsgeg. von G. L. K lee.

a LLnde 6 Mark.

Aielana,
hrsgeg. von G. L K lee.

4 Lände 8 Mark.

helmsl»; Weltgeschichte.
Allter Mitarbeit von dreiunddreißig hervorragenden Fachgelehrten herausgegeben. 

Mit 5( Karten und 165 Tafeln in Holzschnitt, Ätzung und Farbendruck.
8 Lände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark.

Erschienen sind die Bände I, II, III, IV, VII, die andern folgen in halbjährlichen pausen.

kiioet-MIanten:
Eeogrüpbi« «sn kmop,. L L S " . ?  . » " S L

Geistbeck. — In Leinwand gebunden r Mark rg Pfennig.

Eeograpftie tler ausseremspäiscden krüteiie.
314 Abbildungen in Holzschnitt mit beschreibendem Text von v r . Alois 
Geistbeck. — In Leinwand gebunden r Mark 73" Pfennig.

/ e ü ü l ü a i s  258 Abbildungen in Holzschnitt mit
r -  beschreibendem Text von prof. v r .

MrUrarn Marsball. — In Leinwand gebunden r Mark 30 Pfennig.

Meyers Hiztorlsch-geographischer Halender 2soiogle aervsgei.
Marskall.

für 1903. Siebenter Jahrgang.
M it 12 Planetentafeln und Z5 Z Landschafts- und Städteansichten,

P o rträ ts , kulturhistorischen und kunstgeschichtlichen DarfteUunsen sowie einer ^Icrhresübersicht
(auf dem Rückdeckel).

Zum Aufhängen als Abreißkalender eingerichtet
1 Mark 7Z Pfennig.

^  . Text von Professor v r .  Mitiiarn
In Lecnwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig.

Zoologie tler fische, Lurche un<l Weehliere.
208 Abbildungen in Holzschnitt mit beschreibendem Text von Pros. v r .
MiNiarn Marskall. — In Leinwand gebunden r Mark 50 Pfennig.

Professor v r .  WlilUarn Marskall. — In Leinwand geb. r Mk. 50 pf.'
2(6 Abbildungen in Holzschnitt mit be- 

I  schreibendem Text von v r . Moritz llrori-
feld. — In Leinwand gebunden L Mark 30 Pfennig.

G o t t f r i e d  A ugust B ü rg e r .  Nach dem Stich von I .  D. Fiorillo.

A d M N t l n n g  i l l u s t r i e r t e r  L i t e r u t u r g e s c h i c h t e n .

«escdicdte Oer veutscbe» Vterstur. °r K  L L
Mit (26 Abbildungen im Text, 25 Tafeln in Holzschnitt, Kupferstich und Farbendruck, 2 
Buchdruck- und 52 Faksimile-Beilagen. I n  ltzaiblecier gebunden iS M ark.

«escdicbte «er kngliscben Literatur.
25 Tafeln in Holzschnitt, Kupferstich und Farbendruck und 11 Faksimile-Beilagen. I n  Halb- 
leder gebunden 16 M ark.

«escbicbtr üer hallcnücden Literatur. L . V . L  L L
percopo. Mit (58 Abbildungen im Text, Z( Tafeln in Holzschnitt, Kupferätzung und Farben­
druck und 6 Faksimile-Beilagen. I n  H albleder gebunden 16 M ark.

Lescbiebte «er fraurSsiscben Literatur. L L
M ols Lirelh-Wrchfelü. Mit 143 Abbildungen im Text, 25 Tafeln in Holzschnitt, Kupfer­
ätzung und Farbendruck und 12 Faksimile-Beilagen. I n  Halbleder gebunden 16 M ark.

Urgeschichte üer Kultur.
von v r. Heinrich Sehurir.

M it 434 Abbildungen im Text, 1 Karte und 23 Tafeln in Holzschnitt, Tonätznng und Farbendruck.

In Halbleder gebunden 17 Mark.

v a ; veuttcbe üolkttum.
Unter Mitarbeit hervorragender Fachmänner herausgegeben 

von Prof. v r .  Hanr Mever.
Mit 30 Tafeln in Holzschnitt, Kupferätzung und Farbendruck.

In Halbleder gebunden 13 Mark.

S S  o k  «  s k  o k  A l l g e m e i n e  L ä n d e r k u n d e ,  o k  o k  s r  6k

K M a .
Z w eite , um g earb e ite te  A uflage 

von prof. vr. Friedrich Hahn.
Mit 173 Abbildungen im„Text, 11 Karten und 21 Tafeln in 

Holzschnitt, Atzung und Farbendruck.
In Halbleder gebunden 17 Mark.

H;ien.
von prof. v r. Wilhelm Siever;.

M it 156 Abbildungen im Text, 14 Karten und 22 Tafeln in 
s Holzschnitt und Farbendruck.
) In Halbleder gebunden 15 Mark.

Mistralien. vresnlen «n<> polsllänarr.
Z w eite  A u flag e  von prof. v r. Wilhelm Siever; und prof. v r. Wlllv iM enthal.

Mit M  Abbildungen im Tezl, Aarlcn und 2-Z Tafel» in Holzschnitt, Ätzung und Farbendruck.
In Halbleder gebunden 17 Mark.

kmspa.
von v r. A. ?httipp50N und vr. Q Neumann.

Herausgegeben von prof. v r. U . Zitvcrr.
M it 166 Abbildungen im Text, 14 Karten und 28 Tafeln in 

Holzschnitt und Farbendruck.
In Halbleder gebunden 16 Mark.

Kmerilra.
In  Gemeinschaft mit vr. L. verliert und Prof. vr.
W.Kükenthal hrsg. von prof. vr. Wilhelm Siever;.
Mit 201 Abbildungen im Text, 13 Karten und 20 Tafeln in 

Holzschnitt und Farbendruck.
In  Halbleder gebunden 13 Mark.

vie kille »na <>a; Leben.
Eine vergleichende Erdkunde von prof. vr. ^klcÜklch

Mit etwa soo Abbildungen und Karten im Text, 2( Kartenbeilagen und H6 Tafeln in Holzschnitt,
Tonätzung und Farbendruck.

r LLnde in Halbleder gebunden zu je 17 Mark.

Meters yolllzbiicher.
Herausgegeben von v r. Han5 Nmmcr.

Ausgabe in eleganten 
Leinenbanden.

Preis eines Sandes 40 pf. bis 1 Wk. 50 pf. 
Ausführliche Verzeichnisse unberechnet.

Orthographische; Wörterbuch
äer äeullcken Spräche, 

von v r . KonraU vullen.

Nach den für Deutschland, Österreich und die Schweiz 
gültigen amtlichen Regeln. S ieb en te  A uflage .

In Leinwand gebunden 1 Mark 65 Pfennig.

Umrechnungskurs: 1 Mark — 1 R. 20 h. ö. w . — 1 Zr. 35 Lts.

Druck oom Bibliographischen Institut in Leipzig.
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L  Qs^vinn ru 1 O O O G -  A O O O O  M li
s  gewinne K O O O -  1 O O O O  Allr
s  gewinne 2 U S^^OE^^ AIlL.
S O  gewinne ru 1 O O O  -  I O O O G  
S O  gewinne ru S O O  L S O O O  MI-

SOG -  LZGOO-MIL.
L TD ---  ̂LGOO Alk.

SO -  ZOGOO Alk.
B G - ZOOOO Alk
Z G - HLSOGO Alk.

A O  gewinne ru
1 5 O  Oexvinne ru 
^AOO Oevvinne TU 
AOEKO Oevvinne ?u 
A K A O O  Oevvinns Lu

I 3 M  - 3 7 S 0 0 0 M K ,
D/tt6 Äbsê rrercierr.
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^  I r L  M L ' L » ^ — M 77p'» -mpi-ngsn 8!° einlisg .̂
genaue 
Xäresss 
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